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Parteigenossen !/ .

__________
lange Arbeit belohnte .

Jetzt handelt es sich darum , soweit unsere Kandidaten in

engerer Wahl stehen , alles aufzubieten , um ihnen zum Siege

zu verhelfen . Insbesondere ist es Pflicht der Genossen der -

jenigen Wahlkreise , für welche die Wahlthätigkeit durch den Aus -

gang der Wahl am 16. Juni zu Ende ist , ihre Kräfte und finanziellen

Mittel den in engerer Wahl stehenden Genossen zur Verfügung

zu stellen .
Die wenigen Tage bis zu den Stichwahlen müssen unter

Aufbietung aller Kräfte im Interesse unserer Sache ausgenutzt
werden . Das Werk vom 16. Juni muß durch einen günstigen Aus -

fall der engeren Wahlen einen unserer Partei würdigen Abschluß finden .

Die Genossen derjenigen Wahlkreise , in denen engere Wahlen

zwischen den Kandidaten gegnerischer Parteien stattfindet , bei welchen

wir die Entscheidung in der Hand haben , dürfen , gemäß den Be -

schlüssen des Hamburger Parteitages nur dann einem gegnerischen

Kandidaten ihre Stimmen zuwenden , wenn derselbe sich bereit

erklärt , für folgende Punkte im Reichstage einzutreten :

a) Für Aufrechterhaltung des allgemeinen , gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrechts in seinem

jetzigen Bestand , es sei denn , daß es sich um Anträge

auf Erweiterung oder größere Sicherung desselben handelt .

b) Für Auftechterhaltung des Budgetrechts des Reichstags .
sKein Septennat , Quinquennat . )

e) Für Sicherung des vollen Vereins - , VersammlungS - und

Koalitionsrechts durch Reichsgesetz .

6) Gegen die Einführung von Ausnahmegesetzen irgend einer Art

und gegen die Verschärfung des bestehenden Straftechts , so -

weit es sich dabei um politische Vergehen und Verbrechen
handelt .

v) Gegen jede Verschlechterung der bestehenden Preßgesetzgebung .

f ) Gegen Vermehrung des stehenden Heeres oder der Marine .

g) Gegen die Einführung neuer oder die Erhöhung bestehender

indirekter Steuern und Zölle auf nothlvendige Lebens - oder

Genußmittel ( Bier , Tabak ic. ).

d) Gegen jede Aufhebung oder Einschränkung von Arbeiterschutz
oder Arbeiterversicherungs - Gesetzen oder Verordnungen , außer
es handle sich um ihre Verbesserungen .

WeigertsicheinKandidat . dieseVerpflichtungen

zu übernehmen , so haben dieParteigenossenunter
allenUmständen strikteStimmenthaltungzu üben .

Wir bitten die Genossen , welche auf grund des vorstehenden

Parteitags - Beschlusses Abmachungen mit Gegnern für die engeren

Wahlen treffen , uns davon zu unterrichten , damit die nöthige Kon -

trolle geübt werden kann .

Parteigenossen ! Noch einmal auf zum Kampf gegen die

Volksfeinde , die Euch Eure Rechte nehmen wollen ; gegen die Brot

Wucherer und Lebensmittelvertheuerer , die auf Kosten des arbeitenden

Volkes ihre Taschen füllen .
Nieder mit den Junkern und Junkergenossen !

Nieder mit der Rcaktton !

Berlin , den 18. Juni 1898 .

Das Zentral - Wahlkomitee der sozialdemokratischen Partei .

I . A u e r. A. B e b e l. A. G e r i s ch. W. P f a n n k u ch.

Paul Singer .

Die Handlanger der Reaktion .

Die liberalen Parteien suchen die jammervolle Rolle , die

sie bei dieser Wahl und überhaupt in ihrer ganzen polittschen

Thätigkeit — oder Unthätigkeit spielen , damit zu entschuldigen
oder gar zu beschönigen , daß sie sagen : die Sozial -
demokratie habe die Reaktion in Deutschland
großgezogen , und jeder Sieg der Sozialdemokratie sei
folglich ein Gelvinn für die Reaktion , ja ein Sieg
der Reaktion . Es giebt sogar liberale Leute — und wir

nehmen hier das Wort liberal in seinem ursprünglichen Sinn ,
als alle freiheitlichen Bestrebungen des Bürgerthums um -

fassend — es giebt sogar liberale Leute , die allen Ernstes mit

ihrem Propheten Eugen Richter glauben , die deutsche Sozial -
demokratte sei von Bismarck erfunden worden . Es fällt
uns nicht ein , auf derartige Kindereien des näheren
einzugehen ; allein einige Thatsachen seien doch vorgebracht ,
die den Unsinn und " die Lächerlichkeit dieser , für das

geistige Niveau unseres Bürgerthums bezeichnenden Anschauung
in hellstes Licht stellen . In Frankreich — von England
nicht zu reden , dessen gesunde und nie auf längere Zeit
gewaltsam unterbrochene politische EntWickelung den sozia -

listischen Wauwau nie aufkommen ließ — hat das Bürger -
thum , obgleich es von dem Sozialismus weit stünnischer als

in Deutschland bedrängt ward ( Junischlacht und Kommune ! ) , nie -

mals daran gedacht , eine so aberwitzige Behauptung aufzustellen .

Nach derJunischlachtglaubteanch der hasenherzigste Angstphilistcr
nicht , daß der Held von Straßburg und Boulogne oder

irgend ein anderer Feind der bürgerlichen Freiheit den Auf -

stand hervorgerufen habe — obgleich zweifellos reakttonäre

Hände ihn für die Reaktton zu verwerthen bemüht waren .

Wohl aber hatte die Junischlacht zur Wirkung , daß das

französische Bürgerthum sich der Reaktion
in die Arme warf und bei der Präsidentenwahl des
10 . Dezember 1848 Louis Bonaparte , den künftigen
Staatsstreich - und Meineid - Kaiser , zum Präsidenten
der Republik wählte und Frankreich der Säbeldiktatur

überlieferte .
Wer waren da die Reakttonäre ? Die Arbeiter , die

für ihr gutes Recht kämpften und niemanden unterdrücken
wollten ? Oder die Bürger , die , weil sie den Arbeitern
das Recht verweigerten und sie als untergeordnete , zur Aus -

beutung und Knechtschaft geborene Wesen betrachteten , den

niedrigsten Klasseninteressen die Prinzipien der Freiheit und die

Grundlage der Republik opferten ?
Wer waren die Reakttonäre ?
Und hiermit ist die Frage auch für D e u t s ch l a n d be -

antwortet .
Eine ähnliche Stellung wie Bonaparte ( Napoleon Ul ) in

Frankreich hat Bismarck in Deutschland eingenommen , nur
daß Bismarck , der preußische Junker , ein viel brutalerer

Feind des Bürgerthums und der bürgerlichen Freiheit wm. ,
als der in halbdemokratischen Tradittonen aufgewachsene
Neffe seines Onkels .

Und wer hat vor Bismarck auf den Knien gelogen , wer

hat ihm für Deutschland die „ Diktatur des Kapitalismus "
übertragen ?

Doch wahrhaftig nicht die Arbeiter und Sozial -
demokraten , gegen welche die Diktatur sich richtete ,
sondern das deutsche Bürgerthum — das sogenannte
„fortschrittliche " Bürgerthum mit eingeschlossen .

Das Bürgerthum war in Erfüllung seiner „historischen
Mission " gegenüber dem junkerlichen Feudalisnms in allen
Ländern seiner Natur nach „ liberal " , d. h. freiheitlich gesinnt .
In Deuffchland hat es jedoch leider seine „historische Mission "
nicht erfüllt . Während das englische Bürgerthum schon
im Mittelalter die „bürgerliche Freiheit " begründete , und
bereits 1648 , — im Jahre , wo Deutschland , nach überstandenen
Greueln des dreißigjährigen Krieges , polittsch und wirthschaftlich
ein Kirchhof und ein Trümmerfeld war — mit dem System des

Königs von Gottesgnaden auftäumte ; — und während das fr a n

z ö s i s ch e Bürgerthum in der großen Revolution reinen Tisch
machte und sich der Herrschaft bemächttgte — hat das

deutsche Bürgerthum zu keiner Zeit die Kraft
gehabt , den Feudalismus zu beseitigen und
die bürgerliche Freiheit einzuführen .

Mit Ausnahme der Flitterwochen der März
r e v o l u t i o n hat das deutsche Bürgerthum niemals einen

ernsthaften Anlauf zur Eroberung der politischen Macht und

zur Begründung der bürgerlichen Freiheit gewagt . Und kaunt

waren 1848 die März - Todtcn begraben , da war das deutsche
Bürgerthum schon an der Arbeit , die M ä r z r e v o l u t i o n

zu begraben und die burcaukratisch - junkerliche Reaktion
wieder aufzurichten .

Wer waren 1848 und 1849 die Todtengräber der

deutschen Freiheit ? Die Arbeiter oder die

Bürger ?
Und nun die Aera Bismarck !
Wie das B ü r g e r t h u m vor dem bürgerverachtenden

Junker im Staub sich gewälzt — das ward bereits er

wähnt . Aber da prahlen die Herren Freisinnigen nnt

ihrer Tapferkeit in dem „Konflikt " der 60er Jahre . Nun , sie

prahlen mit ihrer eigenen Niederlage . Mit ihrer
» eigenen Erbärmlichkeit ! Oder haben sie etwa in

yS diesem „Konflikte " gesiegt ? Mit nichten ; sie haben sich elend
an die Wand drücken lassen , und weil ihre Angst vor den
Arbeitern größer war als ihr Haß gegen
Bismarck , sind sie vor dem Urheber der Jüni - Ordonnauzen
zu Kreuze gekrochen und haben zu guterletzt , da er ihrem
preußisch - Partikularistischen „ Großmachtskitzel " durch die

Annexionspolitik zu schmeicheln verstand , ihm nach dem Bruder -

krieg von 1866 feierlich Indemnität und Absolution
ertheilt !

Drei Jahre hat der „Konflikt " gedauert — keinem der

Herren Bürger ist ein Haar gekrünimt worden , Bismarck

hatte noch nicht fest Wurzel gefaßt , der Kronprinz und spätere
Kaiser Friedrich war entschieden auf feiten des Bürgerthums —

die fortschrittlichen Helden hatten den Sieg in der Hand , wenn

sie nur den Muth hatten , zuzugreifen — und sie sind
schmachvoll erlegen .

Zwölf Jahre später ein anderes Bild . Bismarck hatte
vergebens die Sozialdemokratte in seine Dienste zu ziehen

gesucht . Er hat gelernt , daß die Arbeiter von festerem Stoff
sind als die Bürger und , im Vollbesitz diktatorischer Macht ,
stellt er durch das infame Sozialistengesetz die Sozial -
demokratte außerhalb des Gesetzes , beginnt gegen sie einen

Vernichtungskrieg . Die Sozialdemokratie nimmt den

Kampf auf . Opfer ohne Zahl kostet der Kampf — die

Sozialdemokratie „pseist aus das Sozialistengesetz "
und den „eisernen Kanzler " . Sie kämpft . Kämpft zlvölf
Jahre lang und nach Verlauf von 12 Jahren hat sie auf
der ganzen Linie gesiegt : Bismarck ist bankrott , liegt auf
der Sttecke , ein polittscher Kadaver .

Und dieses „freisinnige " Bürgerthum , das nach
dreijähngem Froschmäuslerkrieg vor Bismarck die Flagge strich ,

unterfängt sich, der Sozialdemokratie , die diesen , durch die Feig -

heit des deutschen Bürgerthums zum mächttgsten Despoten der

Neuzeit gewordenen Bismarck in zwölfjähttgem Ringen unter

namenlosen Opfern überwand und „zerschmetterte " — es

unterfängt sich, der Sozialdemokratte vorzuwerfen , s i e habe
der Bismarck ' schen Reaktionswirthschaft Vorschub geleistet !

Wäre das Gebahren nicht gar so lächerlich , wir würden

rufen : Pfui !
Jni Laufe dieses Wahlfeldzuges hatte ein sich Demokrat

nennender Redakteur eines sich demokrattsch nennenden Blattes :
der „ Frankfurter Zeitung " — ein gewisser Herr Schreiber —

die Stirn , der Sozialdemokratte vorzuwerfen , sie habe die

deutschen Arbeiter auf die falsche Bahn des Klassenkampfes
gelockt und sie sei schuld , daß die deutschen Arbeiter nicht
das Maß politischer Freiheiten und Rechte besitzen , dessen die

n i ch t - ( ?) sozialdemokratischen Arbeiter Englands sich er -

freuten .
Der „demokratische " Herr , dessen Unwissenheit nur erreicht

wird von seiner Impertinenz , „ spottet seiner selbst und weiß
nicht wie " . Seiner selbst und seiner Klasse . Denn er hat ver -

gessen — oder niemals in der Schule gelernt — , daß das englische
B ü r g e r t h u m es war , das schon vor Jahrhunderten all

diese bürgerlichen Freiheiten und Rechte erkämpft hat , deren

die englischen Arbeiter sich erfreuen — Rechte und Freiheiten ,
um welche wir deutsche Sozialdemokraten
seit drei Jahrzehnten kämpfen , weil das

deutsche Bürgerthum zu feig und zu s ch >v a ch

gewesen i st , sie dem Feudalismus a b -

z u r i n g e n.
Darum haben wir deutsche Sozialdemokraten die zwei -

fache Aufgabe : den Augiasstall des Mittelalters mit

sammt Junkerthum und anderem geschichtlichen Müll aus -

zuräumen , und den , zwar jüngeren , aber nicht minder unrath »
reichen Augiasstall des modernen p a n a m i st i s ch e u

Kapitalismus zu säubern . Also zwei Augiasställe , —

wohingegen die französischen , englischen und amerikanischen
Arbeiter blos einen zu reinigen haben . Jndeß wir fühlen
uns auch dieser doppelten Herkulcsarbeit gewachsen ; ja
es will uns schier bedünken , daß die Verdoppelung der Auf -
gäbe unsere Stärke vermehrt .

Im gegeMvärtigen Wahlkampfe war die Haltung des
liberalen Bürgerthums von vornherein durch und durch u n -

liberal . Anfangs verschämtes Liebäugeln mit der Sammel -
Reaktion — bis allmälig die Scham und die Maske abgelegt
ward / und die „demokratische " „ Frankfurter Zeitung " mit

gleicher Inbrunst wie die „fortschrittliche " „Vossische Zeitung "
um das goldene Kalb der Geldsacks - Sammelpolitik herumtanzte .

Die pomadisirte Frankfurter Musterdemokratie und der

Miyuel ' sche Agrar - „ Nationalliberalismus " ein Herz , eine

Seele und ein Kandidat ! Fürwahr , die Verkommenheit des

deutschen Bürgerthums hat sich nicht klassischer offenbaren
können , als in dieser , wiederholt von uns gebrandmarkten
Frankfurter C h a m ä l e o n - K a n d i d a t u r F l i n s ch. Und

TanteVoß , die jetzt winselnd *) vor den „ Kreuz - Zeitungs " - Junkern
auf den Knien rutscht und sie um Hilfe bei den Stichwahlen
anbettelt ! Das deutsche Bürgerthuni die Kanitze und Mau -

teuffcl zum Schutz der — bürgerlichen Freiheit aufrufend k

Welches Schauspiel ! Und das beschuldigt die Sozialdcmo -
kratie , der Reaktion Vorschub zu leisten !

Es geht den Herreu Bürgern mit dieser wie niit ihren
sonstigen Anklagen gegen uns . Sie schauen in den Spiegel
und dichten ihre eigenen Fehler und Gebrechen uns au .

Schaut Ihr Herren Freisinnigen nur in den Spiegel —

und Ihr seht die Handlanger der Reaktion !

Wahlergebnisse .
Die Gcsainmtzahl der im Niederbarnimcr Kreis abge¬

gebenen Stimmen betragt nach den bekannt geivordcnen Mittheilnngen
43 654 . Hiervon entfielen am 16. Juni 1898 auf S t a d t h a g e n
24 709 ( gegen 17 044 am 16. Juni 1893Z , auf den Konservativen
Inner 12907 ( 11695 ) , auf den Freisinnigen Plonz 4639 ( 3726 ) , auf den
Antisemiten Werner 512 ( 2748 ) , auf den Ultramontanen Dr . Stephan
421 , zersplittert sind 416 Stimmen . Mithin beträgt die Mehrheit fnr
unseren Genossen Z7L4 Stimmen . Unter diesen befinden sich gegen '
1860 Stimmen von dem Theil Berlins ( Zentral - Vichhof ) , der früher
nicht niit Niederbarnim wählte . Erfreulich ist insbesondere die über -

raschend große Zahl auf dem platicn Lande . So sind z. B. in den
Werlscegemeinden ( Fangschleuse , Grünheide u. f. w. ) 67 frei -
sinnige , gegen 13 konservative und 16 freisinnige , in Renen -
Hagen 161 sozialdemokratische gegen 86 konservative und 14 sozial -
demokratische , in Hciligensce 64 sozialdemokratische gegen 58 konser -
vative und 16 freisinnige Stimmen abgegeben . In Erkner
stimmten 265 sozial . , 227 kons . , 62 stets . , in Woltersdorf 113 sozial . ,
123 kons . , 22 frcis . , in Klein - Schönebeck 91 soz. , 28 kons. , 7 freis . ,
in Biesdorf 97 soz. , 46 kons . , 45 freis . , in Sachsenhausen 145 soz . ,
31 kons . , 44 srcis . , in FricdrichSthal 59 soz. , 39 kons . ,
6 freis . , in Mühlenbcck 117 soz. , 82 kons . , 7 freis . , in
Herzfelde 261 soz. , 76 kons. , 26 freis . , in Hennickendorf 161 soz . ,
67 kons. , 9 freis . , in Schönwalde 146 soz. , 135 kons. , 16 stets . , in
Groß - Schönebcck 152 soz. , 185 kons . , 56 freis . , in Franz . Buchholz
197 soz. , 153 kons . , 56 freis . Der Bergamtsbezirk Rüdersdorf - Tas -
dorf stimmte trotz aller Beeinflussungen seitens der Gegner prächtig .
Es wurden in Tasdorf , Rüdersdof - Dorf und Kalkbcrgc - Rüdcrsdors
insgesammt 847 soz. , 586 kons , und 82 freis . Stimmen abgegeben .
Möge auch in anderen Kreisen die emsige Agitation wenigstens
bei der Stichwahl ähnliche Resultate zeitigein

*) Tante Voß will ' S heute nicht gcthan haben . Aber was schrie !
sie doch gestern — Morgenausgabe vom Freitag , 17. Juni , 1. Seite
Spalte 3, im letzten Absatz des LeitattikelS , betitelt : „ Die Wahlen ir
Berlin ? " Oder hat sie im Schlaf geschrieben ?



Gewählt .
Zentrum .

Aschendorf - Meppen - Lingen : Brandenburg .
Rosenheim : R a u n e r,
Aichach : B e ck.

Jllertissen : Frhr . v. H e r l l i n g.
Bamberg : S ch ä d l e r.
Kiyingen : B a u m a n n.
Weilheim : b. Thumfeldt .
Lohr . - Werth mann .
Traunstein : L e h e m e t r.
Kehlheim : Aigner .
AdelsheiM ' Tauberbischoföheim : g e h n i e r.

Konservative .
Steinau : Graf C a r m e r.
Osterode - Neidenburg : » . Weitzel .
Schlochau - Flatow : Hilgendorff .
Rosenberg - Löbau : o. Bonin - Reumart .
Militsch - Trebnitz : v. S a l i s ch.
Belgard - Dramburg : v. Brockhausen .
Naugard - Regcnwalde : » . Dewitz .
Riigen - Fran�burg- Stralsund : v. Langen .
Pyritz - Saatzrg : v. Plötz .
Jerichow : Graf Herbert Bismarck (b. t. F. ) 10 649 . Glocke S

6755 . Wöllmcr FBp 4690 . Graf Bismarck (b. k. F > wieder -
gewählt .

Dinkelsbiihl ( Bahem ) : N i b l e r.

Pole » .
Posen : Schrimm - Schroda : von Glembockl .
Posen : Kroloschin : Dr . von Jazdzewski .
D a n z i g : Neustadt - Carthaus : von Janta - PolezynSki .
Konitz - Tuchel : v. WolSjlegier .

ReichSpartet .
Schwetz : H o l tz - P a r l i n.
Wartenberg - OelS : v. Kardorff .

Bauernbund .
Rothenburg a. Tauber : Hilpert .
Pfarrkirchen : Bahmeyer .

Antisemiten .
Hcrsfeld - Rotcnburg : Werner .

Nationalltbcralc .
Graudenz - StraSburg : Sieg .
Tondcrn : T ö n n i c S.
Dillenburg - tzcrboru : H o f m a n n.
Mittwcida ; U h l c m a n n.

Stichwahlen .
Sozialdemokraten und Zentrum .

Usingen - Höchst a . M. 1. Wiesbaden . Gesammtrestiltat :
Briihne S 9306 ( 3070 ) . Müller Z 6867 ( 6389 ) . Westermachcr N
B380 ( 6591 ) , Münch FP 2520 ( 3418 ) .

Sozialdemokraten und Konservative .

Teltow - Bceskow - Charlottcnbnrg <10. Potsdam ) . Znbcil S
42 691 ( 1893 : 31424 ) . Borberg K 28 417 ( 18 487 ) . Bernstein FV
11 392 ( 8253 ) , Fröhlich A 2080 "(7786 ) , 0. Kehler Z 1232 ( 410) , zer¬
splittert 355 ( 67) . Gesammtzahl der gegnerischen Stimmen 43 476 ,
gegen Zubeills Stimmenzahl 736 mehr .

Potödam - Osthavelland (7. Potsdam ) . Schröcr S 11 644
( 1893 : 10 140 ) , Pauli K. 13 379 ( 1893 : K 7669 , N 1249 , A 2969 ,
zusammen 11877 ) , Mudgan FV 5102 ( 1893 : 6326 ) .

Sozialdemokraten und Bund der Landtvirthe .
Northeim - Einbeck ( 11. Hannover ) . Fischer S 4141 ( 3320 ) ,

Harriehausen B. d. L. 3967 , JornS N 3559 ( 6810 ) , v. Hakc - Ohr W
1845 ( 4193 ) , Lenzmann FV 789 ( 729) .

Sozialdemokraten und Nationalliberale .

Harbnrg - Buxtehndc <17. Hannover ) . Bacrer S 12097 ( 9055 ) ,
». d. Decken W 5188 ( 5381 ) , Dcpken N. Kartell 10 107 ( 1893 : N 8176 ,
Bg 1489 , A 163) .

Dnrlach - Pforzhetm (9. Baden ) . Ngster S und Frank N.

Schtvcriii - WiSmar . 2. Mecklenburg . Groth S 9747 ( 6743 ) ,
Büsiiig N 6338 ( 6071 ) , ». Viereck K 5391 ( 6723 ) .

Erbach - Bcnshcim . 6. Hessen . Ran S und Haas N.

Sozialdemokraten » nd Freisinnige Parteien .
Rostork - Doberan (5. Mecklenburg - Schwerin ) . Herzfeld S

10 837 ( 7304 ) , Barth Vg 6853 ( 5865 ) , Paasche K 4259 ( 6281 ) ,
v. Oertzen Rechtspartei 225 ( 99) . Der Kreis war bisher durch den
Konservativen v. Buchka vertreten .

Erlangen - Fiirth . 2. Mittelfranken . Segitz S 9154 ( 6988 ) ,
Weiß FV 4313 ( 5344 ) . Bauricdcl N 4125 ( 4231 ) , Konrad Demokrat
1266 ( 2283 ) . 30 ländliche Bezirke fehlen noch , können aber an dem

Ergebniß nichts ändern .

Bürgerliche Parteien .
Friedeberg - ArnSwaldc . 1. Frankfurt . Stichwahl zwischen

Ring K und Ahlwardt A. Für Millarg S bis jetzt 1337 ( 1893 :

743 ) . Einige Orte fehlen noch .
Landöberg a . W. - Soldin : Wernicke K ist nicht gewählt ,

sondern kommt in Stichwahl mit Schräder Vg.
Nttppin - Tcmpli » : Zwischen Dietrich K und Gräbner Vp .
Glogan . Krause K und Hoffmeister Bg
Ohlan - Nimptsch : Zwischen Rother K und Wetekamp Vp nicht

mit Zentrum , wie gestern berichtet .
KöSlin - Kolberg : Zwischen Benoit Vg und Firzkaff K.

Stolp - Lancnbnrg : Zwischen Will K und Wüstenberg Vg .
Danzig - Land : Zwischen Dörkscn - Wassitz K und Bialk Z.
Göttiugc » : Dr . Esser R. und Götz v. Olenhusen W.

Schtvcittfnrt : Holzapfel Z. und Friedrich Bauernbund .

Forchhcim : Barbeck Bp und Bayer Z. , nicht, wie früher gemeldet
wurde , zwischen Z. und Bauernbund .

Mvikevo KVahlvosttlkttfe .
Siegen . Stöcker 9669 , Lieber Z 2357 , N 5186 , Schepp Fr 2170 .

StöckerS Wahl scheint gesichert .

Akts England .
London , den 16. Juni .

Die engltsch - franzSslschen Abinachungen in Westafrika und Rußlands ManBver
in China . Gereizte Stimmung der englilchen Jingoes über Lord SaliSbury .
Der Toryminister und seine liberale auswärtige Politik . DaS Attentat auf

Graf Arco - Balley .
Die Masse der Engländer sind über den Vertrag mit Frankreich

betreffs der westafrikamschen Kolonien nichts weniger als entzückt .
Das allgemeine Empfinden ist , daß die Franzosen wieder einmal
beim Theilen daS Fleisch bekommen habe » , während John Bull sich
mit den Knochen abzufinden hat . Die Erstercn gewinnen auf grund
der vou ihm selbst früher verworfenen Theorie der „ wirksamen Be -

setzuug " ein großes Stück vom Hinterland der Niger -
kolouie , einschließlich Nikki und einem am westlichen Ufer des

Niger ( von Jlo bis Sah ) sich hinziehenden Gebirgsfetzen , auch
den größten Theil vom Hinterland der Aschanti - ( Gold - ) Küste ! dazu
zwei Enklaven am Ufer des schissbaren unteren Niger im Gebiet der

Nigerkolonie , die dem französischen Handelsverkehr ans dem Niger

»ollständige Unabhängigkeit von der Verwaltung jener Kolonie ge¬
währleisten . Die Engländer ihrerseits erhalten lediglich ein Stück

Gebiet nördlich von Sokoto und müssen sich im übrigen an einem

„Gegenseitigkeitsvertrag " schadlos halten , durch de « beide Natioucu

einander in dem entsprechenden westafrikanischen Küstengebiet mit

seinem Hinterland Gleichberechtigung im Handelsverkehr zu -
sichern . Allerdings überlassen ihnen die Franzosen auch ein

Stück Gebiet nördlich vom Voltaflutz , auf das sie früher Anspruch

erhoben haben . aber auf den größten Theil dieses Stückes

( es ist die „ neutrale Zone " nördlich vou Togolaud ) hat Deutschland
noch mehr Anspruch wie Frankreich , so daß die Engländer nur das

Recht erhalten , sich mil dein Deutschen Reich darüber „ auseinander -

zusetzen " . Kurz , in Puukto Tcrritorialrechre sind die Franzosen die

Gewinner , während der hauptsächlichste Vorlheil für die Eugläuder
in dem Vertrag besteht , der ihnen in einem Theil des französische »
Westafrika die Thür ebenso weit öffnet , wie sie jenen in allen engli -
sehe » Kolonien offen steht . Der Vertrag gilt aber nur für dreißig
Jahre , und außerdem kann man Verträge — interpretiren , mit

formaler Gleichheit allerhand jaktische Ungleichheit praktiziren . Für
sehr solide Abtretungen hat England zweifelhafte Zugeständnisse ein -

getauscht . Kein Wunder , daß man in der Geschäftswelt den Kopf
schüttelt und daß in konservative » Kreisen immer lauter die Frage
ertönt , wie weit Lord Salisbury seine Politik der „ wohlwollenden
Zugeständnisse " noch treiben wird .

Nun bringen noch , nachdem Lord Salisbury vorgestern einer

Deputation von Handelskannner - Vorständen mit dürren Worten er -
klärt hat . daß die englische Regierung sich hinsichtlich der Dinge in

China aus die Vcrtheidignng ihres Besitzstandes zu beschränken ge -
denkt , die „ Times " aus Peking die Nachricht , daß ein belgisch -
französisches Konsortium , hinter dem Rußland steht , die

Konzesston zum Bau einer Eisenbahn von Peking nach Hankau er -

halten wird , daß Rußland durch das Mittel eines von der russisch -
chinesischen Bank gewährten Darkehns sich die von Engländern
gebaute und bis jetzt auch verwaltete Eisenbahn Peling -
Shanhaiknan verpfänden läßt und daß ferner Rußland
sich neue Eisenbahn - Konzessionen bis nach Signansu am gelben
Fluß gesichert hat , nach welcher Stadt , wie früher gemeldet
wurde , der Sitz der chinesischen Regierung verlegt werden soll . Der

russisehe Geschäftsträger Pawlow soll dem Tsnngli - Damen erklärt

haben , daß das Interesse Rußlands die baldige Fertigstellung der
Linie Peking —Hankau erheische . Hankan liegt am Iangtse - Fluß .
dessen Gebiet England wiederholt als seine besondere Interessen -
sphäre bezeichnet hat : wenn Rußland eine Bahn dorthin vorschiebt
oder vorschieben läßt , die faktisch von russischen Beamten dirigirt
wird , so ist das eine Heransforderung , die England nicht nnerividert
lassen darf , will es nicht jeden politischen Kredit in China einbüßen .

Der „ Tiines " - Korrespondclit in Peking ist stark zum Alarmbläser

veranlagt , hat sich aber wiederholt sehr gut unterrichtet gezeigt und
viele Schachziige der russischen Diplomatie in China im voraus gc -
lennzeichnet . Zum Ucberfiuß werden seine Mittheilungen diesmal über

Pans bestätigt . Sic haben hier die größte Beunruhigung hervor -
gerufen . Wohl sagt man sich, daß eine Eisenbahn schneller geplant
als gebaut ist und daß Rußland das Geld nicht so üppig hat , um
eS ins Blaue hinein in China verpulvern zu können , aber selbst
iveirn es sich bei der Peking —Hankan - Eisenbah » nur erst nur ein

Zukiinstsprogranun handle , so dürfte England ans keine » Fall Nuß -
land Pflöcke ans seinem Jagdgrnnd abstecken lassen . Ein Theil der
konservativen Blätter kann den llunrnth über die Passivität Lord
SaliSbury ' « gar nicht mehr zurückdräiigen . Der Kontrast zwischen
Lord Salisbnry ' s Antwort an die Handelskammern und
den Meldungen ans Peking müsse „selbst die Bc -
sonnciien in Trauer versetzen " . schreibt der konservative
„ Globe " gestern Abend . „ Wußte Lord Salisbury von all diesen
Dingen, " schreibt heute die „ Daily Mail " , „ als er auf das Ber -

langen der englischen Handclskrcise nach einer Eisenbahnkonzession
kaltes Wasser goß ? " Einige Sprecher der vorerwähnten Deputation
befürworteten nämlich eine Eisenbahn von Birma nach Diimian ,
worauf ihnen Lord Salisbury geantwortet hatte , wenn die Geschäfts -
weit diese oder andere Bahnen für lohnend ansähe , dann möchte sie
auch daS Kapital dafür aufbringen . Für die llntcrstützung der

KonzessionSgcsuche bei der chinesischen Regierung dürfe sie der Unter -

stütziing von feiten der Regierung sicher sein , nur daß daS Parlament
Lust haben werde , Gelder des Staatsschatzes in solchen Unter -

ilehmuiigeit anzulegen , glaube er nicht . Eine Antwort , wie sie Manchester -
licher kern liberaler Minister hätte gebe » könitc », und in der Thnt ist
es der Jamnier der Jinaoe ' s im NegicrungSlagcr . daß Lord Salisbury
seine aliswärtige Politik immer stärker den Ideen des Cobdcnklnbs
anpaßt . Verkündigte er nicht auch , daß England gerade genug
Kolonialbesitz habe , und daß , Ivnrn andere Länder kolonisiren , die «
nicht nothwendigerweife dem englischen Handel abträglich sei ? Ein
Gladstone hätte nicht gelassener abwinken köinieii , und es ist eine
hübsche Ironie der Thatsachcn , daß in derselben Nummer des „ Globe " ,
wo dieses chauvinistischo Blatt der von einigen Liberalen geplanten
Gladstone - Liga höhnisch die „ weiße Feder " oder den „ Lauch " ( Ab-
zeiche » der Unterwerfnng ) als Symbol vorschlägt , die Antwort Lord
Salisbnry ' s an die Handelskammer abgedruckt ist . Lord Salisbury
ist nämlich Präsident der höchst tapferen Primrose - Liga .

Für die Liberalen sind die Schwierigkeiten und Kompromisse
der Kollservatillcn in der auswärtigen Politik eine wonncvolle

Gcnngthuniig . Indes ; geht durch ihre Reihen ein ähnlicher Riß
wie er sich im konscrvativ - nnionistischen Lager zeigt . Tie Einen sind
im Herzen mit Lord Salisbury und seiner , nach Berständiginig mit
Frankreich und Rußland gerichteten Politik durchaus einverstanden ,
die anderen applaudircn im Stillen Herrn Chainberlain , der dem
Zweibund gar zu gern die Zähne weisen möchte . Wäre Deutsch -
land nicht die Vormacht des Militarismus in Europa , so würden sie
auch in Chamberlain ' S Verlange » nach einem dentsch - cnglischen
Bündnis ; einstimmen . —

Ncbcr daS Attentat auf de » Grafen Arco - Balley von der
deutschen Gesandtschaft wird wohl der Telegraph so ziemlich alle
Einzelheiten mitgetheilt haben . Die Motive des Attentäters , der sich
John Trodd nennt und Schuhmacher ist . sind nvch nnanfgeklärt .
Der Fall kam zuerst vor dem Polizeirichter Banghan in
Bow Street Gerichtshof zur Verhandlung , doch wurden in derselbe »
nur die Einzelheiten der That selbst festgestellt . Ein Brief , den der
Attentäter an den Staatssekretär dcS Jiniern . Minister Mathew White
Ridley geschrieben , ward von dem genannten Richter trotz der Bitte
dcS Attentäters nicht zur Vcrlesnug gebracht . Die Verhandlung
wird am nächsten Mittwoch fortgesetzt werden . Inzwischen haben
aber schon einige hiesige Blätter ans ihren Anschlägen de » Attentäter

zum «Anarchisten " gemacht , ohne daß für diese Vezeichinmg bis jetzt
oer geringste Anhaltspunkt vorläge . —

polrkifchv MebvvNchk .
Berlin , den 18 . Juni .

International « Solidarität . Die Parteivertretung der

czecho - slavischen Organisation der Sozial -
demokratie in Oe st er reich sendet folgendes Be -

griibungstelegramm :
Mit dem Ausdruck unserer Bewunderung für Euren rastlosen

Kampf sendet Euch herzliche Glückwünsche zu Eurem großartige »
Erfolge für die czecho - slavische Partei . Krapka .

Das bisherige Ergebnist der Hauptwahle « ist
folgendes : Definitiv gewählt sind SA Sozialdemokraten .
( Haase , Singer , Liebknecht , Stadt Hägen .
S ch o e n l a n k , P f a n n k n ch , - v. Elm , F r o h m e ,
M e i st e r , Schmidt - Frankfurt . Hoch . Molken buh r ,
v. Volkmar , Oertel , Horn , Geyer , Schippel ,
Auer , Stolle , Kloß , Ulrich . Bock , Förster ,
Schwartz , Bebel , Dietz , Metzger , Bueb , Reiß -
haus , Wurm , Seifert , H o f f m a n n. ) Die Genossen
Hoch und der württembcrgische Laudtags - Abgeordnetc Kloß
treten zum ersten Mal in den Reichstag . Pfannkuch und

Schlvartz haben zwar nicht in der letzten , aber in früheren
Sessionen im Reichstage gesessen , alle anderen gehörten dem

letzten Reichstatze an . Die früher als gewählt bezeichnetei ;
Genossen Zubeil , Kaden , Kunert und Hofmann - Rudolstadt
sind in Stichwahl gekommen ; ihnen fehlen überall
nur wenige Stimmen an der absoluten Mehrheit .
Im ganzen ist unsere Partei nach den
bis jetzt vorliegenden Mittheilungen an

mehr als 90 Stichwahlen bethetligt . Definitiv
verloren haben wir für die nächste Legislaturperiode die drei

Kreise Reichenbach - Nenrode . Mittweida - Limbach und Straß -

bürg i. E. , falls nicht infolge der Prüfung dieser Wahlen im

Reichstage noch eine Aendernng eintritt .

Fenier sind definitiv gewählt 35 Konservative .
darunter Graf Kanitz , Graf Stollberg . Himburg , Oertel ,
v. Frege , Prinz Hohenlohe , Graf Herbert Bismarck ; 7 Mit -

glieder der Reichspartei , u. a. von Kardorff ,
Dr . Arendt, ' 77 vom Zentrum , danmter Graf Ballestrem ,
Letocha , Frhr . v. Heeremann , Fusangel . Stötzel . Hitze , Bachem .
Lieber , Rintelen . Spahn ; 4Anttsemiten , darunter Werner

und Liebermann v. Sonnenburg ; 9 Nationalliberale .
darunter Hosang , Hey ! v. Herrnsheim , 2 Mitglieder der

Freisinnigen Vereinigung . 1 Mitglied der

Freisinnigen Volkspartei . Schmidt - Elberfeld ;
2 vom Bunde der Landwirthe , darunter v. Plötz ;
12 Polen , 1 Däne , 9 Fraktionslose . 1 Bauern -

b ü n d l e r.

Mindestens 175 Stichwahlen haben stattzufinden , an

welchen betheiligt sind außer 90 oder mehr Sozialdemokraten
46 Konservative . 19 Reichsparteiler , 39 vom Zentrum , 7 Anti -

semiten , 67 Nationalliberale , 6 Freisinnige Vereinigung ,
37 Freisinnige Volkspartei . 9 Deutsche Volkspartci , 8 Mit -

glieder des Bundes der Landwirthe . 3 Polen . 9 Welsen .
9 Fraktionslose .

Verloren haben die Konservatiben die Kreise Erstcin -
Molsheim , Hanau , Rostock . Schwerin - WiSmar . die Reichs -

parteiler Essen , die Freisinnigen etwa drei bis vier ihrer bis -

herigen Sitze .
Aus 31 Kreisen liegen noch keine Resultate vor , die

National - Sozialen scheinen ganz auszuscheiden . —

Der Wahlbricf de ? Grafen PosadowSky ist , wie nach der

„ M. P. K. " in politischen Kreisen erzählt wird , auf den Wunsch

des Kaisers geschrieben worden und lange vorbereitet ge -

wescn. bevor er zur Vcrössentlichniig gelangte . DaS „Verl . Tagebl . "

fügt dieser Mitthcilnng hinzu : „ Man wird diesem Gerücht starken

Zweifel entgegensetzen müssen ; andernfalls wären die Kommenlave

der „ N. 91. Z. " vollkommen unverständlich . "
Warinn zweifelt daS „ Berliner Tageblatt " , wir haben zu diesem

Ziveifel leinen Anlaß . —

Ein glückliches Temperament muß Herr Miguel .
der Reichssammler und Rattenfänger , haben ; er läßt uns

durch seine Preßkosackcn versichern , daß er mit dem Resultat
der Wahlen „sehr zufrieden " sei. Nicht blos zufrieden ,
sondern „sehr zufrieden " . Dail » et content — geschlagen
und zufrieden , das gilt dem französischen Sprichwort als

der Gipfel �christlicher Demuth und Bescheidenheit . Es freut

uns wirklich , dem Exkommunistenbündler einmal ein Ver -

gnügen bereitet zu haben , —

Tie Wahlentrechtler beginnen bereits ihre Manlwurss -
arbeit . So erblickt die „ Krcnz - Zeitnng " in dem Umstände .
daß die Wahlbewegimg und die Wahlbetheiligung diesmal

nicht sonderlich lebhaft war , den schlagendsten Beweis dafür ,

daß das Volk die Verlängerung der Wahlperiode von 3 auf
5 Jahre nicht als einen Eingriff in seine politischen Rechte
empfindet und daß das ganze damalige Geschrei der

Demokraten über die Verkürzung , die die Volksrechts
durch jene Maßregel erfahren haben , in nichts zusammen
fällt . Wenn es nach der „ Kreuz - Zeitmig " ginge , so würde

das Volk vermiithlich auch in der völligen Beseitigung seines

Wahlrechts keinen Eingriff in seine Rechte erblicken , denn bann

würde ja der Wahlkampf nicht nur nicht lebhast sein , sondern

überhaupt ausfallen . Aber soweit sind wir glücklicherweise
noch nicht , und dafür , daß es dahin nicht kommen wird , wird

die Sozialdemokratie sorgen . —

Fraktionsinteresfe oder Polksiiitcresse ? Wieimbegründct
der zu wiederholten Malen gegen die Sozialdemokratie er -

hobene Vorwurf ist , daß sie ihre eigenen Interessen denen

der ©cfatlimtheit unterznordnen nicht fähig sei , dafür legt der

Aufruf unseres Parteivorstandes von neuem einen Beweis ab .

Egoistische Fraktionsinterossen sind uns fremd , wir wollen das

Wohl der Allgemeinheit und darum in erster Linie eine

Schwächung derjenigen , die durch den Militarismus und die

LiebeSgabenpolitik des Volk auspowern . Wir werden uns in

dieser Haltung auch nicht dadurch irre machen lasse », daß etwa die

Mittelparteien da , wo wirinit einem reaktionären Kandidaten in die

Stichwahl kommen , für letzteren stimmen , lind wenn die

„ National - Zeitmig " bereits von Plänen cinzelner Fraktions -
führcr redet , die darauf hinausgehen , für die eigene Gruppe
mit sozialdemokratischer Hilfe Vortheile herauszuschlagen und

dafür mit Mandaten anderer liberaler Gruppen zu bezahlen, .
so können wir demgegenüber ruhigen Herzens versichern , daßi
eine solche Schachcrpolitik uns ferne liegt . Auch bei den Frei -
sinnigen selbst scheint wenig Neiguntz vorhanden zu sein ,
den von der „ Post " angebotenen schmählichen Kuhhandel an -

zunehmen . Außer der „ Verl . Ztg . " , die dieses Anerbieten mit

Entrüstung zurückgewiesen hat , und der „Volks - Zeitniig " , die

offen gegen die Reaktion und für die Sozialdemokratie Siel -

lung nimmt , schreibt jetzt auch die „Voss . Ztg . " :
„ Wir denken von dein Liberalismus viel zu hoch , als daß

wir um einiger Mandate willen auch nur um einen Schritt von
dem Boden abwichen , ans dem wir bisher gestanden haben . Ob
die freifiimige Partei ein paar Mandate im neuen Reichstag mear
oder weniger hat , ist für den Liberalismus und für die Partei von

geringerer Bedeutiiiig als die Wahrung ihrer Würde , die ihr ver »
bietet , um die . Unterstützniig aller reaktionären Elemente " zu
„ winseln " oder zu betteln . Wenn und wo die Konservativen nach
der niichteriistcii Lehre von den zwei liebeln für den freisinnigen
Kandidaten stimmen , thnn sie es nicht ans Bitten n » d nichr im

Interesse des Freisinns , sondern lediglich im cignieu Interesse oder
im öffentlichen Interesse , um das weitere WachSihnm der Sozial -
demokratie zu verhindern .

Wie sie ihr Verhalten einrichten , können wir also mindestens
so gelassen abwarten wie unscrc Gegner . Wir wollen nicht einmal
verhehlen , daß an eine allgemeine Zusage der Gegenseitigkeit mir
so weniger zu denken ist , als die freisinnigen Wähler in den ver -
schiedencn Wahlkreisen sich schwerlich einer einheitlichen Parole
fügen , sondern nach ihren eigenen Ansichten und nach den Ver »
hältniffen ihres Wahlkreises handeln werden . "

Ganz so muthig wie die „ VolkS - Zeitnng " ist die „Voss .
Zeitung " ja nicht , aber es ist immerhin schon ein erfreuliches
Zeichen , daß sie im Gegensatz zu den Schachereien des „ Verl .

Tageblatts " wenigstens nicht ihre eigene Würde opfert . Wie

sich die Freisinnigen in den einzelnen Wahlkreisen verhalten ,
wird abzuwarten sein . Würden sie das Interesse des großen
und ganzen im Auge haben , so würden sie der von der

„ Volks - Zeikung " ausgegebenen Parole folgen , doch hat es den .
Anschein , als ob sie sich bei einer Stichwahl zwischen einem

Sozialdemokraten und einem Reaktionär vielfach der Stimme
enthalten werden ; wenigstens lassen Aeußemngen freisinniger
Provinzblätter , daß der Wahlkampf sür den Kern der srej -



sinnigen Parteien , wo sie selbst nicht in Stichwahl kommen ,
jedes Interesse verloren habe , einen solchen Schluß zu . —

Undankbar soll die deutsche Arbeiterschaft im allgemeinen
und die deutsche Sozialdemokratie im besonderen gegen den

Kaiser geivesen sein , indem sie die in den Februar - Erlassen
dargebotene Hand zurückgestoßen habe — so faselt jetzt die

Samniel - Presse . Diese Legende ist ans demselben Miste
gewachsen , wie die andere , daß die deutsche Sozialdemokratie sich
der Reichsregierung für das herrliche Geschenk der Arbeiter -

Versicherungsgesetze undankbar gezeigt habe . Was es
mit dem „herrlichen Geschenke " auf sich hat , das wissen unsere
Leser . Was aber die Februar - Erlasse betrifft , so hat kein deutscher
Arbeiter daran gedacht , eine „ dargebotene Hand zurückzuweisen " .
Doch wo und wann wurde eine Hand dargeboten ? Jeder
Arbeiter wäre froh gewesen , wenn das in den Erlassen Ver -

sprochcne sich erfüllt hätte . Allein jeder politisch gebildete
Arbeiter wußte auch , daß sich die kapitalistische Gesellschaft
mit aller Macht der Erfüllung widersetzen würde , und da das

Deutsche Reich ein Klassenstaat ist , in welchem der Kapitalismus
herrscht , so zweifelten die Poliftsch gebildeten Arbeiter an
der Erfüllung . Und wie gerechtfertigt der Zweifel war ,
das hat die Geschichte der letzten acht Jahre gelehrt .
Statt von „ Undankbarkeit " der Arbeiter zu reden , sollten die

Herreu Sammel - Politiker darüber nachdenken , wer und was
die Schuld trägt , daß die in den Februar - Er -
lassen bekundeten Absichten vereitelt wor -
den sind . —

Das Ministcrittin Rudini , dessen Ziel zu sein schien ,
die Werthlosigkeit der Einigung Italiens durch eine Volks -

ausbeuterische und brutale Unterdrückungspolik zu beweisen , ist
heute gestürzt worden . Das Ministerium des Steuerdrucks , der

Volksunterdrückung , des Straßenkampfes und der Kriegsgerichte
hat so sein wohlverdientes Schicksal erreicht . EinKoalitionskabinet

Souuino - Giolitti - Zanardelli scheint an seine Stelle treten zu
sollen . Auch dieses Kabinet bietet keine Garantie für die

Reinigung des Augiasstalles der italienischen Verwaltung und

Politik und keine Gewähr dafür , daß dem frechen Auftreten
der Soldateska und der himmelschreienden Arbeit der Kriegs -
gerichte Halt geboten werde .

Die bürgerlichen Parteien überboten sich in der heutigen
Sitzung der Dcputirtenkammer in Begeisterung für die

Armee . Das ist ein schlechtes Zeichen für die kommende Ent -

Wicklung .
Die letzte That deS Kabincts Rudini war die Berufung

des Berliner Botschafters General Longa und des
General Bava , des Schlächters von Mailand in den
Senat . Am einfachsten ließen sich die absolusistichcn Neigungen
parlamentarisch verhüllen durch ein Ministerium von

Fcldmarschällen , einen Senat von Generälen und ein

Parlament von Stabsoffizieren . Hält der Konig dann
von Zeit zu Zeit Reden über die glorreiche Revolution und

faseln die Feldmarschälle - Minister hier und da von der

Freiheit , die zu schützen sie berufen seien , dann mag das

genügen , bis die ganze Herrschast einmal im Smnpse der

Korruption untergeht . —

Deutsches Reich .
Schweres Unheil ist der Freisinnigen Vereinigung wider -

fahren . Einem dieser Partei angehörigen Mitgliede , dem Heraus «
geber deS fteisinnigen „ Schneidemüyler Tageblattes " , Herrn Richard
Havemann , welcher dem dortigen Kriegerverein angehört , wurde von
dem Vorsitzenden nahe gelegt , wegen gewisser , im „ Tageblatt " er -
schienener Artikel und der darin bekundeten Gesinnung aus dem
Berein auszutreten . Herr Havemann gab dieser Aufforderung jedoch
keine Folge und wurde deshalb durch Beschlutz des Vorstandes ein -

fach ausgeschlossen . Die Motivining dieser vatcrlandsrctterischen
That ist so charakteristisch , datz wir sie im Wortlaut

wiedergeben . Sie lautet : „ Die oben erwähnten , sowie
nachher veröffentlichte Artikel Ihres Blattes , desgleichen ver -

schiedene in Ihrer Druckerei erschienene Wahlaufrufe
'

bczw . Flug¬
blätter lassen Anschauungen hervortreten , ivelche nicht nur auf die

Mitglieder des Vereins erregend und beunruhigend zu wirken geeignet
sind , sondern auch mit den Zwecken des Kriegervcrcins sich geradezu
in Widerspruch setzen . Die Liebe und Treue zu Landesfürst und
Vaterland bedingt zweifellos Achtung vor der von dem Landesfiirsten
eingesetzten , in gewissem Sinne ihn vertretenden , staatlichen Obrigkeit .
Eine die Achtung vor den obrigkeitlichen Behörden untergrabende ,
geradezu austeizend und verhetzend wirkende Sprache , wie sie in

Ihrem Blatte geführt wird , bcivcgt sich in einer Richtung , welche der
im Z 1a der Satzungen des Kricgervereins ausgesprochenen Pflicht ,
die Liebe und Treue für Kaiser und Reich , Lnudesfürst und Vater -
land zu pflegen , zu bcthätigcn und zu stärken , völlig zuwider läuft . "
Man wird cS dem in seinen heiligsten Gefühlen verletzten königs -
treuen Herrn Havemann nicht verdenken , datz er zu deni Vorstands -
beschlutz nicht schweigen , sondern veranlassen will , datz die General -

Versammlung des Kriegervereins zu dem Verhalten des Vorstandes
Stellung nimmt . Und er hat es verdient , datz der Vorstandsbeschluh
aufgehoben und er , falls die Stawten dies zulassen , zum Ehren -
nntgliede ernannt wird , denn er weist in seiner Rcchtfertignngsschrift
zur Evidenz nach , datz er königstreu bis auf die Knochen ist . Er
sei nicht etwa für einen Sozialdemokraten , sondern für den
Kandidaten der freisinnigen Vereinigung eingetreten , und diese
Partei zählt zu ihren Anhanger - n Männer wie Rickert , Barth , Freese ,
„ivelche Se . Majestät noch vor kurzem zu Hofe geladen und durch
ein längeres Gespräch ausgezeichnet " habe . Wahrhaftig , im Servi -
lismus gicbt Herr Havemann seinem Parteipnpst Rickert nichts
nach . Mit der Einladung zu Hofe , die bekanntlich an alle Abgeord -
ncten ergangen ist , denen hiernach gelüstete , wird doch ein Mißbrauch
getrieben , der hart an groben Unfug erinnert , denn bekanntlich hat
auch Ahlwardt s. Z. ein ' e Volksversammlung absagen lassen , weil er

zu Hofe befohlen sei . Man sieht nach dieser Richtung leisten die

Herren im Wetteifern großartiges .
Von einer Berringcrnng deS fozialdcmorrattschen Mandat -

bcstandcs faselt die „ Kreuz - Zeitung " . Sie giebt sich der Hoffnung
hin , datz bei einem Zuscnnmcnschlutz aller Parteien gegen die Sozial -
demokratie imnier noch verhindert werden kann , datz diese Partei
trotz der neuen Mandate , die sie im ersten Wahlgang gewonnen hat ,
im Reichstage in stärkerer Zahl erscheint als bisher . Wir be -
neiden oie Redaktion des JnnkerblattcS um ihren Optimis -
mus . Daß ihr schöner Traum nicht in Erfüllung geht , dafür werden
in erster Linie unsere Genossen selbst sorgen . Aber auch die

Antisemiten scheinen wenig Neigung zu haben , die Geschäfte
des „ jüdischen Freisinns und des Börsenliberalisnius " zu besorgen
und so werden sie sich denn der „ Staatsb . Ztg . " zufolge bei einer

Stichwahl zwischen Freisinn und Sozialdemokratie voraussichtlich der

Abstiminung enthalten . Und datz die Freisinnigen , wenigstens
die charakterfesten unter ihnen , nicht gewillt sind , die

Konservativen gegen die Sozialdemokraten _ zu unterstützen ,
Iaht sich ans best bisherigen Preßstimmen fteisinniger Blätter bereits

jetzt mit Wahrscheinlichkeit entnehmen . In ihrem Liebeswerben um
die llnterstützung der Freisinnigen halten konservative Blätter ihnen
namentlich das liebliche Bild der Wiedercrobening der

_
drei 1893

verloren gegangenen Berliner Wahlkreise vor Augen , aber selbst hier -

durch lätzi sich der Frcistan nicht ködern . So giebt z. V. die „Boss .

Zeitung " der Ueberzeuguug Ausdruck , „ daß die Sa - ialdemokratie einzelne
Berliner Mandate schon durch die rege Thätigkeit des liberalen

Bürqerthums verlieren kann . Denn während ohne Zweifel die

Sozialdemokratie am ersten Wahltage alle ihre Truppen auf den

Kampfplatz geführt hat , sind große Massen liberaler Wähler
der Wahlurne fem geblieben , sei es aus Gleichgiltigkeit , sei es

aus Hoffnungslosigkeit . War doch die Anschauung weit verbreitet, '
daß ein Angriff auf den sozialdemokratischen Besitz ganz
mützig sei , da mindestens in fünf Wahlkreisen der Sieg der

Sozialdemokratie schon ohne Stichwahl gesichert sei . Jetzt , da
das Bürqerthum gesehen hat , wie übertrieben diese Befürchtung war ,
werden sich Tausende , wenn nur die Wahlarbeit rüstig betrieben
wird , bewegen lassen , ihr Versäumnitz vom 16. Juni gut zu
machen , und in der Stichwahl für den fteisiinngen Kandidaten zu
stimmen . "

Nun , die Sozialdemokratie wird den Freisinnigen den Spatz
verderben .

Die schwachen Wahlerfolge der fteisinnigen Volkspartci in
Berlin sieht ein Mitarbeiter des „ Berliner Tageblatt " in der nicht
sorgfältig genug vorbereiteten Organisation der Wahlbureaus , in der
Lauheit der Wähler , von der selbst die Zettelvertheiler angesteckt
waren , in einer mangelhaften Kontrolle der Zettelvertheiler und in
anderen äußeren Ursachen . Uus dünkt , die Gründe liegen tiefer . Wenn
der Mitarbeiter seine Parteifreunde auffordert , bei der Stichwahl
sich zahlreicher den Wahlbureaus zur Verfügung zu stellen , so mag
das ja recht gut genieint sein , aber viel helfen wird es nicht . —

Die „ Kreuz - Zeitung " buhlt fortgesetzt um die Gunst der
Freisinnigen . Sie schreibt zwar , datz die deutsch - konservative Partei
ohne jeden Hintergedanken und lediglich im Interesse des Gemein -
Wohls schon in Dresden die Parole „ Gegen die Sozialdemokratie "
ausgegeben habe , giebt sich aber der Hoffnung hin , datz „die nicht
unter dem Einfluß gewisser Berliner linksliberaler Blätter stehenden
Freisinnigen und Liberalen " zu dem gleichen Entschlüsse gelangen
und thatkräftig am 24. Juni in die Bekämpfung der

'
Sozial -

demokratie eintreten werden . „ Geschieht das nicht , so sind nicht
wir die Trauernden , sollten dadurch selbst einige konservative
Mandate der sozialdemokratischen Partei überliefert werden .
Die freisinnige Partei , die diesmal offen mit der Sozial -
demokratie fratcrnisiren würde , grübe sich für alle Zeiten
ihr eigenes Grab und verlöre das Vertrauen der bürgerlichen Kreise
vollständig und , wie wir meinen , für immer . " Warum plötzlich so
sentiniental ? Es scheint doch , als ob die Reaktion eine heidenmätzige
Angst vor der Sozialdemokratie hat , und diese Furcht ist es auch ,
die die Nachkommen der tapferen Ritter von ehemals plötzlich vor

ganz gewöhnlichen Sterblichen zu Kreuze kriechen läßt . Wir sind im
Gegentheil der Ansicht , datz der Freisinn , wenn er die Parole der

„ Kreuz - Zeitung " besolgt , sich sein eigenes Grab graben würde .
Daran sollten die Freisinnigen denken und sich auch nicht durch die
versteckte Drohung abschrecken lassen , daß die Konservativen ihnen
ihre Hilfe gegen die Sozialdemokratie entziehen werden , falls sie
sich nicht fügen . —

Schief gewickelt . Die „Kreuz - Zeitung " meint heute , wenn es
der Heiligen Allianz des Gcldsacks und der Junkerpeitsche gelingen
werde , der Sozialdemokratie bei den Stichwahlen alle , oder doch
recht viele Mandate abzujagen , werde das Ansehen der
„ Führer " bei den „ Genossen " einen argen Stoß erleiden .
Wie das weiland Hammerstein - Organ sich doch täuscht !
Datz die Allianz bei den Stichwahlen ebenso kräftige Hiebe
empfängt , wie bei der Hauptwahl , dafür wollen wir sorgen .

Auf der Höhe ihrer Leistungsfähigkeit aiigekommr » ist die

Sozialdemokratie bürgerlichen Blättern zufolge . Das ' ist eine nach
jedem Wahlkanipf beständig wiederkehrende Phrase , aus die einzu -
gehen sich nicht der Mühe lohnt . Zahlen beweisen , und die Zahlen
reden eine deutlichere Sprache als bürgerliche , über ihren Nieder -

gang erbitterte Journalisten , die sich über das Ungemach , das sie
betroffen , durch Redensarten hinwegtäuschen wollen . —

Von einer Rcgierungsparole für die Stichwahlen will die

„ Staatsbürgcr - Zeitung " nichts wissen . Sie schreibt :
„ Im allgemeinen glauben wir jedoch , die Regienmg thäte gut ,

sich nach ihren bisherigen verunglückten Auslassungen aller
weiteren Kundgebungen zu enthalten . Gerade die Führerschaft
der Regierung ist in diesem Wahlkanipfe so untauglich gewesen ,
datz nian sich für ihre weiteren Wahlwinke wohl aufs beste
bedanken wurde . Graf Posadowsky sammelte für die allgemeine
Rcgierungspolitik und für das Bielefelder Programm , der Reichs -
kanzler ließ es ividcrspruchSlos geschehen , datz er von den Gegnern
der Regierungspolitik als ihr Parteigänger in Anspruch genommen
wurde . ' Wir glauben sonach nicht, daß es den Grasen Posadowsky
oder eine andere ans das Bielefelder Programm verpflichtete ,
autoritative Persönlichkeit gelüsten könnte , einen zweiten Wahlbries
zu versenden !"

lieber die Stellung zur Stichwahl heißt es :
„ Bei der Entscheidung über die Wahlparole kommt jedoch noch

ein anderer Gesichtspunkt ' in betracht . Es fragt sich nämlich , wie
wird der Freisinn sich denn da verhalten , wo die Parteien der

wirthschaftlichen Sainmluna , Konservative und Antisemiten , mit den

Sozialdemokraten oder mit dein Zentrum die Stichwahl auszufechten
haben . Erklärt er sich bcdingslos zur Unterstützung der genannten
Parteien bereit , so könnte er allerdings ans Gegenleistungen
in Berlin rechnen . Man ersieht hieraus , daß die Stichwahl -
Parole für Berlin noch nicht reif ist , sie ist nicht mit Schlagworten
zu lösen , sondern bedarf der sorgfältigsten Erwägung , die wir den
berufenen Organen hiermit dringend ans Herz legen möchten .
Es kann doch schwerlich einem deutsch - national - gesinnten Wähler
zugemuthct werden , die Geschäfte des jüdischen Freisinns und des
Bvrscn - Liberalismus zu besorgen , gegen die sich ja die ganze Politik
des Schutzes der nationalen Arbeit ansschlietzlich richtet . "

Ter ZluSgang der Wahl in Schlesien . Die „ Breslauer
Volkswacht " schreibt : „ Der llmstand , daß Genosse Tutzauer den
Ost - KreiS erst in der Stichwahl behaupten wird , dürfte jvicle von
uns überrascht haben . Die „Schief . Ztg . " erblickt sogar in dem
Resultat einen großen Erfolg für die staatserhaltcndcn Parteien .
Wir wüßten nun fteilich nicht , wo dieser Erfolg für den
Ordnungsklüngel zu erblicken wäre . Etwa in dein Um -
stand , daß der Kandidat der „Schlesischen Zcitungs " - Männer
»och 314 Stimnien weniger erhalten hat , als bei der vorigen
Wahl ? Daß der geringe Rückgang der sozialdemokratischen Stim -
men auf andere Ursachen zurückzuführen ist , als auf Abneigung
gegen die Sozialdemokratie , beweist das Resultat iin Westkreis .
Bei der erschreckenden Theilnahmslosigkeit großer Wählcrmassen
ist die Wicdrwnhl des Genossen Schocnlank mit einer Majorität
von fast zweitausend Stimmen ein geradezu glänzender Sieg . Ab -
gesehen vom Zentrum , dessen Kandidat ' in beiden Kreisen
allerdings einen ZutvachS von 2844 Stimnien aufzuweisen
hat , der aber darauf zurückzuführen ist , daß der Verein

zum Schutze für Handel und Gewerbe Herrn Oczipka auf seinen
Schild erhoben hat , ist die Sozialdemokratie die einzige Partei , die
eine höhere Stimmenzahl , nämlich ltlÄit , erreicht hat , als
bei den Wahlen im Jahre 1893 , die übrigen Parteien haben
alle verloren . Und zwar : Konservative 467 , Freisinnige 42 ,
Antisemiten 1828 von 2844 . Große , selbst die kühnsten
Hoffnungen weit übersteigende Erfolge werden aus der

Provinz gemeldet . Hier steht Oberschlesien obenan . In Knttowitz -
Zabrze stieg die Zahl der Stimmen von 646 im Jahre 1893 ans
ca. m Beuthen - Tarnowitz von 258 auf über 5300 . Tapfer
geschlagen hat sich auch Breslau ( Land ) , Neumarkt , was einen Zu -
wachs von ca. 3060 Stimmen erhalten dürfte . Uebcrraschend ist die
Zunahme unserer Stimmen in Hirschbcrg . Daselbst wurden bis jetzt
3864 Stimmen für Fcldmann gezählt gegen 1871 im Jahre 1893 .
Lauban - Görlitz stieg von 7588 auf bis jetzt 11 469 , Grünberg -
Freystadt von 1985 auf 3382 , Lüben - Bu n z la u von 2296 auf
2843 , Landeshut « Jauer - Bolkeuhain von 2637 auf 3437 , Licgnitz -
Goldberg - Hayuau von 6653 auf über 7666 ee. Der Gesammtzuwachs
an Stimnien in unserer Provinz ist jedenfalls ein kolossaler . Das
wiegt den Verlust von Reichcnbach - Ncurode , woselbst ebenfalls
ca. 466 Stimnien mehr abgegeben wurden , reichlich auf . Soweit

sich der Ausfall der Wahlen bis jetzt überblicken läßt, können wir
mit dem Resultat vollauf zufrieden sein . "

Die Errichtung eines obersten MilitärgerichtöhofcS , die
nach den „ Müuchener Neuesten Nachrichten " zwischen dem Kaiser und
dem Prinz - Regenten von Bayern vereinbart sein sollte , bestätigt
sich nicht . —

Der BnndeSrath hat in seiner Sitzung vom 16. d. M. antzcr
den von uns schon mitgetheilten Beschlüssen die Vorlage betreffend
die Festsetzung des Stimmenverhältnisses bei der Nachwahl von Stell -
Vertretern eines nichtständigen Mitgliedes des ReichS - Versicherungs -
amtS ans dem Stande der landwirthschaftlichen Arbeitgeber , — den

Entwurf von Bestimmungen über den Nachrichtendienst in Vieh -
seuchen - Angelegenheiten , — sowie einen Antrag wegen Feststellung
des Ruhegehalts eines Rcichsbcamtcn genehmigt . Der Entwurf
eines Gesetzes für Elsatz - Lothringcn über die Presse wurde in der

Fassung der Beschlüsse des Landesausschusses angenommen . Die

Entwürfe von Bestimmungen über die Beschäftigung von Ar -

beiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien und über das

Vereinsregister und das Güterrechts - Register wurden den zu -
ständigen Ausschüssen überwiesen . Außerdem wurde über den dem

Kaiser wegen Besetzung der Stelle eines Reichsgerichts - Raths zu
unterbreitenden Vorschlag und über verschiedene Eingaben Beschlutz

gefaßt . —

Unter dem „ rnssophilen W" . da ? nach den Mitthcilungen
der „Kölnischen Volkszeitung " von den agrarisch - reaktionären Friktions -
machern als Nachfolger für den Reichskanzler Fürsten Hohenlohe in

Aussicht gestellt wird , ist der „Verl . Ztg . " zufolge anscheinend General

Graf Wa' rtensleben - Karow gemeint . Derselbe ist schon mehrfach als

„ konlinender Mann " genannt worden . —

Die bürgerliche Presse Magdeburgs hat bekanntlich in auf -

fälliger Weise vermieden , sich über die behördliche Ver -

f o l ' g u n g der sozialdemokratischen „ V o l k s st i m m e "

zu äußern . Jetzt hat der großartige Wahlerfolg unserer dortigen

Parteigenossen selbst der „ M a g d e b u r g i s ch e n Zeitung " den

Mund geöffnet . Das Blatt schreibt :
„ Daß in den meisten großen Städten die Sozialdemokratie wi eder

die Oberhand bekommen werde , war mit Sicherheit vorauszusehen .
Die große Schaar der Arbeiter ist noch im Banne der sozialdemo -
kratischen Führer , und datz dieses Verhältnis ; nur um so fester geworden
ist , daran trägt ohne Zweifel die von sehr engen Gesichtspunkten
aus geübte ' Behandlung dieser Partei die Hauptschuld .

Kleinliche Zwangsmittel und Nadelstiche fördern
nur diese Bewegung ; darüber sollte eigentlich nach den

langen Erfahrungen , die wir doch gesammelt haben und nament -

lich nach den schweren Mißerfolgen ' des Sozialistengeschcs unter

Verständigen gar kein Zweifel mehr obwalten . Es sind sogar
sehr konservativ gerichtete Beobachter , die auf die Gefährlichkeit
der auf gewaltsame Niederdrückung ausgehenden Politik hinge -
wiesen haben .

Gerechtigkeit mutz vor allem geübt werden .

Polizeiliche H a m m e r schlüge , die ohne zwingende
Roth und am ii n rechten Ort geführt werden ,
schmieden nur immer f e st e r die Partei zusammen . "

Die Einsicht koniint der „Magdeburgischen Zeitung " sehr spät , sie

selbst glaubte unter dem Polize' iregim' cnt im Trüben zu fischen
und ist Mitschuldige au all den polizeilichtn Verfolgungeii gegen
unsere Parteigeiiossen . Nie hat sie ein Wort des Tadels gefunden
über die grobe llnfngSivuth , die in Magdeburg seit Jahren grassirt .
Fernab stand sie von allen anständigen bürgerlichen Blättern , die

schon im eigensten Interesse gegen diese Behandlung einer Partei
und eines Pretzorgans Stellungnahmen . DaS Blatt der Zuckcrprotzcn
lind Bvrseiispeknlantcn drückte im stillen für jeden Schlag
gegen imser Parteiorgan dem Verübet ' dieser That dankbar die Hand
und glaubte , seine Wnchersippschaft würde dabei das beste Geschäft
»lachen , ihre dunklen Pläne am migestörtesteii verfolgen können .
Nun die Enttäuschung l Der Büttel hat die Arbeiter zum Zorn ge -
reizt und die Abrechnung ist am 16. Juni glänzend verlaufen . Noch
am Tage . der Wahl ' wurde unser Magdeburger Partei - Organ ,
in dem eine Antwort ans Angriffe und Entstellungen der bürger -
lichcn Presse in Magdeburg enthalten war , polizeilich
beschlagnahmt und am Tage nach der Wahl erst wieder freigegeben .
Aber alles vergeblich , die Arbeiter ließen sich nicht niehr irreführen ,
sie fällten ihr ' llrtheil über den Trotz der bürgerlichen Trabanten .
Wir müssen gestehen : kein Wahlcrgcbnih hat uns mit so hoher Be -

sriedignug erfüllt , als das Wkagdeburgcr . Unseren Parteigenossen
gebührt die größte Aiierkennmig für die inaimhaftc Antwort , die sie
der seltsamen Form , den „Rechtsstaat " zu stützen , gegeben haben . —

Ans dem Saalkreise wird uns geschrieben : Auf dem platten
Lande des Kreises Halle a. S . wurden unsere Beisitzer aus den
Wahllokalen hinausgeworfen . Ueberall wurde ein ungeheurer
Druck auf die laudwirthschasttiche » Arbeiter von den Großbauern und
Gutsbesitzern ausgeübt . Trotzdem gab das Land 8676 Stimmen für uns
ab , 1666 mehr als in der Ersatzwahl von 1896 , eine glänzende Leistung .
Die Stadt brachte 9766 Stimmen , und damit gleichfalls ein PluS von
1666 . Wir erzielten in abgcrnndeter Summe insgesamint 17 766 , also
2666 Stimmen mehr als in der Ersatzwahl . Mit einem nichts -
würdigen Trick versuchte eS die Mischmasch - Partei noch am Wahl -
tage selbst , indem sie ein schandbares Pamphlet verbreitete , das die

persönliche Ehrenhaftigkeit unseres Kandidaten in Frage zu stellen
suchte. Wir parirten den Sanhicb noch in letzter Minute mit einem

Flugblatt , das auf den groben Klotz den wirksame » Keil setzte .
Das uationalliberal - bündkerisch - konservative Kartell brachte cS

in gewaltiger Pression auf 8876 Stimmen und überflügelte damit
den Freisinn , welcher sich mit 8166 Stimnien zu begnügen hatte . Als
blamirter Europäer blieb der Antisemit mit rund 866 Stimmen zurück .
Die bürgerlichen Parteien stellten also zusammen 17 836 , wir 17 776 St . ;

'

also ganze 66 Stimmen mag die Differenz , rund gerechnet�
betragen . Die Stichlvahl wäre leicht genug zu vermeiden geivesen ,
wenn Halle ' s Industriearbeiter besser auf dem Posten gewesen wären .

Immerhin haben wir einen Borsprung vor unserem Kartellgegner .
von etwa 8966 Stimmen , die er schwerlich einbringen kann .

Nach Einlaufen der letzten Wnhlresultate aus dem Saalkreise
erhielten unsere bürgerlichen Gegner 17 851 und der Sozialdemokrat
17 331 Stimnien : Differenz danach nur 26 Stimmen .

Die agrarische Mitzwirthschaft , die bei der National -

Hypothckcil - Krcditgesellschaft in Stettin geherrscht hat , Ivird dem -

nächst die Gerichte beschäftigen . Wie die „Vossische Zeitung "
erfährt , ist bei dem Landgericht in Stettin die Vor -
nntersuchmig gegen den Grafen Arnim und Genossen wegen
Vergehens gegen das Genoffenschaftsgesetz eröffnet worden .
Unter anderem handelt cS sich um das Schreiben vom 23. April
1897 , worin der Vorstand der Gesellschaft erklärt , datz der Knrs -
rückgang der Pfandbriefe der Anstalt , den er nur für vorübergehend
halte , auch ihn befremde , weil thntsächlich ein Grund dazu nicht vor -
liege . Weiter hieß es in dem Schreiben :

„ Ist doch die Bonität in keiner Weise gegen früher geschmälert
und somit in erster Reihe eine Beunruhigung oder gar Befürchtung
hinsichtlich der Sicherheitsbeschaffenheit von vornherein anögeschlossen . "
Der Kurs der Pfandbriefe iverde von der Börse geregelt ; schon ein
Angebot von mehreren tausciid Mark vermöge den Knrs zu drücken .
„ Andere Beweggründe vermögen wir nicht zu finden und an -
zugeben . "

Inzwischen ist aber durch den Geschäftsbericht der Gesellschaft
festgestellt worden , datz die jährlichen Zinsciimnhlncn die Aus -
gaben für die Pfandbriefziiisen schon seit Jahren nicht mehr deckten . —

Chronik der MajestiitsbeleidiamigS - Prozesse . Wegen
M a j e st ä t s b e I e i d i g u n g ist am 13. April vom Landgericht
Halle a. S. der Redakteur des dortigen „ Volksblattcs " , Buch -
drucker Genosse Anton Weitzmonn , zu drei Monaten Gefängnis ; �

verurthcilt worden . Er hatte Anfang Januar in seinem
Blatte einen Artikel über die Centcnnar - Medaille ver -
öffentlicht . Schließlich wurde auch die Aeutzerung des Kaisers
über die „ vaterlandsloseu Gesellen " herangezogen. ' Das Land -
gericht hat festgestellt , daß der Angeklagte mit dem Artikel den
Kaiser , der den Orden gestiftet , verächtlich macheu und in der öffent¬
lichen Achtung herabwürdigen wollte . — Das Reichsgericht erkannte
gestern auf Verwerfung der RevisiA », da der strafbare That -
bestand ausreichend festgestellt sei .

Kiantscho » war blos der Anfang , der Heißhunger nach chinesi -
chem Gebiete wächst aber unmiterbrochen . Dem „ Daily Chronicle "

wird ans Futschou geschrieben , es sei eine baldige Anlündiguffg
zu erwarten , datz Deutschland mittels Pachtung die Samsahbucht



sowie die Mündung deS Flusses Miu , an dein der VertragShafcn
Futschou liegt , erworben habe . Zwei deutsche Kanonenboote seien
seit geraumer Zeit mit der Vennessung der Bucht beschäftigt .

Die „Voss . Ztg . " bemerkt hierzu :
Die Samsahbucht liegt südlich von dem Hafenplatz Funing ,

wo die Japaner jüngst von China ein nur für sie vorbehaltenes
Gebiet verlangt haben . Die Anwohner der Bucht stehen in regem
Verkehr mit der benachbarten Insel Formosa . Auch in dem nähen
Futschou wollen die Japaner nach den an das Tsungliyamen ge -
stellten Forderungen Niederlassungen begründen . "

Oesterreich .
Lemberg , 17. Juni . In Frheztak , Jazlo und den anderen Orten

herrscht Ruhe . Indessen ist die Befürchtung vor Wiederholung der
Exzesse noch nicht ganz beseitigt . Beamte nehmen unter militärischer
Bedeckung in den Dörfern Haussuchungen vor , um geplünderte
Sachen aufzutreiben . An ISO Personen wurden verhaftet .

Wie die „ Neue Freie Pr . " meldet , sind bis jetzt 32 Kompagnien
Infanterie in die westgalizischen Bezirke entsandt ivordcn . Das Blatt
kündigt die bevorstehende Verhängung von Ausnahme - Maßregeln an ;
wahrscheinlich wird das Standrecht proklamirt werden . —

Ungarn .
Budapest , 17 . Juni . In Beantwortung einer Interpellation

des Abgeordneten Pfarrer Molnar wegen Angriffe eines slovakischen
BlattcS gegen die katholische Geistlichkeit , erklärte der Justizminister ,
man habe gegen die betreffenden Artikel nicht wegen Aufreizung
gegen cine ' Klasse vorgehen können , weil sie nur gegen einzelne Geist -
liche gerichtet seien . Die Regierung ahnde übrigens gegen die
Geistlichkeit begangene strafbare Handlungen aufs ' strengste ;
wenn die Geschworenen in der jüngsten Zeit trotzdcnr in drei der -
artigen Fällen die Angeklagten freigesprochen haben , so seien hieran
nur die Umtriebe einzelner Geistlicher Schuld , welche auf das An -
sehen des ganzen Standes zurückwirken . Der Minister las alsdann
Stellen aus jenen Blättern vor , welche Lepcsenlsi zum Redakteur
haben , um zu zeigen , in welch roher Weise in diesen Zeitungen über
die Liberalen geschrieben und gegen sie gehetzt wird , und gab dem
Interpellanten zu bedenken , das ; die Regierung nicht im stände sei , das
Slnsehen der katholischen Geistlichkeit zu ivahrcn , wenn einzelne
Pfarrer ihre Soutane selbst in den Koth schleifen. Das Haus
nahm die Antwort des Ministers zur Keimtniß .

Budapest , 13. Juni . In einem offenen Schreiben an den
Justizminister theilt das hiesige Organ der Sozialdemokraten mit ,
dast der eine achtmonatige Haft abbüßende , im hiesigen Gerichts -
gefängnist inhaftirte Sozialist Brest ! von einem Gefangenen -
nufscher wegen geringfügiger Ursache in Gegenwart anderer Gc -
faiigcnen arg mißhandelt worden sei . —

Budapest , 18. Juni . Das Abgeordnetenhaus hat sich bis zum
6. September vertagt .

Frankreich .
PariS , 18. Juni . In parlamentarischen Kreisen ist der Glaube

verbreitet , cS werde Ribot wohl rasch gelingen , ein Kabinet zu bilden ,
doch ztveifclt man an der Lebensfähigkeit eines Kabinets Ribot . Die
Gemäßigten verhalten sich zurückhaltend , die Radikalen ablehnend ,
die Nationalisten offen feindselig . Die Radikalen Ivollcn sofort einen
Antrag auf Revision der Verfassung einbringen und hoffen dadurch das
Ministerium zu stürzen . Der Nationalist Berry erklärte , er werde über die
Drctzfus - Sache intcrpellircn und sei überzeugt , daß dadurch die
Demission Ribot ' s herbeigeführt werden würde . Bourgeois soll es
ablehnen , in Unterhandlungen mit Ribot einzutreten . —

Montenegro .

_ Die Regierung von Montenegro führte in Konstantinopel
Beschwerde darüber . daß die türkischen Truppen , anstatt die Ord -
nung wiederherzustellen , die Albanesen unterstützten , welche bereits
die Berana - Brücke überschritten , das linke Ufer des Limflusscs besetzt
und das Berana - Kloster , wohin sich die Christen geflüchtet , um -
zingclt hätten . Ein lveitcrer Bcschiverdcpunkt ist der , daß die Pforte
auf die von der montenegrinischen Regierung gemachten Vorschläge
nicht geantwortet habe und Maßregeln anordne , die an der Grenze
nicht durchgeführt würden .

In Konstantinopel befürchtet man einen Vorstoß von moute -
negriuischer Seite . Weitere Truppensendungen sind von dort nach
der Grenze beschlossen worden .

Zwischen dem Dildiz - Palais und dem außerordentlichen moute -
negrinischcn Gesandten in Konstantinopel , Bakitsch , fand ein er -
regier Meinungsaustausch statt . Seitens der Türkei behauptet man ,
die Montenegriner hätten den Türken gegenüber Grausamkeiten be¬
gangen , während die Montenegriner das ableugnen und ihrerseits
behaupten , die Albanesen hätten alle Dörfer

'
im Distrikt Berana

niedergebrannt . Die Bewohner derselben seien nach Montenegro ge -
flüchtet .

Ans der montenegrinischen Hauptstadt wird berichtet :
Die neuesten Meldungen des Wojwoden Bozo Petrovic von

der Grenze lauten etwas günstiger . Gestern fand kein ernsterer Zu -
sammenstoß statt . Nach Andrije ' vica sind Aerzte zur Pflege der Vcr -
wundcten geschickt worden .

Türkei .

Konstautinopcl , 17. Juni . Als Ursache der Vorfälle an der
montenegrinischen Grenze und der daselbst erfolgten Zusammen -
rottung von Albauesen ivird nach offiziellen türkischen Angaben ein
kürzlich an einen : Notabeln verübter Racheakt bezeichnet . Wie
von türkischer Seite behauptet wird , sollen nur fünf
Dörfer niedergebrannt worden sein und nicht
soviel wie von montenegrinischer Seite angegeben werde .
Auch hätten seit dem 14. d. M. keine neuen Kämpfe mehr
stattgefunden . Die nach Berana entsandte Kommission Ivurde beauf -
tragt , die geflüchteten Christen zurückzuführen , die Dörfer wieder
aufzubauen und die Untersuchung gegen die Rädelsführer , Mörder
und kompromittirten Beamten einzuleiten .

Die gcivöhnliche . Garnison von zivei Bataillonen in Berana
wurde durch vier Bataillone verstärkt . Die Pforte erklärte , die
Schlägereien an der Grenze hätten aufgehört , die Albanesen zögen
sich zurück . — Das Gerücht , daß 20 ( XX) Albanesen sich an der
Grenze befinden , ist übertrieben . Gestern sind zwei Offiziere als
Dclegirte des Sultans nach Berana abgegangen , um die nach
Montenegro geflüchteten Christen zurückzuführen . Die Diplomatie
erkennt die Bemühungen der Pforte zur Aufrechtcrhaltung der
Ruhe an . —

Konstantinopel , 18, Juni . Hier von der montenegrinischen
Grenze eingelaufene Depeschen melden , daß Montenegro Vor -
bereitungen zu einem Einfall in türkisches Gebiet
treffe . Die Nachrichten von der bulgarischen Grenze
lauten ebenfalls beunruhigend . Hier herrscht die Ansicht ,
zwischen Bulgarien und Montenegro müsse ein geheimes Ein -
verständniß bestehen . —

Asien .
Ans Peking meldet das „Rciitcrffche Bureau " , es verlaute aus

bester Quelle , daß die einzige Rußland gewährte Eisenbahn -
konzcssion in Schaust diejenige für die Eisenbahn Tai - Jün - fn —
Ching - ting - fur sei und daß Rußland weder im Süden noch im Westen
irgend eine andere Konzession gemacht sei . —

tl i ches .
Deutsches Reich .

Achtnng , Lederarbeiter ! Der Zuzug nach Schleswig ist

streng fernzuhalten , da in der Fabrik von Gebr . W i n g r e n u.

F i r j a h n Lohndifferenzen ausgebrochen sind . Die Zahlstelle
Schleswig .

Ein Jtoirgrest der Hafenarbeiter , Binnenschiffer und Flößer
TcntschlaudS wird am 17. Juli 18V8 nachmittags 3 Ahr in H am -

bürg , Eschke ' s GcscllschaftshauS , Schauenburgerstr . 14, eröffnet
werden . Alle Vertrauensleute , Vorsitzende der Kartelle sc. ersuchen
wir hiermit , uns bei der Arbeit thalkräftig zu unterstützen , dainit
der Kongreß zu einem gewichtigen Markstein in der Geschichte der

Hafenarbeiterbewcgung Deutschlands wird . Der Streik im Hain -
burger Hafen 1896/97 hat uns deutlich gezeigt , daß es unbedingt
nothweudig ist , daß gerade die ungelernten Arbeiter aller Orte
organisirt sein müssen , wenn wir nur im geringsten Aussicht auf einen
guten Erfolg einer Lohnbewegung in größeren Orten haben wollen .
Die kurze Zeit , die uns zur Verfügung stand , ist durch die Agitation
zur Reichstagswahl noch bedeutender beschränkt , so daß wir unser
ganzes Wirken auf die letzten Wochen verlegen mußten . Wir er -
suchen deshalb nochmals alle in betracht kommenden Freunde der
guten Sache , uns um so kräftiger in dieser kurzen Zeit zu unter -
stützen .

Alle Zuschriften , Anfragen zc. sind zu richten an die :
Agitations - Kommission

der Hafenarbeiter Deutschlands , Schaarthor ? . I .
Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

Aus Zwickau wird uns vom 17. Juni geschrieben : Die Zahl
der streikenden Bergleute auf Brückenberg - und Erzgebirg -
Werk beläuft sich jetzt auf zirka 17<X) ; denn heute haben weitere
3( X> Mann die Arbeit eingestellt . Wer auf letzterem Werke bis

Montag nicht wieder einfährt , soll als „ freiwillig abgegangen be -

trachtet " werden , büßt also alle Ansprüche auf die Kranken - und

Pensionskasse ein . Die Bergleute beschlossen heute in einer von

zirka 1<X>() Personen besuchten Versammlung , nicht eher wieder ein -

zufahren , bis die gestellten Forderungen in Erwägung gezogen
worden find ; sie wollen ohne Zugeständnisse die Arbeit nicht wieder
aufnehmen .

I » Schedewitz bei Zwickau haben in einer Spinnfabrik zwei -
hundert Anlcgerinnen die Arbeit eingestellt , weil ihr Tngelohn , der
jetzt 1,40 M. beträgt , noch um 19 P' f. verringert werden sollte .

Ausland .
Im Kohlengebiet von Süd - Wales gestaltet sich , wie unser

Londoner Korrespondent schreibt , die Sache immer ernsthafter .
Die Verbandlungen zwischen den Grubenbesitzern und den Arbeiter -
komitecs sind völlig gescheitert , die elfteren wollen sich zu absolut
keiner Konzession über eine Lohnerhöhung um 3 pCt . hinaus ver -
stehen und verlangen dafür Anerkennung des Prinzips des gleitenden
Lohntarifs auf vier Jahre . Das Komitee der ausständigen Arbeiter
hat sich mit den Komitees der Arbeiter der außerhalb des Unternehmer -
Verbandes stehenden Gniben in Verbindung gesetzt und diese veranlaßt ,
außer der ihnen schon bewilligten Lohnerhöhung noch 19 pCt , Extra -
ausschlag für die Dauer des Äusstandes zu verlangen , dessen Ertrag
dann gänzlich den ausständigen Arbeitern zukommen soll . Die
betreffenden Grubeninhaber machen nämlich glänzende Geschäfte und
können den Aufschlag sehr gut zahlen . Nach den zuletzt vorliegenden
Nachrichten scheinen sie aber dazu keine Lust zu versp ' "' ren , vielmehr
haben auf einer in Swansea abgehaltenen Konferenz ein Theil von
ihnen beschlossen , sich behufs Widerstands gegen weitere Forderungen
der Arbeiter ebenfalls zu organisiren .

Inzwischen ist in den Ausstandsdistrikten ( Merthyr , Pontyprids ec)
die schon sehr gereizte Stimmung dadurch noch verschärft worden ,
daß auf Veranlassung der Grubenbesitzer die Ortsbehördcn Militär

haben kommen lassen , um gegebenenfalls mit Waffengewalt gegen
die Arbeiter einschreiten zu können . Diese Maßregel wird von den
Arbeitern um so bitterer empfunden , als sie sich , einzelne wenige
Personen ausgenommen , bisher jeder Ausschrcittmg bezw . Gewalt -
anweuduna enthalten haben . Es wurde allerdings von einigen
der Vorschlag gemacht , die Grub einna schinisten zum Verlassen der
Gruben zubewegen , was auf Nntcrwassersetzung der letzteren hinaus -
gelaufen iväre , indeß war dieser Vorschlag nicht durchgedrungen .

Vorläufig herrscht eine unheimliche Stille . Inzwischen nimmt
die Roth innner größeren Umfang an . Es sind über 129 999 Mann
außer Arbeit und die Zahl der indirekt durch den Kampf zur Ar -
beitslosigkcit vernrthcilten Arbeiter berechnet sich ebenfalls nach
Zehntanfenden . Noch hört man aber nichts von Schritten der Re -

gicrung , ihrerseits eine Verständigung herbeizuführen . Der Sozial -
demokratie kann es recht sein . Die Sozialdemokrattsche Föderation
und die Unabhängige Arbeiterpartei entfalten im Ausstandgebiet eine
eifrige und erfolgreiche Propaganda . —

Der Krieg .
Eine Depesche des Marschalls Blauco vom 16. d. M. meldet ,

14 feindliche Schiffe hätten die Küste und den Hafen von

Santiago b o n: b a r d i r t. Die spanischen Batterien hatten mit

großem Nachdruck Widerstand geleistet und die Feinde hätten sich
nach anderthalbstündiger heftiger Kanonade zurückgezogen .

Einer Depesche des „ New Vork Herald " zufolge ist das Marine -

departement besorgt , daß Havaua nicht etwa von den anliegenden
Inseln Zufuhr erhalte , und beabsichtigt , wirksame Matzregeln zu er -

greifen , um die Blockade zu verschärfen .
Einer Depesche der „ World " aus Washington zufolge tclegraphirte

Adnnral Sampson Freitag Nacht an das Kriegsdepartemcnt und

fragte besorgt an , wann die JnvasionS - Armee eintreffen werde . Er
schildert die Lage rings um die Stadt als kritisch , die Stadt müsse
sofort genommen werden . Es verlautet , daß MilcS sich nicht länger
einem sofortigen Einfall im westlichen Kuba widersetze . Nichtsdeslo -
weniger herrscht die Meinung in den militärischen Kreisen vor .
die Folge von Miles langer Opposition und seiner Reibungen mit

Alger werde Miles Absetzung oder ein nur nominelles Kommando
der Armee sein .

Die „ TimeS " melden aus Neiv - Dork , die eigentliche Invasion
ans Kuba sei endgilttg bis zum Herbst verschoben worden .

„ Daily Chronicle " meldet ans Hongkong , die Lage auf
Manila werde täglich ernster . Die spanischen Positionen sind

zun : größten Theil von den Insurgenten eingenommen . Die Lebens -
mittel reichen nur noch für wenige Tage ans .

Ein offizielles spanisches Telegramm aus Manila meldet , daß
der Generalgonverneur die schlimmen Nachrichten der letzten Tage
bestätigt . Derselbe meldet , daß zahlreiche Freiwillige fahnenflüchtig
werden und zu den Insurgenten übergehen . Die Verbindung mir
der Provinz ist vollständig eingestellt

Ein halbamtliches spanisches Blatt kündigt ernste MeinungS -
Verschiedenheiten unter den Führern der Aufständischen an . Mehrere
von ihnen träfen Vorbereitungen gegen die Amerikaner zu kämpfen .
Das „ Diario de la marina " veröffentlicht einen Brief von Marimo

Gomez an das kubanische Komitee in New - Iork , in welchem dieser

gegen das Einschreiten der Amerikaner Einspruch erhebt .
Die „ Times " melden aus Hongkong von gestern , die Familie

des Gcncralgouverncurs von Manila sei in die Hände der Auf -

ständischen gefallen , welche jetzt bereits 3909 Gefangene gemacht
hätten , dieselben aber gut behandelten . Nach einer nach Hongkong
gelangten Meldung aus Shanghai ist dort der spanische Erzbifchof
von Manila angekommen .

Das „Rcnterffche Bureau " meldet aus Manila , die Aufständischen
hätten in der Nacht zum 12. dieics Monats einen allgemeinen An¬

griff auf die Stadt gemacht . Die Spanier erhielten die Nachricht , die

Aufständischen hätten die Absickit , die Vnlvermagaziite in den Stadt -

theilten Malaie und Scmtamesa zu nehmen , und ihre Streitkräfte
hauptsächlich dort zusainmengczvgen . Hierdurch sei es indessen den

Anfständischeu gelungen , die nördlichen Vorstädte Malabon und Caloocan

zu nehmen . Nach ' einem Telegramme des . Cveniug Journal " aus

Hongkong von heute griffen lausend Insurgenten eine doppelt so

große Anzahl Spanier an , brachten ihnen große Verluste bei und

erzwangen fast den Eingang nach Manila . Später gelang es

den Anfständischeu , die Wasserwerke welche die Stadt versorgen , zu
nehmen .

Dem „ Reutcry ' chen Bureau " wird von seinem besonderen Bericht -

erstatter ans Manila unter dem 5. d. Mts . telegraphirt : Die Lage
der Spanier wird immer schlimmer , es herrlcht großer Mangel
an Lebensmitteln . Die Aufständischen dringen überall vor ,

ihre Geschosse erreichen jetzt Manila , Kanonenboote , welche ab -

gesandt waren , um in den Lagunen Lebensmittel anfzutrciben , kehrten
mit der Meldung zurück , daß sie ihren Austrag nicht ausführen
konnten ; alle Lagunenstädte seien den Spaniern feindlich ;
die Garnisonen seien wahrscheinlich ennordet . Es ist nicht
mehr möglich , Manila mit Lebensmitteln zu versehen . In der

letzten Woche sind alle Garnisonen in den Provinzen gleichzeitig
überwältigt worden , einige ergaben sich , die Mehrzahl leistete
Widerstand , alle aber wurden ennordet . Die Nord - und die

Südabtheilung der Aufständischen haben sich in der Nähe der Ort -

schaft Pasig am Ufer des Flusses Pasig vereinigt . Die Spanier
sind überall machtlos , obwohl die Soldaten sich tapfer schlagen und
das Land noch leicht zu vertheidigen ist . Die spanischen Offiziere sind

gänzlich unfähig , überdem leiden die Mannschaften Hunger und sind
vielfach nicht ausgebildet ; ganze Kompagnien hatten zwei Tage lang
nichts zu essen . Gestern bemächtigten dieAufständischenstch einerFurtdes
Flusses Zapote , umflügelten die Spanier und nahmen einige Kanonen .
Die Spanier leisteten tapferen Widerstand , bis sie Befehl erhielten ,
sich wegen Munitionsmangels zurückzuziehen . Heute nahmen die

Aufständischen Las Pinas , Paranagua , Tunuls , Muliba und Pineda ;
die Spanier verloren 99 Mann , 7999 zogen sich auf Manila zurück .
Die Aufständischen beschießen jetzt Malaie , das südlichste Viertel
Manila ' s , ungefähr anderthalb Meilen von der Zitadelle entfernt ,
wohin die Bevölkerung sich nunmehr auf den Rath des Gouverneurs
geflüchtet hat . Die Aufständischen schließen jetzt Manila ein und
warten das Zeichen zum Angriff ab . Viele eingeborene Truppen
verheimlichen nicht ihre Absicht , zu desertiren . Der G o u v e r -
neur hat einen Kriegsrath berufen und den Vorschlag
gemacht sich zu ergeben , iveil fernerer Widerstand offenbar
unnütz sei . Der Knegsrath widersetzte sich diesem Vorschlage
in heftigster Weise , worauf der Gouverneur sein Amt

niederlegte . Sein Nachfolger hat den Befehl zum Zurückziehen
der Truppen aus dem Gefechtsfelde anfgehoben . Das Feuer
wurde heute fortgesetzt , es kamen einige Unfälle vor . Durch
eine Explosion würden 6 Mann getödtet und viele verwundet .
Die Zitadelle ist gut verpropiantirt , aber nicht zu vertheidigen gegen
eine moderne Flotte . Nach den letzten Berichten ans den Pro -
vinzen hat General Pena sich mit 1999 Mann bei Santa

Cruz ergeben ; die Aufständischen beabsichtigen , eine Republik
unter amcrikonischem Schutze zu bilden .

Admiral Dewcy sandte dem Marinesekretär Long anS Cavite
am 12. d. M. folgendes Telegramm : Die Lage hat sich seit meiner

Depesche vom 3. d. M. wenig verändert . Die Aufständischen setzen
die Feindseligkeiten fort und haben Manila in wirkungsvoller Weise ein -

geschlossen . Sie machten 2ö99 Spanier zu Gefangenen , welche sehr
human behandelt lverdcn und haben jetzt nicht die Absicht , sich der
Stadt zu bemächtigen . Zwölf Kauffahrteischiffe mit Flüchtlingen an
Bord sind in der Bucht unter dem Schutz der Kriegsschiffe der
neutralen Mächte vor Anker gegangen . Der Gesundheitszustand
meines Geschwaders ist ausgezeichnet . Der Kommandant des deutschen
Geschwaders , Vizc - Admiral v. Diederichs , kam heute hier an .

Augenblicklich liegen im Hafen : Je ein französisches und japanisches
Kriegsschiff , zivei englische und drei deutsche . Ein viertes deutsches
Schiff ivird noch erwartet .

In der spanischen Depntirtenkammer führte bei der Berathung
über die Philippinen - Fraae der Minister der Kolonien aus , als Primo
de Ribera um Verstärkungen nachsuchte , sah er Schwierigkeiten
mit Japan voraus , nicht mit den Vereinigten Staaten , und hebt
ivciter hervor , die liberale Regierung sei nicht verantwortlich für die

Friedensverhandlungen mit den Aufständischen ; denn die VerHand -
Inngen hätten im Juli 1897 begonnen , wo Canovas noch am Ruder
war . Der frühere Minister der Kolonien , Castellanvs , legte Protest

gegen diese Bchaupttmg ein .
Einer Washingtoner Depesche der „ Financ . New " zufolge wird

ein fliegendes Geschwader gebildet , um die kanarischen Inseln an -

zugreifen . Die Idee soll von Mac Kinleh ausgegangen sein , der

überzeugt sei , Spanien werde nicht eher Frieden nachsuchen , als
bis seine Küste erfolgreich angegriffen worden sei . Es verlautet , das
Marine - Aint habe erfahren , das Ziel der Cadizer Flotte seien die

kanarischeir Inseln .
Der Bankrott Spaniens steht fest durch die Absicht , die

Zinsen für die Staatsschulden zu reduziren . In der Deputirten -
kammer verlas der Minister der Kolonien einen Gesetzentwurf , nach
welchem die Bezahlung der Koupons der kubanischen Schuld vom
1. Juli ab in Pesetas erfolgen soll . Die Kammer erhob heftigen
Widerspruch gegen de » Gesetzentwurf . —

Veszko Llktikzoichkon und Doposlszon .
Wahlrcsnltatc . Wolffs Telegraphenbureau meldet : Bisher

391 Resultate bekannt� : Gewählt sind 39 Konservattve , 9 Reichspartei .
86 Zentrum , 4 Reformpartei , 9 Nationalliberale , 2 freisinnige

Vereinigung , 1 steisinnige Volkspartei , 1 Bund der Landwirthe ,
34 Sozialdemokraten , 14 Polen , 1 Däne , 9 frattionslose , 2 Bauern -
buud . 181 Stichwahlen , woran betheiligt : 43 Konservative , 21 Reichs -
Partei , 37 Zentrum , 6 Reformpartei, ' 69 Nationalliberale , 19 frei -
sinnige Vereinigung , 38 freisiuuige Volkspnrtei , 9 deutsche Volks -

Partei , 8 Bund der Landwirthe , 96 Sozialdemokraten , 3 Polen ,
9 Weifen , 9 fraktionslose . _

Haiubnrg , 13. Juni . sPrivatdepesche des „ Vor -
w ä r t S ") . GroßesAufsehen erregt hier dielheute erfolgte Ver -

Haftung des Begründers und Leiters der Hamburger Jugend -
ivchr , Brehmer . Ter Genannte , der sich als Reserve -
licutennnt ausgab , hat sich als ein gemeingefährlicher
S ch >v i n d l e r und Hochstapler entpuppt . Es ist festgestellt , daß er

überhaupt nur vier Wochen gedient hat . als er unbrauchbar wurde
und zum Laiidstunii kam . Nach vielerlei Fahrten gründete er hier
vor einiger Zeit die Jugendwehr , die den Ziveck haben sollte , junge
Leute auf ihre militärische Dienstzeit vorzubereiten . Dem Vater
eines der Jngendivehr beigetretenen jungen ManneS , einem im
Vororte Harveftchude wohnenden Kausmann , schwindelte er vor , er
iverdc unter dem Protektorat von acht Generalen und 13 Stabsoffizieren
eine militärische Wochenschrift herausgeben , zu welchem Zivecke er bereits
die Bibliothek eines Majors angekauft habe ; er habe als militärischer
Schriftsteller und als Leiter der Jugendwehr ein jährliches Einkommen
von 7599 M. Der Kausmann gab ihm daranshin auf seine Bitte ein

Darlehen von 899 M. In ähnlicher Weise beschwindelte Brehmer
einen anderen Kanfinann um 499 M. und einen Rcstauratenr um
129 M. , letzterer gewährte ihm außerdem noch einen Kredit von
189 M. Bei dem Versuch , von dem erstgenannten Kaufmann weitere
299 M. und von dem BohnhofSrestaurateur in Altona 399 M. zu
erschwindeln , gelangte die Sache zur Kcnutniß der Behörde , worauf
die Verhaftung Vrehmcr ' s erfolgte .

Wien . 17. Juni . ( W. T. ' B. ) Wie die „ Neue Freie Presse '
aus Lemberg meldet , stieß in voriger Nacht auf der Station

Dublany zwischen Chyrow und Sambor ein Persoiicnzug mit einem

Lastzug zusammen . Zwölf Personen wurden verivnndet . Die Loko «
motive und zwei Personenivageil wurden beschädigt .

Viidapcst , 18. Juni . sW. T. B. j Im Slbgeordnetenhause legte
der Honvedminister die Vorlage betr . den Rachtragskredit kür
Kasernenbauten vor . Im Verlaufe der Sitzung nahm das Hans den

Antrag des Ausschusses an , nach welchem die Immunität deS Ab¬

geordneten Lcpsenyi als nicht verletzt betrachtet wird . Das Hans
vertagte sich bis zum 6. September .

PnriS , 18. Juni . <W. T. B. ) Die Bemühungen Ribot ' s , ein
Kabinet zu bilden , scheiterten , weil die Radikalen sechs Portefeuilles
beaufpruchten .

London , 18. Juni . <W. T. B. ) Es wird offiziell niitgetheilt , daß
in diesem Jahre keine Flottenmanöver stattfiuden sollen . Der Grund

ist wahrscheinlich Mangel an Anthracitkohle infolge des Streiks in
Süd - Wales .

Brüssel , 18. Juni . ( W. T. B. ) In der heutigen Sitzung der

Znckcrkonfcrenz verlas der erste russische Dclegirte eine Erklärung ,
ivelche über die Grundlagen der Znckergcsetzgebung berichtet , die in

Rußland in Kraft sind und ivelche zum Hauptziveck haben , die
Stabilität des Zuckerpreises auf dem inneren Markt zu sichern. Die

Konferenz koustituirte sich hierauf als Kommission und beschäftigte
sich mit der Definition der Prämien , deren Abschaffung erreicht
werden soll . Tie nächste Plenarsitzung findet sm 24 . d. M. statt .

Rom , 18. Juni . ( W. T. B. ) König Humbert besprach sich mit
dem Präsidenten der Kammer und des Senats und mit Visconti

Venosta über die politische Lage . Die „ Opinione " meint , die KrisiS
iverde eine sehr schwere sein .

Verantwortlicher Redakteur : August Jncobey in Berlin . Sur den Jns - rateiitheil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen u. llnterhnltungsblatt .



iu « . i5 . 1. Keilllge des LllMlirts " WlkstllM . 13. Im 18S8 .

Die sozillldemokriltislsieil Mhlkomitees Mer Reichstags-
Wahlkreise des Deatschm Reiches

bitten »vir , uns das amtliche Ergebnis der Haupt wähl
ihres Kreises sofort durch Po st karte mitzutheilen ,
und sobald es im Amtsblatt veröffentlicht worden ist , uns ein

Exeinplar der betreffenden Nummer zuzusenden .
Ferner bitten wir die Wcchlkomitees um telegraphtsche B e «

nachrichtigung über den Ausfall der Stichwahlen .
Unsere Telegramm « Adresse lautet : „ Dringend Sozialdemokrat
Berlin . " Die Kosten der Benachrichtigung werden auf Wunsch
zurückerstattet .

Mt partetgenössischem Grus ; !
Redaktion deS „ Vorwärts " .

An die Parteigenossen Berlins !

In wenigen Tagen finden die Stichwahlen statt .

Fiir Berlin kommen der erste , zweite , dritte und fünfte Wahl -
krciS in betracht . ES gilt alle Hebel in Bewegung zu sehen ,

um diese vier Kreise für die Sozialdemokratie z » behaupten .
Die Genossen haben daher die Pflicht , sich an allen Wahl -

arbeite » , die von den zuständigen Wahlkomitees veranlasst

werde » , zu bethciligen . Um die Hilfskräfte richtig zn ver -

theilen , ersuchen die Unterzeichneten folgendes zu beachten :

Die Genossen des IV . Krrises mögen sich den Komitees des

zweite » und dritten Kreises , die des VI . Kreises den

Komitees im erste » und fünften Wahlkreis zur Ver -

fügnug stellen .

Parteigenossen ! ES war bisher die Stärke « nd

der Stolz unserer Partei , das ; es im entscheidenden Momente

nie an der Bereitwilligkeit der Gcnoffe » , Hilfe z « leisten , gc -

mangelt hat . Doppelte Pflicht der Gcnoflen ist es aber , im

bevorstehenden Stichwahlkampf alles in Bewegung zn setzen ,
um ans die schamlosen Angriffe der Gegner die richtige
Antwort des Volkes zu crtheilen , nm der Reaktion , die so

frech ihr Haupt erhebt , Schach zu gebieten . Nur eine energische

Opposition , nur sozialdemokratische Wahlsiege » nicht schwäch -

liche freisinnige Windbeutelei fordern Respekt hcrans .
Am Stichwahltage wollen wir endgiltig Abrechnung

halten !

Vorwärts tu den Kampf !
Vorwärts zum Sieg !

Die Vertrauenspersonen Berlin ? .

Genoffen , welche im dritten Kreise bei der Wahl

agttation mithelfen wollen , werden gebeten , sich heute , Sonntag ,
» 9 . Juni , früh 8 Uhr bei Frick , Dresdenerstr . 193 ,

einzufinden . Das Wahlkomitce .

Für den fünften KreiS findet ebenfalls heute , Sonn -

tag , den 19 . Juni , früh 7 Uhr , eine Flugblattvertheilnug statt .
Die Genoffen werden ersucht , fich zahlreich hieran zn bc

theiligen und in folgenden Lokalen rechtzeitig zu erscheinen

Eichhorn , Greifswalderstr . 9 ; K u h n o w , Mendelssohn

straffe 16 ; Knötzsch , Hirtenstr . 19 ; Wittchow , Kleine

Hamburgerstr . 27 , Ecke Elfasserstraffe ; Schmidt , Louisen -

straffe 3 . _
Das Wahlkomitee .

Volittles .

Dritter Wahlkreis . Am Montag Mend finden zwei öffent -
liche Versammlungen statt . Dieselben tagen Ressource ,
Kommandantenstr . 57 , und Sanssouci , Kottbuserstr . 4a . Die Tages -
ordnung beider Versammlungen lautet : „ Die bevorstehenden Stich -
wählen " . Es referiren die Genossen Auer und Dr . Freuden -
berg .

Parteigenossen , welche gewillt sind , im fünften Berliner Wahl -
kreis schriftliche Arbeiten unentgeltlich auszuführen , werden

gebeten , fich am Sonntag in der Zeit von 10 Uhr morgens bis
1 Uhr mittags im Restaurant von Drescher , Linienstr . 218 , Ecke Rücker -

straffe , zu melden . Die Genossen werden ersucht , sich recht zahlreich
einzufinden . Das Wahlkomitee .

Im fünften Wahlkreise tagt am Montag Abend ciuc öffent -
liche Versammlung im Schiitzenhause , Linienstr . 5. Rc -
ferent : Dr . Beutler . Am Dienstag findet gleichfalls für den
fünften Wahlkreis eine öffentliche Versammlung im Handwerker -
saal , Sophienstr . 15, statt . Referent : Rechtsanwalt Heine . Die

Tagesordnung beider Versammlungen lautet : „ Die bevor -
st ehe n den Stichwahlen " . Jeder Parteigenosse sorge dafür ,
dah diese Versammlungen zahlreich besucht werden I

Die Mitglieder der Wahlkomitces und die Vertrauens -

männer des Wahlkreises Teltow - Beeskow - Charlotten -

bürg loollen unbedingt heute sSonntag ) um 10 Uhr Linden «

straffe 106 erscheinen . Die Stich lvahl erfordert die strengste

Pflichterfüllung I Jeder Mann an den Posten I

Das Zentral - Wahlkomitee
deS Wahlkreises Tektow - BeeSkow - Tharlottenburg ,

Der sozialdemokratische Wahlveretn für den 4 . Berliner

Reichstags - Wahlkrcis ( Süd - Ost ) hält am Dienstag Abend 8>/i Uhr
bei Brüder , Waldemarstr . 75, eine Versammlung ab . Tages -
ordnung : Vortrag des Genossen K o tz k e , Diskussion , Verems -

angelcgenhcitcn . _

Unsere Radfahrer haben sich am Abend nach der Wahl so
auherordentlich tüchtig gezeigt , daff sie verdienen , den um Geld
radelnden Wcttfahrern gegenüber gestellt zu werden . Wenn es

jemals galt , Preise zu holen — unsere radelnden Genossen haben
sich den schönsten Preis errungen . Ohne sie wäre es kaum möglich
gewesen , im „ Vorivärts " und den Versammlungen nach der
Wahl so viele Resultate bekannt zu geben , ivie that -
sächlich geschehen . Schon lange vor der Zeit fanden sie
sich in starkem Aufgebot auf dem Hofe unserer Redaktion
ein . Und als sie ihren Auftrag endlich bekommen hatten , sausten
sie so schnell , als es der gerade an dem Abend sehr starke Wagen -
verkehr erlaubte , durch die Straffen . Sie schonten sich nicht .
Schweiffbedeckt kamen sie von ihrem Ziel wieder zurück , um sofort
wieder auszuschwärmen . So ging es unaufhörlich hin und her
zwischen der Nednkrio », den Verianunlungen und den Bureaus .

Erst nach Mitternacht hatten sie ihre freiwillige Arbeit erfüllt
und konnten ihrem Heim dranffen an der Weichbildgrcnze und in den
Vororten znradeln .

Diese freiwillige Disziplin , diese Disziplin aus Freude an der

Sache , aus Begeisterung , im Gegensatz zu der nach bürgerlichen Bc -

griffen üblichen Disziplin , die nur durch Zwang erprcht wird , ist es ,

was die Radfahrer zu glänzenden Mustern macht . Und solche Bei -
spiele müssen auch den Glauben an unsere Sache stählen und Nach -
eifemng finden . Ihre freudige , thatkräftige Opfcrlvilligkeit wird sich
am Tage der Stichwahl abermals bewähren , zur Beschämung der
Feinde und zu unserem Stolz I

Grobe Verstöffe gegen das Wahlrcglcment haben auch im
fünften Berliner Rcichstags - Wahlkreise einige Wahlvorsteher dadurch
begangen , das ; sie den Wählern eine Legitimation abforderten . So
wird uns berichtet , daff der Wahlvorsteher in : 400 . Bezirk , Schub
kommissions - Vorstcher Kallinann , im Wahllokal Münzstr . 20, und des '

gleichen der Wahlvorsteher des 203 . Bezirks , Bezirksvorsteher
Schünemann , in « Wahllokal Linieustr . 19 den Wählern die Aus -

Übung des Wahlrechts nnnöthigerweise erschwerte , indem sie ihnen
die unnützen Scherereien auferlegten . Die Ungehörigkeit nahm hier
insoweit einen besonders häfflichcn Charakter an , als die bürgerlichen
Wähler vielfach von dein Wirth oder sonstlvie rekognoszirt und dann
ohne Iveitcres zur Wahl zugelassen wurden , während die Arbeiter ,
welchen ohnedies in den meisten Fällen kaum die erforderliche freie
Zeit zur Verfügung stand , unvcrrichtcter Sache wieder nach Hause
gehen mufften . Die Proteste gegen diese von den Wahlvorstehern
begangenen Verstöffe blieben unbeachtet . Hoffentlich werden die
Wahlvorsteher wenigstens zu den Stichwahlen angewiesen , den gesetz
lichen Bestimmungen geniige zu leisten .

Sonderbare Schwärmer . Eine Zusammenstellung der zcr -
splitterten Stimmen , ivclche in den sechs Berliner Wahlkreisen ab -
gegeben wurden , ist nunmehr angefertigt worden . Unter diesen bc -
finden sich 4 Stimmen für Fürst Bismarck und eine Stimme für
Graf Herbert Bismarck ; auch Gros Moltke kann eine Stimme nach -
weisen . Für den Kaiser wurden 3 Stimmen abgegeben . Aufferdem
haben sich 5 Wähler für Ahlwardt interessirt , während sein Schwieger -
söhn Bodeck nur 2 Stimmen erhielt . Einstinnnig wurde Fritz Fried¬
mann z. Z. Paris gewählt . Ferner erhielten je eine Stimme Kauf -
mann Müller - Bcrlin , Kohlenträgcr Ucko und Dr . Böckcl . Daff ein

Zettel für ungiltig erklätt wurde , auf welchem die einen gewaltigen
Respekt vor seiner besseren Hälfte bezeugenden Worte standen :
„ Meine Frau " , erscheint natürlich ; warum jedoch im dritten Wahl -
kreis die Wahl deS Dr . Laiigerhans zun , Oberbürgermeister nicht
anerkannt wurde , das dürste dem betreffenden Wähler um so un -
erklärlicher bleiben , als er in seiner Verehrung für unseren lang -
jährigen Stadtvcrordneten - Vorstcher auf dem bedruckten Wahlzettel
hinzugefügt hatte : „ Und aufferdem wähle ich Herrn Dr . Langerhans
zum Oberbürgermeister von Berlin . " Ein in einer Wahlurne im
vierten Wahlkreis anfgcfundencr Zettel : „Schicke mir durch lieber -
brinaer dieses den Hausschlüssel " , dürfte jedenfalls wahrscheinlich an
die salsche Adresse gerathen sei ». Man sah es jedoch einigen Herren
des Wahlkomitces an , daff sie den Mann beneideten , der in so ent¬
schiedenem Tone eine solche Forderung stellen konnte . Auch ver -
schiedene poetische Ergüsse fanden sich in den Wahlurnen vor .

Zn den Unternehmern , welche nicht davor zurückschreckten , ihren
Ausgebeuteten am Donnerstag die Zeit zum Wählen vorzuenthalten ,
gehört auch die Allgemeine O in n i b u s - G c s e l l s ch a f t.
ES ist bekannt , daff diese Vcrkchrsgesellschaft ihre theilwcise recht
hohen Dividenden wesentlich dadurch erzielt , dah sie die Angestellten
in einer Weise ausnützt , die geradezu gemeingefährlich geiiannt
werden muff . Fühlten die Behörden des Staates der Sozialrcform
weniger den Berns in sich, Streikposten wegen groben llnfngS zu
sistiren und auf sonstige Weise den Arbeitern die Ausübung deS
Koalittons - und Versammlungsrechtes zu verleiden , fühlten die Bc -
Hörden sich daftir mehr berufen , die Interessen der Gesamnitheit
wahrzunehmen , so hätten sie sich schon längst Mittel verschaffen
müssen , welche das Publikum davor schützen , daff durch einen bis
auf den Tod überangestrcngten Onmibuskutscher daL gröffte Unheil im

Straffenverkehr angerichtet werde . Wie die Dinge heute liegen , fühlen
die VcrkchrSdirektioncn sich aber im Sattel und achten ängstlich darauf ,
daff auch der letzte Schweifftropfcn aus dein Angestellten ausgeprefft
werde . Von sachkundiger Seite wird uns versichert , daff es ein
leichtes gewesen wäre , durch Heranziehung zufällig freier Dienstkräfte
den Schaffnern und Kutschern die Ausübung ihreS Wahlrechts zu
ermöglichen , aber nichts von alledem geschah . Auch am 16. Juni
mufften die Angestellten von früh bis spät frohnden , ohne daff ihnen
eine Pause eingeräumt wurde .

Das Resultat der Berliner ReichstagSwahlen wird am Montag
Morgen 10 Uhr amtlich festgestellt werden .

Freisinnige Bettelbriefe sollen am 20. Juni in daS ob des
sozialdemokratischen Wahlerfolgcs noch ganz konsternirte Bürgcrthim ,
hincingeschlcudert werden . Durch den Appell an den Geldbeutel hofft
man am ehesten wieder Leben in die Bude zu bringe ». Natürlich
soll diese Operatioir „vertraulich " vor sich gehen . Der Wortlaut der
für die geistige und materielle Verfassung unserer Spieffbürgerschafts
käinpcn gleich charakteristischer Arniuthszeuginsse ist der folgende :

„ Sehr geehrter Herr I Im ganzen Lande ist ain gestrigen
Wahltage ein Anwachsen der auf die sozialdcniokratischen Kandidaten
gefallenen Stimmen zu tage getreten — nur in einigen Berliner
Kreisen , zu denen auch der unsrige gehört , ist es treuer ,
unablässiger Arbeit gelungen , die Hochflmh zurückzudämmcn .
Wenn auch die Sozialdemokratie sich in der Stichwahl
zu einem Hanptsturm auf unseren Wahlkreis rüstet , tvir sind
bereit , die Gegner zu empfangen und zurückzuschlagen . Aber die
Kosten des gestrigen Tages haben unsere Kasse
erschöpft . Wir bedürfen dringend neuer Geldmittel , um den
Wahlkampf mit gleicher Energie , wie bisher , führen zu können . DeS -
halb wenden wir uns an Sic mit der dringenden Bitte um eine
B e i st e u c r zn den Kosten der Wnhlbelvcgung . Bei der groffen
Ausdehnung des Wahlkreises , bei der stets wachsenden Zahl der Wahl -
berechtigten steigen auch dieKosten deS Wahlkampfcs natnrgcmäff immer
mehr . Wenn Sie , geehrter Herr , wie Ivip nicht zweifeln , mit uns darin
übereinstimmen , daff der zweite Berliner Reichstags - Wahlkreis nicht
rcpräscntirt sein darf durch einen Sozialdemokraten , der sich nur alS
Vertreter eines BrnchtheilS der Wählerschaft fühlt und auch im
Reichstage nur deren Sondcrintcrcsscn vertteten will , so unterstützen
Sie unsere Bestrebungen thätig und durch S p e n d un a eines
recht namhaften Beitrages zum Wahlfonds . Können tvir
den Kampf energisch aufnehmen , so zweifeln wir nicht an dem Siege
unserer guten Sache . "

Die gute Sache , deren Jämmerlichkeit durch so schlechte
Musikanten in die bürgerliche Welt trompetet tvird , war bisher
kaum im stände , dem allerheiligsten Geldschrank die nöthigcn Nickel

zn entlocken , und sie wird jetzt , wo das Spicffbürgerthnnt ob des
neuen gewaltigen Vorschrcitens der Sozialdemokratie fast zur Salz -
säule erstarrt ist , erst recht nicht vermögen , den Ellenbogen gelenkig
zu machen .

Berliner Lehrerperei « und Staatsanwalt . Kürzlich erlieff
die Staatsantvaltschaft einen Steckbrief gegen einen unbekannten
Mann , der am 16. Mai er . an dem 6jährigen Mädchen Anna Knothe
ans dem Wege von Weidmannslust nach Tegel ein Sittlichkeits -
verbrechen verübte . Der Steckbrief besagte , daß der Thäter be °

schrieben werde als gut gekleideter Mann , von d e m A u s s e h e n
eines LehrerS . Diese Verquickung eines Verbrechens mit dem

Lchrerstnndc hat bei der deutsche » Lehrerschaft bcgreisliche
Entrüstung hervorgerufen . In der am Freitag in der Sophien -
straffe 15 tagenden Versaiiimlnng des Berliner Lehrer -
Vereins wurde energisch gegen die Fassung des Steckbriefes
protestirt und dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben , daff eiiijo
hoher Beamter , wie der Staatsanwalt , in nicht zu rechtfertigender
Weise den Lehrerstand in den Augen der Oeffentlichkcit herabsetzt .

Bcrkehrsnachrichtcn . Die Gesellschaft für den Bau von
Untergrundbahnen hat der städttschcn VcrkehrSdeputation den
abgeänderten Entwurf zu einem Vertrage über den Bau und Betrieb
einer Straßenbahn vom Schlcsischcn Bahnhofe nach Treptow zur
Genehnngung vorgelegt . Die Eiseubahnbau « und Betricbsgesellschnst

Bering u. Wächter hat der städtischen Verkehrsdeputation den Ent -

Wurf zu einem Vertrag über eine Straffenbahn von Berlin

( Landsberger Thor ) über Köpenick nach Friedrichshagen vor -

gelegt . — Die Große Berliner Straßenbahn beabsichtigt , die
Linie Kllstriner Platz —Rathenower Straffe nach dem Stephanplatz
weiterzuführen . Sie hat hierzu die grundsätzliche Genehmigung der

städtischen Vcrkehrsdeputation nachgesucht .

Der Wasserfall im Victoria - Park hat am Freitag und

gestern außer Betrieb gesetzt Iverden müssen , da in dem Maschinen -
Hause noch eine zweite Maschine zur Erzeugung der beabsichtigten
elektrischen Beleuchtung des Wasserfalles aufgestellt wird . Dieser
wird von heute ab jedenfalls wieder wie bisher in Betrieb sein .

Entcignnngsverfahrcn . Der in die Fricdrichstraße ein -

springende , mit einem Einfriedigungsgitter beseite Theil des Grund -
ftiicks Friedrichstraffe 103 ( Saboy - Hotel ) soll in einer Größe von
16 Metern zur Frcilcgnng des BiirgcrsteigcS verwendet und im Wege
der Enteignung erworben werden , iveil die von dem Grundstücks -
cigcnthümer für Abtretung der Fläche verlangte Entschädigung für
zil hoch erachtet wird . Der Magistrat hat daher bei der Stadt -
verordneten - Versamniliiiig beantragt , sich mit der Einleittmg des
Enteignungsverfahrens ciiiverstandcn zn erklären .

Der Magistrat hat die Festsetzung von Fluchtlinien für
die Weiterführung der Beriiauerstraffc von Berg - bis Gartenstraffe
und einer Fluchtlinie für die Abstunipfung der Ecke an Garten - und
Jnvalidcnstraße beschlossen und wird ein ' entsprechendes Projekt der
Stadtverordncten - Vcrsannnlnng zur Genehmigung unterbreiten .

Der Ba » des neuen Instituts fiir Jnfektionskrankheitc » ,
welches mit dem zwischen der Scestraßc und dem Spändauer Schiff -
fahrts - Kanal Projektilten vierteil groffen städtischeil Krankenhanse
verbunden sein wird , ist bereits bis zum ersten Stockiverk empor -
gediehen .

Ueber Kaiser Wilhelm II - berichtet der „Konfekt . " : „ In kurzem
werden Ansichts - Postkarten in den Handel konnncn , die auf direkten
Wunsch unseres Kaisers hergestellt worden sind . Dieser hat eine
lUeihe von sechs Aquarellbildern , die die Saalburg in ihrer zu -
künftigen Gestalt darstellen , von Prof . Emil Döplcr ausführen
lassen , die ihm vor cmigcil Tagen überreicht wurden . Der Kaiser
hat bei dieser Gelegenheit den Wunsch ausgesprochen , daß sie in
Form von AnsichtS - Postkartcn dein groffen Publikum zllgängig ge -
macht werden mögen , welchem Wunsche natürlich entsprochen
werden wird . "

Nencr Schwindel . Ein Schwindler , der auf die sinnlichen
Leidenschaften der Männerwelt spckulirt , bietet dimh anonyme Briefe
verbotene Bilder ans . Er will angeblich eine Probesendung von
fünf Bildern in Kabinettformat gegen Einsendmig von 1 M. in
Briefmarken durch imeinacschriebcnen Brief an die Adresse „ G. K. 036
Berlin W. Postaint 56 Französischeste . 33o " liefern . Vernmthlich ist
es nur auf die Briefmarken abgesehen .

In einem Anfalle von Schivernutth stürzte sich Freitag
abends die 61 Jahre alte , ans Meseritz gebürtige Handelsfrau
Rosalie Saniter geb . Braun an der Schlcnseninsel in den Landwehr -
kanal . Die LebeilSnuide , die in der Jonchimsthälerstr . 41 zn Char -
lottcnbnrg wohnt , ivnrde jedoch gerettet und von einein Schntzinann
des 32. Reviers in ein Krankenhaus gebracht .

Dilrch lleberfahrcii ivnrde Freitag Abend auf dem Spittcl -
niarkt der vier Jahre alte Sohn Karl des Kansmanns Eggert ans
der Dresdenerstr . 88/89 getödtct . Der Knabe geriech beim Verlassen
eines vom Zoologischen Garten kommenden Pfcrdebahnwagcns an
der Haltestelle vor dem Grundstück Spittelinar . kt 12 unter einen Omnibus ,
der von der Bcuthstrnffe her gefahren kam , und wurde so schiver
verletzt , das ; er auf der Unsällftation V in der Brüderstraffe bald
seinen Geist ausgab .

Nmsangreiche Betrügereien « nd Schwindeleien hat der
„ Graphologe " und Inseraten - Aquisiteur Bruno K o n i c tz n y ,
Hasenhaidc 7 8, seit Monaten verübt . Zahlreiche angesehene Berliner
Firmen erhielten in letzter Zeit von dem Verlage einer Vorort -

zeitnng JnsertionSrcchnungen und Bclagblättcr zugestellt , ohne daß
sie dem betreffenden Blatte einen Jnscrtionsnuftrag crthcilt hätten .
Wie sich dann ans den darüber gepflogenen Vcrhaildlnngen heraus »
stellte , hatte der Konietzuy den Verlag der betreffenden Zeitung mit
gefälschten Aufträgen hineingelcgt , um die Provision dafür zn er -
halten . K. hat diesen Schwindel seit Monaten in größtem Maß -
stabe betrieben , wobei er die Inserate einfach ans anderen
Zeitungen herausschnitt . Nebenbei hat K. auch verschiedene
Personen um erhebliche Geldbeträge geprellt . Nachdem schließ -
lich seine Schwindeleien entdeckt waren , verschwand Konietzuy
aus seiner Wohnung und zahlreiche seiner Bekannten erhielten von
ihm Briefe , in welchen er anzeigte , daß er seinem Leben ein Ende
machen iverdc . Bald darauf Ivnrde die Nachricht verbreitet , K. sei
in Frcienwalde als Leiche gesunden worden , tvas sich jedoch nicht
bewahrheitete , denn gestern soll K. in Berlin Wohl und munter ge -
sehen worden sein .

Die cinspännigcn Omnibnsse der früheren OnmibnSgcseNschaft
Reform werden vorläusig nicht vermehrt iverde », obgleich bereits
weitere Konzessionen erthcilt sind . Die Direktion des Berliner
Spediteurvereins Aktiengeicllschaft , die den Betrieb der Omnibusse
seit anderthalb Monaten übernommen hat , will vielmehr erst Er -
fnhrungcn sammeln , bevor sie der Frage der Vermehrung der Linien
näher tritt .

Strafsrnspcrrnng . Die Anklamerstrnffe von der Ackcrstraßc bis .
zur Brttnncnstrqhc wird behufs Ilmpflastening vom 20. d. M. ab
vis auf weiteres fiir Fuhrtverkc und »teiter gesperrt . Desgleichen die
Solmssiraßc von der Bnrnthcr - bis zur Gneifcnnnstraffc .

Verschwunden ist seit Freitag voriger Woche der 15jährige
Komptoirbnrsche Arthur Götze , der Drcysestraffc 21 bei den Eltern
Ivohnte . Der Verschivnndene ist von schlanker Natur , trägt dunkel »
blondes Haar und ist bekleidet mit Strohhut , schwarzem Jacket und
Weste sowie nnt blau - und grangestrciftcr Hose . Wer etivas iiber
den Verschwundenen weiß , Ivird gebeten , de » Eltern oder dem nächsten
Polizeirevier Mitthcilnng zn machen .

Großen Schaden erlitt Freitag Abend gegen 7 Nhr in der

Bcllcallinncestraffe eine Konfektionsfirmn durch ein scheu gewordenes
Pferd . DaS Thier , der Finna Jakob Rnveno Söhne gehörig , war
vor den : Hanse Nr. 78 ausgespannt , um in die auf dem Hofe be -
findliche Stnllnng geleitet zn werden . Durch einen bellenden Hund '
wurde das Pferd scheu , jagte auf den Biirgcrsteig hinauf und über¬
rannte dort eine ältere Dame , die jedoch glücklicherweise keine Ver -
letzungen erlitt . Dann rannte das Thier in das Schaufenster der

irma Markus hinein , zcrtrünnncrte die Scheiben und zerstörte einen
heil der Auslage , bis es im Laden , aus mehreren Wunden blutend ,

zusammenbrach .
AlS Leiche ist am Freitag der 19 Jahre alte Pauk Ort -

m a n n aus der Maricnstr . 17, der seit Sonntag vermißt wurde ,
ans dem Wasser gezogen . Der junge Mann war bei seinem Vater ,
einem Milchhändlcr , als Kutscher und Austräger beschäftigt . Man
vennuthct , daff dem jungen Mann ein Unglück zugestoßen ist .

Unter den im Berliner Aqnarinm n » S der Nordsee und den
südeuropäischcn Meeren eingetroffenen KrcbSthieren erregen nnincnt -
lich jene Gattungen und Arten das Jntcrcfse aller Naturfreunde ,
welche bestrebt sind , Kopf und Rücken mit Blnttiverk , Pflanzentheilen ,
Schwännnen zc. zu bedecken und zu verhüllen , damit sie von
Feinden und den ihnen zur Beute dienenden Lcbeivcscn nicht er -
lannt werden . Daher fehen diese sogenannten Spitzschnabcl -
Krabben , welche jetzt durch Seltenheiten vertreten sind , immer
ganz anders ans , als man nach ihrer natürlichen
Farbe und Körperfläche vermnthet . Bei den Rückenfuh - Krabben tritt
uns diese Erscheinung in einer noch anderen Form entgegen , indem



diese merkwürdigen Kruster mit Hilfe ihrer nach oben gerichteten
hintersten Brustbeine , der sogenannten Rückenfiiße , rothe und gelbe
Meerschwämme , Seescheideu , Seewalzen und ähnliche Thiere auf den
Rücken nehmen oder gleich einem Schild über den Rücken halten und dabei
auf ihren langen Beinen umherstelzen . Auch die Gruppe der Fische lieferte
mehrere Arten , die sich durch entsprechende biologische Eigenheiten
auszeichnen , nämlich Meergrundeln , die ein besonderes Hestorgan
besitzen , mittels dessen sie sich an Felswänden , Steinen u. a. festsaugen
können , und die sich in ihrer staunenswerthen Fähigkeit , ihre Körper -
färben der Umgebung anzupassen , eines wirksamen Schutzmittels
gegen Gefahr erfreuen .

Die schwedischen Sänger . Im' ! Saale Bechstein stellte
sich gestern der Schwedische Studentenchor aus Upsala unter Leitung
des Uuiversttäts - Musikdirektors Jvar Hedenblad einem geladenen
Publikum vor . Der Chor zählt etwa 40 Mitglieder , von
denen einige , so der Opernsänger Lundqvist und ein Bassist ,
auch Einzelgesänge vortrugen . Es war ein künstlerischer
Genuß hervorragender Art , den die Gäste ihren Zuhörern ver -
schafften . Mit einer Präzision , wie sie wohl selten im Chorgesang
erreicht wird , wurden schlvedische und auch deutsche Lieder vor -
getragen ; eine unvergleichliche Harmonie belebte die Gesänge , von
denen einige , so Kjerulfs Brautfahrt und das schwedische Volkslied „ Der
Neck " doppelt Anklang fanden , weil sie auch den deutschen Liedertafeln
nicht unbekannt sind . Freunde des Chorgesangs , Ivelche erfahren
wollen , wie gesungen werden muß , finden heute Abend Gelegenheit ,
sich die schwedischen Gäste im Krollff ' chen Theater anzuhören . Wer in
der Lage ist , dies Jnstiwt zu besuchen , wird auf seine Kosten
kommen .

Feuerbericht . Freitag Abend 9 Uhr war F o r st e r st r. 3 ein
kleiner Dachbrand abzulöschen . Kurz darauf explodirte Lichten -
berger st raße S eine Petroleumlampe , wobei eine Matratze und
verschiedene Möbelstücke in Flammen aufgingen . Sonnabend früh
6 Uhr wurde die Wehr nach dem Dresdener Außen -
b a h n h o f e gerufen , wo ein Preßkohlenlagcr durch Selbst -
entznndung in Brand gerathen war . Die Feuerwehr ließ
einen Beobachtungsposten mit zwei I Schlauchleitungen an der
Brandstelle zurück . Eine Stunde später brannten M ü l l e r st r. 7b
Hobelspäne und Hölzer . Kurz darauf erfolgte Alarm nach Stein -
m e tz st r. 40a , wo Balkenlage und Schaldeckc Feuer gefangen hatten .
Das Haus wurde stark beschädigt . Gegen 10 Uhr wurde Kaiser
W i l h e l m st r. 18k eine Holzwand eingeäschert .

Ans den Nachbarorten .
Schönebera . Am Montag , den 20. d. M. , abends SVa Uhr ,

findet bei Obst , Gnmewaldstraße 110 , eine Versammlung des
Arbeiter - Bildungsvereins statt , in welcher eine

'
Aus¬

sprache der Mitglieder über die Ergebnisse der stattgefundenen
Wahlen erfolgen soll . Zu dieser Versammlung sind Parteigenossen
als Gäste willkommen und werden neue Mitglieder aufgenommen .
Die Bibliothek steht nunmehr den Mitgliedern wieder zur Ver¬
fügung und ist behufs Umtausch und Entnahme von Büchern eine
halbe Stunde vor jeder Versammlung geöffnet .

Paukow . Der Arbeiter - Bildnngsvereiu hält am 21 . Juni ,
abends 8' /s Uhr bei Störr seinen Leseabend ab .

De » Parieigenoffen von Tcmpclhof und Mariendorf die
Nachricht , daß unser Parteigenosse Hennann Wolf am 1ö. d. M.
45 Jahre alt gestorben ist . In ihm verliert die Partei einen tüchtigen
und opferfreudigen Genossen . Unter dem Sozialistengesetz , als jede öffent
liche Organisation der Partei unterdrückt war , waltete Wolf in treuer
und umsichtiger Pflichterftillung als Vertrauensmann seines schwierigen
Amtes . Bis zu seinem Tode war er Mitglied des Arbciter - Bildungs
Vereins . Die Beerdigung findet heute , Sonntag , Nachmittag 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Krankenhauses zu Britz aus nach dem
Britzer Friedhof statt . Die Parteigenossen werden um zahlreiche Be -
thciligung geheten .

Unsere Feinde im Wahlkreise Teltow - Bceskow . Daß auch
in der Nähe von Berlin die Bestimmungen des Wahlrcglcmcnts von
vielen Wahlvorständen , sei es aus Unkenntniß , sei es aus reaktionärem
Eifer , zuweilen in gröblicher Weise mißachtet wurden , mußten eine
Anzahl Charlottenburger Genossen erfahren , die es unternommen
hatten , in Wendisch - Buchholz und den umliegenden Ortschaften
am Wahltage Stimmzettel auszutheilen und der Wahlhandlung bei -
zuwohnen . In Teurow , Münchehofe , Birkholz , Eichholz und Kothen
wurden die betreffenden von den Wahlvorständen , trotz ihres Hin
weises auf die Bestimmungen des Wahlreglements , aus den Wahl -
lokalen verwiesen , weil sie nicht in dem betreffendenZ Wahlbezirk
wahlberechtigt seien und zum theil noch nicht das fiinfnndzwanzigste
Lebensjahr erreicht hatten . So wurden aus dem Wahllokal in Mönche -
Hofe zwei Genossen , die sich vollständig ruhig verhalten hatten , durch den
Obcramtmanu Bernau ausgewiesen und in Teurow wurde ein Genosse ,
der schon im Laufe des Nachmittags aus dein Wahllokal ausgewiesen
worden war , thätlich angegriffen . Als er um ' 6 Uhr das Wahb
lokal wieder betrat , mn wenigstens der Auszählung der Stimmen

beizuwohnen , forderte der Wahlvorstand ihn abermals auf , das
Lokal wieder zu verlassen . Diese Ungesetzlichkeit wurde natürlich
nicht beachtet . Unser Parteigenosse wurde dann von dem Besitzer
des Grundstückes , dem Amtsrath Tlfinius , den : Wahlvorsteher Habe und
dem Oberamtmami Seidel eigenhändig mit Gewalt aus dem Wahllokal
gestoßen . Die Thür wurde dann von innen verriegelt , so daß der
betreffende Genosse weggehen mußte , ohne das Wahlresultat erfahren
zu haben . In Wend . Buchholz war das konscrvattve Wahlkomitee so
unverfroren , durch den Amtsdicncr Pehle konservative Sttmmzettel
nicht nur austragen , sondern solche auch vor dem Wahllokal austheilen
zu lassen . Auch paßte der Aintsdiener genau auf , wer von den er -
fchiencnen Wählern auch von dem sozialdemokrattschen Stimmzettel -
vertheiler Zettel nahm , ebenfalls beobachtete der Gcsetzeshüter genau ,
wer einen solchen Zettel abgab . Auch die Bestimmung des Wahl -

reglements , daß der Tisch , an dem die Wahlhandlung vorgenommen
wird , von allen Seiten freistehen muß , war fast nirgends beachtet .
Alle diese Mißachttmgen gesetzlicher Bestimniunacn haben ' den Kon -
servätiven natürlich nichts genutzt , indem Genosse Zubeil trotz alle -
dem gewählt wird . Es sollen aber durch diese Zeilen die gesetz -
widrigen Handlungen wenigstens der Oeffentlichkeit übergeben
werden .

Spandau . Auch in unserem Wahlkreise wurde die Wahlschlacht
nicht mit solcher Bctheiligung geführt , wie dies zu erwarten ge¬
wesen war , zum größten Theil ist dies , soweit die Arbeiter in be -

kracht kommen , auf die Furcht vor den niehr oder minder versteckten
Bosheiten der Ordnungsmannen zurückzuführen . Schon mehrere
Wochen vor der Wahl war Hunderten Werkstättenarbeitem ihre Ar -
best per 14. Mai gekündigt ivordcn , der Tag des Kündigungsablaufs
kam heran — die Entlassung wurde bis 1. September ver -
schoben . So befanden sich denn mehrere hundert Familien -
Väter zwischen Hangen und Bangen in schwebender Pein und fürchtete
bei der Sttmmcnabgabe für unseren Kandidaten durch die hinlänglich
bekannten Stimmzettelmauöver der Herren Kämpfer für « Ordnung ,
Religion und Sitte " um so schneller ihre Arbeit los zu werden . Ist
diese Furcht auch eine völlig unbegründete ( denn tritt Arbeitsmangel
in den hiesigeir Werkstätten ein , so werden Entlassungen trotz alledem
wie im Jahre 1393 , aber erst nach der Wahl erfolgen ) , so
half doch dieses Mittelchen leider bei einem großen Theil der von
der Kündigung betroffenen . Wie unendlich schmutzig die

Kampfeswcise der vereinigten Konservativen , Anttsemiteu und National -
liberalen war , geht schon allein daraus hervor , daß diese Ordnnugs -
Helden in einigen Landorten Stimmzettel unter die Wähler brachten ,
die fast 1 Millimeter dick und von rauhem Papier waren , welches
die Größe eines Oktavbriefbogens hatte ; die Brüder hatten deshalb
auch , da sie sich schon damals mit ihren unlauteren Absichten trugen ,
den Vorschlag des sozialdemokratischen Wahlfomitces , Stimmzettel
von gleichem Aussehen anzuwenden , einfach abgelehnt . Aber die

Herren täuschen sich , denn nun wird auch der letzte Arbeiter
anr Tage der Stichwahl seine Pflicht thun , und unserem Kandidaten
seine Stimme geben . Auch für den hiesigen Kreis war der Brand
des Strohkahns am Wahltage von bösem Einfluß , denu drei Eisen -
Hahnzüge blieben liegen und so konnten mehrere hundert Wähler ,

die in Spandau , Nauen « . wohnen , ihr Wahlrecht nicht ausüben .
Es wird uns hoffentlich gelingen , den Genossen Schröer in der Stich -
wähl durchzubringen , aber hierzu ist es nöthig , daß ein jeder seine
Kräfte anstrengt und die Aengstlichen an die Wahlunie bringt ; wenn
jeder Genosse auf dem Posten ist , kann uns der Sieg nicht fehlen .
Darum auf zu neuem Kampf und Sieg !

Wie man sich in einer Zeitungsannonce blamiren kann .
In einem Charlottenburger Lokalblatt finden wir nachstehende kleine
Anzeige : „ 20 M a r k B e l o h n u n g. In der Nacht zum Donners
tag haben unnütze Hände mein Haus mit dem Namen des sozia
listischen Kandidaten beschmiert . Obige Belohnung demjenigen ,
der mir den Thäter nachweisen kann . Langner , Sophie -
Charlottenstraße 83 . " Fuhrherr Langner war konservativer Kandidat
bei den letzten Charlottenburger Stadtverordnetenwahlen .

Ans Rixdorf . Zu dem gemeldeten Hängegerüst - Absturz in der
Prinz Handjerysttaße rst leider noch mitzutheilen , daß einer der Ver -
unglückten , Arbeiter H a n d t , seinen Verletzungen erlegen ist und
der Zustand des zweiten Abgestürzten , Arbeiters Karl K l a m e t
noch zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß giebt . Das Gerüst
polizeilich beschlagnahmt worden , da die für dasselbe benutzten Seile
mürbe wie Zunder sein sollen .

CBevirfztS
Prozeß Otte und Genossen . Der Hauptbelastungszeuge ist
Uhrmacher Hugo Bernhardt , welcher seit Gründung der

Talke ' schen Kochanstalt als Kocher bei derselben angestellt war . Er
wiederholt seine im früheren Termine gemachten Angaben . Etwa
fünf bis sechs Mal will der Zeuge gesehen haben , daß die An -
geklagten Wolter und Thiele größere Stücke rohen Fleisches von dem
Zerkleincrungsraum in den Verkaufsraum warfen , indem einer von
ihnen die Aufmerksamkeit des Schutzmannes ablenkeil mutzte . DerZeuge
verwickelte sich in so viele Widersprüche , daß seine Aussage pro -
tokollirt wurde . — Zeuge Talke sen . hielt es kaum für möglich , daß
seine Angestellten die m Rede stehenden Durchstechereien begangen
haben sollten , dazu sei die polizeiliche Aufsicht eine zu scharfe . Er
präge jedem seiner Angestelltcu ein , daß sie sich genau nach den

polizeilichen Vorschriften zu richten hätten , widrigenfalls sie
sofortige Entlassung zu gewärtigen hätten . Wolter sei denn auch
sofort entlassen worden , als der Fall Otte zu seiner Kennttnß
gelangt sei . — Es werden zehn Schutzleute vernommen , welche ab -
ivechselnd den Aufsichtsdienst in der Talke ' schen Kocherei versehen
haben . Keiner der Zeugen hat etwas von den Durchstechereien be -
merkt und übereinsttmmend vertreten sie die Ansicht , daß Durch -
stechereien mit rohem Fleisch kaum hätten durchgeführt werden
können .

Nachdem der Gerichtshof noch beschloffen hat , den Haupt
belastungszeugen Bemhardt nicht zu vereiden , beginnt Staate
anwalt Schmidt um 9>/s Uhr sein Plaidoher . Er hält das ,
schon im Jahre 1893 aufgetauchte Gerücht , daß in der Talke ' schen
Kochanstalt Unregelmäßigkeiten vorkommen sollten , durch verschiedene
durch die Beweisaufnahme festgestellten Thatsachen doch insoweit für bo
kräftigt , daß er mit Ausnahme des Angeklagten Krause , gegen den er Frei
sprcchung beanttage , zumAntrag aufBestrafung komme .

'
Er könne nicht

annehmen , daß der Zeuge Bernhardt sich nur von seinem Rache -
gcfühl leiten lasse . Sei die Schuld der Angeklagten erwiesen , so
könne von einer milden Strafe mit Rücksicht darauf , daß in schwerer
Weise gegen die Gesetze , durch welche Leben und Gesundheit des
Publikums geschützt werden sollen , vergangen sei , nicht die
Rede sein . Er beantrage gegen Otte neun Monate , gegen
Wolter anderthalb , gegen Fischer ein Jahr , gegen
Werk und Wies » er je sechs , gegen B o t h e und Döring
je drei Monate und gegen Talke und Böhl je 14 Tage Ge -
fängnitz . Gegen Otte , Wotter , Fischer , Werk und Wiesner beantrage
er außerdem entsprechenden Ehrverlust .

Die Verthcidigcr ttaten mit Entschiedenheit für die Freisprechung
sämmtlicher Angeklagten ein . Die Anklage stehe und falle mit der
Glaubwürdigkeit oder Unglanbwürdigkrit des Zeugen Bernhardt . Ein

unglaubwürdigerer Zeuge als dieser habe wohl selten die Gerichts -
stelle betreten . Ein Beweis für die Schuld eines der Augeklagten
sei nicht erbracht , allerdings seien Ungchörigkciten in der Talke ' schen
Küche vorgekommen , aber auf welche Weise Otte in den Besitz des
bei ihm gefundenen Stücks frischen Fleisches gelangt sei , sei
nicht aufgeklärt . Jedenfalls sei Otte durch die Beschlagnahme des
Fleisches daran verhindert worden , dasselbe in Verkehr zu bringe »
und er müsse auch dicserhalb fteigesprochen werden . In betreff der
Röhrenknochen habe die umfangreiche Zeugenvernehmung nichts als

vage Verdächtigungen und Vermuthungen ergeben , daß der Verkauf der

ungekochten Röhrenknochen noch nach dem ' polizeilichen Verbot fort -
gesetzt worden sei , sei nicht erwiesen . — Um V/s Uhr nachts ver¬
kündete der Vorfitzende das Urthcil dahin , daß sämmtliche Air -

geklagte freizusprechen seien , da dem Zeugen Bernhardt mw,
in beschränkter Weise Glauben zu schenken sei und ein Beweis�tir
die Schuld der Angeklagten nicht habe erbracht werden können . �

Auch ei » Lied von der Glorkc . Der Prozeß der Gesellschaft
,. Bierglocke " gegen den Restaurateur Peikert ist nunmehr in erster
Instanz durch die zweite Kammer für Handelssachen beim Land -
gcricht I enffchieden worden . Die Gesellschaft „Bierglocke " hatte
legen Peikert Klage erhoben , weil dieser sein Lokal in der Berg -
traße mit Aufschriften wie „ Zur Bierglocke " , „ Zur weißen und

bayrischen Bierglocke " versehen und auf dem Schanfcuster das Bild
einer Glocke angebracht hatte , und auf grund des § 3 des
Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb beantragt , ihm
die Führung dieser Aufschriften sowie des Glockenzeichens
bei einer Geldstrafe von 1000 Mark zu untersagen . Der
Verband der Gast - und Schaukwirthe von Berlin und Umgegend
hatte seinem Mitgliede Peikert ivegen der grundsätzlichen Wichtigkeit
des Falles für das gesaminte Schankwirthgewcrbe Rechtsschutz ge¬
währt und den Verbandssyndikus Dr . Schöps mit der Führung
der Sache beauftragt . Dieser führte im Tennin alle die Gründe
vor , die gegen die Antvendung des Z 8 des Gesetzes über den un -
lauteren Wettbewerb auf den vorliegenden Fall sprechen und hob ins -
besondere hervor , daß das Glockenzeichen und die Aufschrift „ Zur
Glocke " mit oder ohne Zusätze schon von jeher zur Bezeichnung von
Gast - und Schanklvirthschaften üblich gewesen sei und eine Art Frei -
zeichen bilde und daß auch sonst mit Rücksicht auf die Lage und die
Ausstattung der Lokale der Gefellschaft und desjenigen des Beklagten
eine Täuschung des Publikums ausgeschlossen sei . Die Handelskammer
trat diesen Ausführungen insolveit bei , als es sich um die Bezeichnung
„ Zur Glocke " und das Glockenzeichen handelte . Die Handelskanimer nahm
auch an , daß die Glocke in Wort und Bild zur Bezeichnung von
Schanklokalen nicht blos anderwärts , sondern auch in Berlin
allgemein üblich sei . Anders verhalte es sich dagegen mit der
Kombinatton des Wortes „ Bier " mit „Glocke " . Hier wurde der
Nachlveis vermißt , daß auch die Bezeichnung „ Zur Bier -
glocke " im Schankgewerbe und speziell hier in Berlin im
allgemeinen Gebrauche sei . Das Urtheil lautete demgemäß
dahin , daß die Gesellschaft «Bierglocke " mit ihrem Anttage
auf Entfernung des Glockenbildes von dem Schaufenster des Be -
klagten abzuweisen , der Beklagte dagegen zu verurtheilen , die Be -
Zeichnung „ Zur Bierglocke " zu entfernen und die Kosten jedem Theil
zur Hälfte aufzuerlegen . Gegen dieses Urtheil haben beide Theile
Berufung eingelegt , so daß' sich nunmehr das Kammergericht mit
dieser Sache zu befassen haben wird .

Das Borgen von Branntwein und das Ober - Berwaltnngs -
gericht . In Pommern wurde vor mehreren Jahren eine Regierunas -
Polizciverordmmg erlassen , worin den Gastwirthen untersagt wurde ,
den Betrag für entnonimenen Branntwein auf länger als acht Tage
zu stunde », widrigenfals die Verlängerung der Konzession versagt
werden werde . Auf grund dieser Verordnung ging die zuständige
Polizeibehörde gegen den Gastwirth I . im Klagewege vor , indem
ie die Entziehung der Schankkonzession beanttagte . Der Be -

zirks - Ausschuß gab auch dem Antrage statt , das Ober - Ver -
waltungsgencht hob aber die Entscheidung auf und wies
die Sache zu nochmaliger Verhandlung in die Borinstanz zurück. Es

führte aus , daß jene Polizeiverordnung soweit ungiltig sei , wie sie
das Kreditiren von Branntwein über eine kurze Frist hinaus ganz
allgemein verbiete , ohne die Fälle auszunehmen , wo darin eine

Förderung der Völlerei nicht erblickt werden könne . Der Bezirks -
ausschutz müsse die einzelnen Thatsachen nachprüfen . Das Bezirks -
gericht erkannte dann abermals zu Ungunsten des Gastwirths . Eine
Förderung der Völlerei , die zur Konzessionsentziehnng berechtige ,
fah es darin , daß I . Schnaps im Verkaufswerthe von 5 3) 1, 8 M.
und 11 M. an einzelne Leute auf Kredit abgegeben und Beträge bis

zu dieser Höbe gestundet hatte . Das Ober - Verwaltnngsgericht wies
die vom Rechtsanlvalt Leopold Meier eingelegte Berufung als mibe -

gründet zurück .

Die Garanttefondszeichner vor dem Kammergericht .
Vor dem fünften Zivilsenat des Kammergerichts waren für
gestern nicht weniger als 64 Termine in Sachen der vom
Arbeitsausschuß der Gewerbe - Ausstellung von 1896 gegen
solche Garantiefondszeichner , die sich der Zahlung der ein -
geforderten fünfzig Prozent der Zeichnung weigerten , angestrengten
Prozesse angesetzt worden . Der erste Richter hatte in allen Fällen
gegen die Verklagten entschieden . Wie der Vorsitzende , Kammer -
gerichtsrath Hedemanu , erklärte , sind fünf Venifungen zurück -
genommen worden , in fünf anderen Fällen kamen abweichende Um -
stände , so namentlich auch Fragen der Passivlegitimntion in be -
tracht , worüber später befunden werden soll , so daß zur Entscheidung
noch 54 Fälle verblieben . Zunächst wurde die Klage des Ausschusses
gegen eine bestimmte Gruppe Grubert u. Gen . verhandelt . Die Ver -
Handlung wurde noch nicht beendigt .

Aus Potsdam wird berichtet : Im Prozeß Witte - Stöcker er -
kannte der Gerichtshof auf Freisprechung Stöckers , da der bezügliche
Artikel , wenn auch objektiv beleidigend , doch in der Wahrnehmung
berechtigter Interessen geschrieben worden sei . Dem Privatkläger
Witte wurden alle Kosten, auch die der Revisionsinstanz , auferlegt .

Witteruugsiibersicht vom 18 . Juni 1898 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinemde .
Hainburg
Berlin
Wiesbaden
München
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Haparanda
Petersburg
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Aberdeen
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wölken !

« öS

lä

11

16
17
13

Wetter - Prognose für Sonntag , 19 . Jnni 1898 .
Etwas wärmer , zeitweise heiter , vielfach wolkig bei mäßigen südwest -

lichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterbureau .

JC Das beste und grüßte Brot
ist zu haben bei l - udvlg Osterhagen ,
Bäckermeister , Britzerstr . 41. 39996

Waschanstalt , sichere Existenz , verk.
krankheitshalber bill . Katzlcrstrl . j404lb
Billig ! Knabenanzügc ! Billig !
Waschanzüge , Mädchenkleider preiöw .
O. HoflTinann , Veteranenstr . 14.

Waschfässer 12 Zink O. L. 0,79 sür
8 M. bei H. Bläß , Kl. Markusstr . 4a.

Klempnerei , 15 Jahre selbst , so¬
fort oder später billig zu verkaufen .
Wallinerstr . �l. _ 40196

Milchgeschäft .
gut gehend , umständch . preiswerth ver -
käuflich Gotzkowskistr . 27, Laden . f4023b

Kl . GeschäftSlokal ( Eing . v. Flur )
sofort Umstände halber zu verm . bei
Scholz . Wmngelstr . 27. 5454L *

Schlafst . f . H. Wwe. Meinke,DrcSdenerst . 3
Mübl. Schlafst . f . H. Ritterstr . 116, 3Tr . l .

Möbl . Schläfst , ( separat ) zu verm .
bei Ziehe , Adalbertstr . 96, Hof 3 Tr .

Frdl . Schläfst . Mantcuffclstr . 78. Ocrgel .
Schläfst . Ww. Nitschke , Skalitzerstr . 5,4 .

Gemiithlicho möblirte Schlafstelle f.
1 —2 anständ . Herren Mantcuffelstr . 52,
vorn 2 Tr . l. b. Frau Winzens .

Schlafstelle für Herren bei Frau
Scheibe , Kottbuscr User 53, IV . f4054b

Möbl . Erkerzimm . sof. od. z. 1. z. verm .
Görlitzerstr . 72, v. 3 Tr . Wilhelm .

Schläfst , sof. ,
vorn , 1 Tr . r.

7 M. Posenerstr . 24,
40516

Britzerstr . 16, t. II l. möbl . Schläfst .
Sanb . Schläfst , f. Herrn zu verm .

Admiralstr . 6. v. III , Ww. Hoheisel .
Schlafstelle , möbl . , Reichenberger -

straße 167, v. IV r., Ww. Oswald .

Bessere möbl . Schlasst . an 2 H. zu
verm . Louisen - User 53, v. 3 Tr . r.

Freundl . nibl . Schläfst , f. 1
Ww. Schwabe , Kottbüserstr . 9,

ö. bei
AI v.

Ein mbl . Ziinm . , Isenst . , zu sol. Preis ,
Herr od. anst . Dame . Schönleinstr . 16.
4 Tr . links . 4028b

Arbeitsiillirtt .
Krliilkeil-Zilschlidkllsse

bietet Arbeitern u. Handwerkern gute »
Nebenverdienst als Agenten . Zahl -
stellen sind in allen Stadtgegenden und
den Vororten zu besetzen . Gartcnstr . 79.

Ubemersiekenmg .
Geeignete Personen zur Acquifitton

von kleine » nnd großen . Lebens ,
Versicherungen für eine durchaus
solide nnd konkurrenzfähige Ber -
sicherungsbank finden jederzeit An -
stellung gegen hohe Provision und
event . Wochen - od. Monatsfixnm .
Nur respektable Bewerber wollen sich
melden unter „0. 230 " an Max Gerst -
mann ' s Annoncen - Bureau . Berlin W. 9.

DM - Mehrere Rabitzhaken -
Schmiede verlangt bei dauernder
Beschäftigung s3400b
Reh u. Sohn . Rixdorf , Kitchhofflr . 45.

mm ! Wnilg !
„Elektrotechnik� .
Der III . Abendkursus fürPraktiker

zur Ausbildnng von Elektromonteuren ,
Installateuren , Maschinisten zc. beginnt
am 1. Juli 1898. Dauer 6 Monate .
Monat 6 M. , keine Borkennwisse nöthig ,
leicht faßliche Lehrmethode für Jeder -
mann . Besonders bietet dieser Kursus
Herren vom Metallgewerbe grosse
Chancen . Nach Absolvirung auf Wunsch
Stellennachweis . Es werden nur die
sür Prattiker nöthigcn Fächer gelehrt .
Anmeldungen haldigst . — Mhn verlange
Prospekte Bnrequzeit bisOUHr adds . ,
Sonntags bis mittags 1 Uhr . Lehr «
anstalt „ Elcktra " , Prinzen -
straste 55 , Ecke Dresdenerstraste .

�tiinsilllllll ' l ' der auch gut zeichnen
ly i lf iytlli 1 1 , kann , verlangt Stein -

metzgeschäft Herrnberg , Lindenstr . 3 II .

Frdl . mbl . Schlasst . f. H. , sep. Eing . ,
z. Venn , b. Meyer , Admiralstr . 27, v. II .

Schläfst , f. I od. 2 H. Adalbertstr . 3,
a. d. Dresdenerstraße , b. Lehmann .

Mbl . Schläfst , f. H. , sep. Eing . , 7 M.
Fürstenslr . 15, Hos 3 Tr. , b. Grünke .

Schlasst . b. Meyer , Koppenstr . 91, v. IV .

Best . Schlasst .
Hof 4 Tr . links .

f. H- Franzstr . 3,
4017b

Frdl . Schlasst . Alexandrinenstr . 121,
Hos rechts pari . , bei Meint . 40186

Frdl . Schlgsst . f. H. Dresdener -
straßc 5, 2 Tr. , b. Ww. Zimmer .

Schlafstelle f. 2 Herren .
straße 5, 3 Tr. , Ralche .

Dresdener -
4014b

Ein möbl . Zimmer , auch ein Theil -
nehmer . Adalbertstr . 5, 3 Tr . l4013b

. Schläfst , f. 1 od. 2 H. b. W. Haucke,
Wasierthorstr . 66, v. 4 Tr . 4042b

Möbl . Schläfst , an 1 od. 2 H. bei
Hentschel , Manteufselstr . 85, v. 3 Tr .

Schläfst , f. 2
Paprötta , Britzerstr . 42, ;

)., sep. Eing .
Inergeb . 1 Tr .

Mbl . Schläfst . , sep. H. , 7 M. Oranien -
straße 14, v. 4 Tr . l., Heinrichsplatz .

Möbl . Schläfst , f. H. Reichenberger -
straße 31, v. 3 Tr. , bei Pape .

Schlafstelle vcrmieth . Wittwe Lade ,
Schmidtstr . 9a Hof 1 Tr . f4037b

Erkerzimm . , Flnrcing . , mbl . Schlsst .
1 H. z. v. Britzerstr . 32, 2 Tr . r.
Möbl . Schläfst . , 1 - 2 H. , sep. , Man -

teusfelstr . 87 b. Badekow . f4025b
Frdl . möbl . Zimmer f. 2 H. , f. Eg. ,

10 M. , Danel , Krautstr . 3 v. 3 Tr .

Schläfst , z. veruiiethen Mariannen -
straße 53, v. IV , Senger . f4063b

Schläfst , mit sep. Eing . b. Bodora ,
Markgrafenstr . 9, Qnergb . I. 34046 "

Bon einer Fencrversichernng
Werden gegen Provision nnd Fixum
tüchtige . Agentea gesucht . Solche ,
die bereits Erfolge aufzuweisen , wollen
sich melden unter «1. 4 . an die Ex¬
pedition d. Ztg . s4035b

Tiichtige Miiisellö verlffiigt
aus glatte Jaqnetts zum Preise von
3. 10 , 3 . 80 . 3,30 , 3 . 40 . 3,50 .
1,00 bis 5,0 « M . und 25 Pf .
Pscrdebahnvergütnng pro Stück . Das
ganze Jahr dauernde Beschäftigung .

II . HoIa & Co . ,
Markgrafenstr . 43 44 II . Etage .

Graveur auf Neusilber
Wenzel , Memelerstr . 32.

verlangt
[ 40436

Stahlgravenr ,
erfahren in seinem Fach , geübt in Eni -
würfen u. Zeichnungen , findet in einer
Berliner Metällknopf - Fabrik sofort
gute Stellung . Adr . mit Ansptticlien
erb. unter II 4 an die Exp. d. Ztg .

Schlosser - Lehrtiuge
verl . Geldschranksabrik I ' . k ' abiaa ,
Prinzen - Allee 83.

Versilb . a. Leisten , zugl . a. Bronce , verl .
Geitlner , Rixdorf , Schöuweiderslr . 10.

VerstoIdccxxehUi ' eu
auf feine Politurleisteii verl . Müller ,
Grüner Weg 56. 4011b

l ' üekligervirigkvt ,
( nur tüchtige Kraft ) fiir Dienstag

'

Abend gesucht . Offerten an Voigt ,
Garten st raste 79 .

Ein Korbniachcr 4047b
auf grüne Arbeit verlangt Kanzog ,
Nieder - Schönhansen , Buchholzerfiraßc .



Achtung , 1. Wahlkreis .

Volks-Versammlung
am Montag, den Lll. Zun! , abends 8� Nhr,

im Jeeil - Valast » �urg- nud Wolsgangstragen - M.
Tagesordnung :

1 . Auf zur Stichwahl . 2 . Diskussion .
Um zahlreichen Besuch ersucht

vei » ElnKernrvi ? .

SoMdemoKraMer Mahlverem
für den 4. Der! . Relchstags - WahtKrels lSiidost).

Neu SI . �>> » ! , » denUi « 8Vz rlt »' ,
bei Herrn Itriid « » ' , Waldemarstr . 75 :

V ersammlung .
Tages - Ordiiling : 1. Vortrag des Genossen Itotilie .

2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 242/17
Nene Mitglieder werden aufgenommen . ! >«»' Vorstand .

Sozialdemokratischer Arbeiter - Verein

für Köpenick .
Dienstag , den 21 . Juni , abends 8 Uhr , im Lokal von Ad . Schulz .

Schönerlindcrstr . 5.

Oeffentllclie �ersainmlangs .
Tages - Ordnung : 7/3

I. Die Reichstagswahlen . 2. Vereinsangelegenheiten .
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht

vor Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Montag , den SO. Juni , abends 8 llhr . Oranienstr . 51 :

Dranchen - Versammlnng der Korbmacher .
Tages - Ordnung :

1. Die Verhältnisse in der Grünbranche . 2. Branchenangclcgerheiten .
3. Verschiedenes .

Der wichtigen Tagesordnung wegen erwartet zahlreichen Besuch
81/14 _ _

•_ _ Die OrtSverwaltnug .

Ganverein Berliner Bildhauer
( Berwaltungsftelle Berlin ) .

Sonnabend , den LS . Juni , in C. Jo61 ' s Biktoriagartcn . Treptow
Köpnicter Landstr . 4i ( an d. Verbindungsbahn ) :

Konvent . Morir ' äge . Tanz .

Reigcnfahren des Arbeiter - Radsahrer - Bereins „Berlin " .
Kinder - Festzug . — Um 0 Uhr : « rosse ( Schlrnipolonalse .

Die Inhaber der drei originellsten Schirme erhalten Preise im Werth «
von b, 3 und 1 M. _ _

■ ■ ■ n Anfang 6 Uhr ■ ■ ■ □
Eintrittskarten ä 30 Pf . inkl . Tanz sind zu haben bei den Kollegen

Trautvetter , Krautstr . 28. Otto Meyer , Engelufer 2b. H. No ä ck,
Muskauerstr . 48. S t ö tz e r , Josephstr . 10. P ä t s ch , Adalbertstr . 82.
K a p p i s ch , Pallisadenstr . 77. 20/14

Zahlreichen Besuch erwartet _ _ Das Komitee .

Freie Vereinigung der Zivil - Berufsmusiker
Berlins und Umgegend .

Am Dienstag , de » 21 . Juni , vormittags 11 Uhr , im Lokale
des Herr » Ttechert , Andrcasstraste 21 :

Ordentliche Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Ver -
schiedenes . — Mitgliedsbuch und Karte legitimiren . Zahlreichen Besuch er -
wartet 50/0 Her Vorstand .

fjausdiener , Padter , Roll u. GeichMskutscher .
Möbeltransport - , Kohlenarbeiter u . Kutscher .

8onntafx , den lO . . Inni . abends O Vhr :

Große öffentliche Versammlung
bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75 ( oberer Saal ) .

TagcS - Ordnung :
1. Die bevorstehenden Stichwahlen zum Reichstag .
2. Wie stellen wir uns zur Schaffung eines WiderstandsfondS ?

Referent : Schuinan » .
3. Bericht der Vertrauensleute und Neuwahl derselben .
4. Norminmg eines Kandidaten zuui Gewerbegerid >t .

Wir erwarte », daß die Kollegen in dieser wichtigen Versammlung zahl -
reich erscheinen . 75/7

Die Vertrauensleute : Robert Oertel . Paul Wolf .

Verein deutscher Schuhmacher .
Hersammliingeii

diii M o U t a g , beu 20 . Juni , nbcnbs tthr .
Zahlstelle 1 bei Feind , Weiiistr . 11.
Zahlstelle II bei Dange , Dragonerstr . 16,
Zahistelle III bei . Hü II er , Johannis straße 20 ; Vortrag von Frl .

Baader .
Zahlstelle IV bei Iloil , Adalbertstr . 21 : Vorstandswahl .
Zahlstelle Frledrichsberg bei Wakiawiak , Frankfurter

Alice 150.
Zahlstelle ScbOneberg bei Obst , Grunewaldstr . HO.
Zahlstelle Weissensce beiPfcifennittller , König Chaussee 58.

Um zahlreichen Besuch bitten 170/7
Die Bevollmächtigten .

Mittwoch , den 22. d. M. : Kombinirte Vorstandssitznng .

Achtung , Rubitzputzer !
Dienstag , Ä1. Juni , abends 8V2 Uhr , Juselstr . bei Stabernack :

Mitglieder - Versammlung " MW
der Zahlstelle Berlin » I . des Zentralvcrbandes der deutschen

Maurer .
Tagesordnung : 1. Bericht über die diesjährige Lohnbewegung . 2. Dis -

kussion . 3. Abrechnung vom Stiftungsfest . 4. Verschiedenes .
252/10 Oie Ortsvcrwnitnng .

DM " Die Kollegen von der Firma Knau er werden ersucht , voll -
zählig zu erscheine ».

Verband der Graveure und Ciselenre
Dentschlanbs ( Filiale Berlin ) .

Dienstag , de » Li . Juni , abends S' /a Uhr , Lranienftrastc Nr . S1 :

HJP f Ilial - Versammlungs .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortrag von Dr . Warm über : „ Das Auge
und seine Krankheiten , speziell in unserem Beruf . " 3. Diskussion . 4. Ver -
schiedenes . — In anbetracht des interessante » Themas versäume kein
Kollege , diese Versammlung zu besuchen .
74/17 Dir Ortsverwaltung .

Mahler
des 3 . Berliner Reichstags - Wahlkreises .

2 öffentliche Versammlungen
Montag , den 20 . Juni , abends 8 Uhr :

„ Berliner Ressource " , Kommandantenstrahe S7 ; „ Sanssouci " , Kottbuserstraße 4 » .
Tages - Ordnung :

Die bevorstehende Stichwahl im 3. Kreise zwischen Rechtsanwalt Woltgang Heine und
Dr . r . aiigerhans . Referenten ; Reichstags - Abgeordneter J . Auer u. Dr . Frendenberg . Diskussion .

Zahlreiche Betheiligung erwünscht . _ 213/18 _ DflS Wahl - Komitee .

Achtung : 5 . Mahlkreis . Achtung !
Montag , heil 20. Zuui, abtM 81/« llhr , im Alteil Whenhause , Limensr. 3:

Volles - - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Was haben dk Wähler von der freisinnigen Volkspartei zn erwarten ?
Referent : Dr . Dentler . 2. Diskussion .

Zahlreichen Besuch erwartet �kllMilee .

Teltow KeeskaW - Starkom !
Die Vertrauensmänner sowie die Vorsitzenden der

örtlichen Wahl - Komitees müssen heute Sonntag , vor -

mittags 10 Uhr , Lindenstr . 106 erscheinen . Die Pflicht
gebietet , der Stichwahl wegen , daß ein Jeder am

Platze ist.
_ _ I . A. : Zubeil .

Achtung ! Maurer . Achtung!
Oefseutliche Versammlung

der Maurer Berlins und Umgegend
am Dienstag , den 21 . d . M. , abends 8 tthr , in der „ Tonhalle " , Jricdrichstr . 112 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Delegirten vom Kongreß der durch Vertrauensmänner zentralisirten Gewerkschaften Deutsch -

lanbS . 2. Diskussion . 3. Siwationsbericht über liiisere jetzige Lohnbewegiliig . 4. Gewerkschaftliches .
DM - Kollegen , in der jetzt bewegten Zeit ist es erforderlich , daß alle diejenige », welche unsere Anhänger

sind oder werden wollen , pünktlich in dieser Versammlung erscheinen .
Die Fiolmkommission der Hanrer Berlins und Umgegend .

133/4 I . A. ; H. Metzke .

Achtung : war Achtung !
Acrbllild der in Mbeordeitnilgs - Wriken

und ans Holzplähen beslsjäftigten Ardeiter Dentschlonds.
( Filiale II Berlin Nordeil . )

Dienstag , den 21 . Juni er . , abends 8>/i Uhr , Bergstrasie Nr . 12 :

V erbancls - V ersa mmlmig .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr . Wollheim über die Entwickelung
und Bedeutung der Naturiviffenschasten . 2. Diskussion . 3. Gewerkschaft -
liches und Verschiedenes . 83/7

Nm zahlreiches Erscheinen ersucht _ Der Borstand .

Adiliing ! Kürschner . Achtung!
Große öffentliche Versammlung

aller in der

Knrslhnerhrmllhe besAstiliteil Arbtiter und Arbeiterinnen
Berlin » nnd Umgegend

am Montag , den 20 . Inni 1808 , abendö 8V - Uhr ,
in Cohn ' S Jestsälen , Benthstr . 20/22 .

Tages - Ordnung :
I. Welche Schritte müssen wir gegen das wiederum eingeführte Akkord -

system thun ? 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 03/12
Kollegen und Kolleginnen ! Ihr alle wißt , was auf dem Spiele steht .

Wir hoffen , daß Ihr alle , Mann für Mann in der Versammlung erscheint .
_ Die Vertrnoe . iispersonen .

<»>. liamburgerstr . SO .
3 Wauueubäder 1 M. , 3 Heißlufibäder
3M. ( D. N. P. ) , 3 Kneipp ' sche Güsse 00 Pf .
3 Brausebäder 75 Pf. , 3 Lohtanuiu -
Bädcr 3 M. , 3 Soolbäder 2 M. Für
Kräuter - u. Wasserlnreit (ärztl . Lcit . )

Poliklinik 10 —12. Dienstag , K,
Donnerstag , Freitag 0 —8 . gJd

Privatsprechstunde 4 —6 .

jtvnur

# '

Pankow und Umgegend .
Am Dienstag , den 21 . Juni 1808 , bei Devantier ,

Mnhlenstrastc , Ecke Jlorastraste :

vetteuMekv Versammlung äer löpter .
Tages - Ordnung :

Die Bedeutung der Gewerkschaften und ihre Vortheile für die Arbeiter .
Gewerkschaftliches . 103/0

Ilm zahlreiches Erscheinen der Kollegen wird dringend gebeten .
Der Vertranensmnnn .

Orts - Krankenkasse für das Gewerbe der Tischler und
Pianoforte - Arbcitcr z « Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die am 24. März 1808 von der
Generalversaiuuilung beschlossene Statuteiiändcrung vom Bezirksausschuß
genehmigt ist und mit dem 20. Inni 1808 in kraft tritt .

Die Aendcrung betrifft folgende Punkte :
ß 13 Absatz 3 erhält folgende Fassung : „ Im Falle der Eriverbs

Unfähigkeit vom dritten Tage ab für jeden Krankheitstag die Hälfte des
durchschnittlichen Tagelohnes ( 8 12) als Kranleiigeld .

A 17 Absatz 2 sind folgende Worte zu streichen : „oder durch schuldhaste
Betheiltgnng bei Schlägereien oder Raushändel », oder durch Trunkfälligkeit .

8 55 Absatz 4 sind folgende Worte hinzuzusstgen : „dieselben sind be-
rechtigt , für ihre Zeitversäumniß zu liauidireu .

8 55 Absatz 0 sind folgende Worte hinziizusllgen : „ und der Hilfsarbeiter " .
ß 50 Absatz 2 sind hinter Kasstrer die Worte zu setzen : » nnd die Hilfs -

arbeiter ".
8 50 Absatz 4 ist folgender Satz zn streichen : „ Das »othwendige Bureau -

personal wird von dem Vorstande angestellt . "
8 65 Absatz 1 ist „ Staatsbürger - Zeitung " zu streichen und dafür „Volks -

Zeitung " zu setzen. 4000b
Der Verstand .

F. Monien , Vorsitzender . G. Seibk , Schriftführer . _

Ita� ' e

Holzbettstell . mit Federbod .
v. 84 Mk. an llstton , Stand
v. 40 au. KIndsnvagsn v.
M. 10 an. NiefcnauSwahl !

Kinderwagen und
£ leblnrm0bel - Bazar
„ Baby , Jnvalidenstr . 160,
a. d. Bumnenstr . RIUIsn :
Alexanderstr . 44. Oranien¬
str äste 70. Reinickendorfer -
straße 2DE. Charlottenbnrg ,

Wilmersdorferstr . 22.
Anf Wunsch Thciizahlung . " W [ 49600 *

Zähne
Das rühmlichst . dekannte , altrenommirte Zahnatelier
bisher Grünstr . 10, 00 1 nahe der

jetzt nur vttUIlstt . �ei I , Gertrandtenstraße .
$ WM - Wie früher allerbest existir . Zähne v. 2 Mk . an,

" j�T" lOjähr . Garantieschein . Auf Wunsch Theilzahkung .

I)i ' . med . Scliaper ,
prakt . Homöopath . Arzt n. Spezialarzt s
Haut - , Harn - , Geschlechtslciben .
Fraiieiikrniikheitc ». Spr . 0- 1, 4- 8

tziebimeberger Ufer 25 .

Homöopath . Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnab , Ab. 7- 8.

Grosse Hambnrgerstr . 20 , I .

Dr . B. Lasker
42 Alexander sti . 42

( nm Alexandcrpkatz ) .
Spec . operaiiansloses Heil - Ver -
fahren oh » e Bernfsstörung
� Beittleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
I - upns und anderen

Hatttleide «.
Tägl . 0 —12 , 3 —0 , Freitag und

Sonntag 0 —12 .

I avin « u' Meyer u. Brockhaus .
AiraliaB �bjoie jedetz anderebranch -

bare Buch , auch Romane
fabelhaft hohe� Bclcihnitg , Cinlaul ,
Verkauf (kostenlose Abholung ) . 00/7 *

Antiquariat
Bosentlinlcrstr . 11/12 .

Haben Sie

Pic kel ,
Mittesser ,

Sommersprossen ,
unreinen Teint ,

Graue Haare ,
Haaransrall ,

schlechte Hände , schlechte Zähne , leiden
Sie an chronischer 524IL *

Stulil Verstopfung ,
so lesen Sie ineine Broschüre über
Hantmassage »>. Beilagen ,
geg. 30 Ps. Marken srko. , vcrschl . 50 Pf .
8. n. Hokkara , Berlin , Rci( f ) tn6ergcrftt . 35.

Zentral-Kranken - nnd Sterbe -

Kasse der Tischler k .
Oertliche Verwaltung Berlin B .
Montag , den 20. Juni , abds . 8 Uhr ,

im Märkischen Hof , Admiralstr . 13e :

Mitglitder -Aersaminlnng.
Tagesordnung :

1. Festsetzung der Entschädigung an
die Ortsverwaltung .

2. Neuwahl der gesainniten OrtS -
Verwaltung und Vertrauensärzte .

3. Festsetzung der neuen Zahlstelle .
4. Verschiedene Kassen - Angelegen -

heilen .
Mitgliedsbuch legitimirt !

181/0 Die Ortsverwaiwng .

Zentral-Kranken- n . Sterbe-

Kasse der Tischler k .
Ocrtl . Berwaltuiig Berlin H.

Hentag , den 2Q . 4nni 18V8 ,
abends 8Vz Uhr ,

im Lokale des Herr » Toiksdorf ,
Gör litzer straße 58 :

Mitglieder -Versmmlniig .
Tagesordnung :

1. Festsetzung der Gehälter .
2. Neuwahl der Ortsverlvaltnng

inkl . Beitragsaminlcr .
3. Wahl eines Vertrauensarztes .
4. Verschiedenes . [ 184

Mitgliedsbuch legitinurt .
Um zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen ersucht
Die Ortsverwaltnng .

W alilstatlstik
1871 - 1897

mit Schema für Jetzige Wahl
440 Seiton . [ 40216 *

Preis 1 ?! . , ausserhalb 1,10 .
Freie Znsendnng .

Hugo Warschawski ,
Berlin C. , 8tcinstr . 11 ,

an der Bosenthalerstr .

Gnädige Frau !
Orolicli ' s

Heublumen - Seife
( System Kneipp ) . Preis 50 Pf .

wirlct erfrischend u . verjüngend
auf die Haut ». verhindert dem¬
nach die Bildung von Fältchen
und Runzeln . Versuchen Sie ,
um sich zu überzeugen . ICäufl .
bei Apothekern u. Droguiaten .
Barlin ; Dr. E. Kuhlmann , Friedrich¬
strasse 134 ( auch en gros ) —
Lützowapotheke , Lützowplatz .
R. Lauer , Kaiser Wilhelmstr . 47.
F. Beiger , Königstr . 29.
M. Schwarzlose , Holl . , Königstr . 59 .

«iinfll . Bäliit SWÄÄ
Schmerzt . Zahnziehen . Reparat , sof.
Theilzlg . Ooldsteln , Oranienstr . 123.

_ _ _ Einstimmig günstig
läute » die Urtheile über Npothcter
Knyscr ' S Wanzen - Essenz , durch
langjährige Versuche nnd Praxis er-
probt , als sicherstes Mittel gegen
IVanzen u. Schwaben , in Fsaschen

a 50 Pf . 5300L *

� Willi . Kollke Maehf .
Berlin SO. , Relchenbergeretr . 164.

I > r . lieliricli ,
Spezialarzt f. Haut - u> Hnrnld . ,

Beiiigeschwnre und Lupus .
An [ dvr 8tsadtbal > » 24 ,

( am Bahnhof Zllexauderplah . )
Sprechst . : 0 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 4063L *

Poliklinik: KSag,)g-w' / .
a», 2 Zte9m
Spezialarzt f. Hantu . Harnleideu .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4 .

Haut - und Harnleiden
heilt gründl . Homöop . Haedovkv ,
Siasenthalrrstr . 23 , 9 - 11 , 3 - 5 . *

» nfallsachen , Klagen , Eingaben
i * ntzgvr , Steglltierstr . 05 .

ZiffNie » . MZ- iiSS .
zni , Olga Jacobson

65/5 * Jnvalidenstr . 145 .

Mein

nettester

Erfolg !

Kum
selber zn innchen
nehme man 1 Originalst . Rcichel ' s

Echte Janiaica - Rum- Basis
für 75 Pf. , 1 Liter Weingeist
( Spiritus vini ) und 1 Liter Wasser .

Man erhält so 2 Liter Edlte

Jamaica - Rum- Mischunö
ninndervollem Aroma und käst -
lichem Geschmad , vorzugsweise
geeignet zur The « - und Grog -
derettuiig .

Bvivbvi ' s

Echte dainaica - ilum- gaeiL
ist keine bloße Essenz nnd keine bloßa
Imitation . Der daraus bereitete Rum
ist im Vergleich eine naturgetreue
Wiedergabe des echten Jamaica - Rum »
mit seinen eigenartigen Vorziigen und
Merlmale » und kommt demselben
entsprechend an Feinheit gleich .

Echt » ur in Originalflaschen mit
meinem Namen nnd einzig und allein
nur direkt bei

Otto Reichel, Eisenbchlstr . 1,
Femspr . IV 3190.

- Alle » Andere ist Fälschung . -
BerkanfsstcUcn nirgends ! Zufe » ,
dung frei Hans , auch einzelne
Flaschen . AuSwärtL durch die Post .

Di-Selbstbereitnnglwnkognge .
Nordhttuser nnd an 40 Sorten

feinster Li(]U6Ur6, Magenbitter »,
mit d. Combinlrten Original «
Kctchel - Essenzen ( Patent -
amtlich geschützt ) . Tauseiide ehrenvoll «
Anerkennungen . Prospekte mit Re -
zepten gratis und franko .

_
:

Restauration '

ist sof. zu verk. Näheres im Restaurant
Gr . Hambnrgerstr . 9.



Aehtung ! Parteigenosse « Berlins . Acllt ""g!

Sonntag , den 26 . Juni , im „Mttggeisehldsschen " ( Friedrichshagen ) :

Grosses sozialdemokratisches

Volks - Fest
onangirt von den S « » » . Berliner Relohstngn - WnKIkrelae « .

Grosses Instrumental - Konzert unter Leitung des Hrn . Grass .

Vokal - Konzert ,
ausgeführt von Mitgliedern des Arbeiter - SSngerbundeS unter Leitung de » Herm B l o d e l.

GrofteS Schau - Turnen drS Turnvereins . Fichte «, ausgeführt von 800 Mitgliedern . Schwimmklub .
Ruderverri » . BolkSfeftzug . Bolksbelnftigungen jeder Art , unter anderen besonders hervorzuheben :

„ VKlNSSIVN . "
VroheS chinesisches OrdenSfest der Ritter vom Orden der Ouadderbacken , den lieben La- uf - ej - un - ge - nS gegeben

vom stumnien Heiligen von Sa- armr - ab - i - e ». 21b/10
Grofter chinesischer Stadtbau mit Theatern , Museen , Arena , vielen Bazaren , Theehänser » ,

echten arbeitenden Handwerkern n. s. w.
Gegen 10 Pf . Zollgebühr ist jedem anständigen Fremden unter dem Schutz der vorzüglichen Schand - arm - erie der

Eintritt gestaltet . Alle Aufführungen werden von Künstlern ersten Ranges ausgeführt .
Die Kaffceküche ist den ganzen Tag zu ermafttgtcin Preise geöffnet

Für Transportmittel hin und zurück ist bestens gesorgt .
Um zahlreiche Betheiligung bitten

BiUet inkl . Neberfahrt Z « Pf . Kinder frei
IdieVertranensperiionen .

Achtung ! Achtung !
Scliloss Weissensee „ Zum Sternecker " .

Sonntag , den 3 . Juli 1898 :

Grosses Uolks - Fest
arrangirt von den

Plirteigtlsoisen des Reichstags - WilljlkreistS Niedtlbilriliiil
unter gütiger Mitwirkung

eines Schwimmvereins tind mehrerer Arbciter - Gesangvercine ( M. d. A. - S. - v. ) .

Grr088e8 Vokal - u . Instruniental - Konzert
unter Leitung des Direktor Tlet * .

Grosses Brillant - Feuerwerk . Turnerische Auffuhrungen.

_
Volks - und Kinderspiele aller Art

_
JIUUUUI Jedes Kind erhält eine Freikarte zum Karoussel . WWWWBU

Der Besuch zum See - Theater ist uueutgettlich gestattet .
Die Kaffeekllche ist sltr die geehrten Damen den ganzen Tag geöffnet .

In keiden Sälen von 4 Uhr ab : TanZa
Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Anfang früh 8 Uhr . 224/4
BilletS tm Borverkauf 20 Pf. , an der Kaffe 2ö Pf . — Programm gratis .

Itiu , Komitee .

Schweizer - Gspten .
Sonnabend , den 25 . Juni :

Sommer - Fest
des

Arveiter - Rancher - Bnndes
Berlins und Umgegend .

Auftreten sämnitl . Künstler des Etablissements .
Anfang 4 Uhr . Eröffnung der Kasseeknche 3 tlhr .

BilletS a 30 Pf . sind nur vorher zu haben bei I a r m e r . Kleine
Andreasstr . II , Restaurant W t e s e n e r , Barnimstr . 8, Barteldt , Skalitzer -
strahe 81, P a d e , Dunckerstr . 37, B a r tz , CotheniuSstr . 3, E h r k e . Schönlein -
strahe 11. _ [ 4007b ] _ Paw Komitee .

Ortltttt - offot » u. Bcreinr haben noch Platz : Wraugelstr . 138,
"■Ö U 1 in W . Örnbe ' a Fainilicnhcim .

Tilglich von 7 Uhr morgens bis » Uhr abends :

Berkaiif frisch gek. schiv. perls. iinii jiilil. Fleisches.
Riudfleisch . . . . pro Pfd . von 30 Pf an,
Schweinefleisch . . „ „ 40 Pf . ( 4978L *

Verwaltung der Koelianstalt Stiidt . Sclilaelitliof

BUTTER
täglioli frisch ankommend ,

offerire meiner weichen Kundschaft in nachstehenden Filialen :
Koppe » - . Ecke Gr. Franksurterstrahe
Wcidenweg 100 .
Krauistraste 48 .
Langestrasie 27 .
Orauicnsirafte ISO .

zu folgenden Preisen :

Virkiieii feine vrssvulter . .

Memelersirafte ES.
Rignersirafte 1.
NtnrkiiSstrafte 47 .
RudreaS - Marktha » « Gib . llb . 118.

» Reihe L Iö - 18.

. Pfd . Mk. t, « 0

gnvi besonders zu empfehlende . . . - 1, ™
sehr gute Kochbutler . . . . . .. . .. . 0, » «

Eier , täglich frisch eiiitressend . . . Mandel Pf .

Niisr , nur bessere Qtlalitäten . �oss »

J . Maeding , Krantstr . 48 .

Kost ' min
. L . ippentrUIer -

feinster Liqueur , wo man überhaupt

überall zuhaben .
hat ,

eissL »

Ein unheimlicher Fnnd
sind Wanzen in der Wohnung , wo solche tiiimal eingenistet - , eS ist eine

gründliche Ansrotving inir noch mit einem chatsächlich sicheren Mittel

möglich . Das nirgends fleckende und nicht feuergefährliche , geruchlose
„Konzentrirte Wanzen - Fluid " ist daS einzige derartige Mittel , da eS
nicht mir die Wanzen auf der Stelle tödtet , fondeni auch die Nester der -
selben zerstört . Dieses gesetzlich geschützte , schon lange belannte erfolgreiche
Mittel erhält man ebenso wie die radikal wirkende » Spezialmittel gegen
Schwaben und Motten unter Garantie nur beim Erfinder selbst , Herrn
Otto Reichel , Eiseiibithustrafte 4. in Flaschen zu 5,0 Pf. , 1,00 , 2,00 ,
3,00 M. und die Literflasche £>00 M. nebst Sprüh , Apparat zu 5,0 Pf . ; be-
merkt sei noch, daß die vielen schristlichcn und telcphontscheii BesteNnngen
überall frei zngesteNt werden ; nach ausivärts durch die Post . Bor Nach -
uhmungen wird gewarnt .

Größte Annehmlichkeit !

Fertige Costume - Röcke ,
elegant . Facons
M. 7,50, 10,60 ,

12, - , 15, -
biS 30, - .

Alpacca - Röcke
SDi. 9, - , 13,50 ,
16,50 , 21, - bis

36, - .
Rcisc - Röcke

ans Phantasie -
u. Lodcnstoffen

M. 7, - , 9, - ,
13,50 bis 24, - ,
a. Velour - Iilolrs
M. 24 . - , 30, - ,
36, 45 bis 78.

CostWt -Flibl ' ik: Adler ,
Brnderstrasie 4. Berkanf 1 Treppe .

Nltr Briiderstr . 4 .
Ke » on0ere VelexenUelt :

Rur Montag , Dienstag u. Mitt -
woch : Ei » Posten �Vaseti »

CostnmeM , etwas defekt ,
M. 4,50 »iid 9, - .

Ein Posten elegante Wasch - Costumes
M. 19,50 .

Bloiiseit und Bloiiseiiheiiiden M. 3,50
und 6, —, aus seideneli Stoffen

M. 10,50 , 16,50 , 24, - .

billig

Uhren

Ciold . Itingc von « M. an
täold . lipo oho » v. OM. an .
Trauringe 2 Duk . S4 M.

Wann sie ->>' «

kaufen wollen ,
so besichtigen

sie unsere permanente

Mnstcr - Ansstellimg
mit Original - Preis -

noilrung
vor dedmerHause

Gump6rt' schen Konilitorei

Königstr . 22 .

Goldwaarcn - Indnstrie

iBelmoute &Coi
Elnuolvcvkanr nur Hof .

Gardinen -
Rester - Ansverkanf

älterer Mllster in weiß inid creme ,
zu 1 — 4 Feilstem passend , spottbillig
in dem Gardinenfabrik - Lager von

Lruuo Kütder ,
Berlin Grüner Weg Nr . 80
pari . , Eing . vom Flur ( fein Laden ) .
Neuheiten treffen täglicki ei ». [ 54661! »

Proben nach außerhalb portofrei .

«1»'
* * *

9-5 öv
"e,

" ftt

Moruvt verdient die Privat - Zahn -
Ä' IllIIIIl Klinik von If . HtelTen « ,
Rosenthalerstr . 61, die besondere Aus -
merlsamleit aller Zahnleidcnden ?

«e.
" " t

sie an » weniger Beintttekten
- - - -künstl . Hähne auf Theilzahlung
pro Wockie 1 M. schmerzlos einsetzt .
i ? « otiafität » Behandlung ängst -
iLptzUUllNt . sicher und eiiipnnd -
sicher Personen . b06SL »

SOOl- ,
\KIEIE-, 5CHWfF£l -
\ fichtemnadei -
¥ »adew .

Gegen Erkäl tnng , Gicht und Rheumatismus .
liOh - Tannln - , IfeiMsttrockenlnft - im « ! IdampfkastenhUdcr

mit Yerpncknnz - , IklaKHage . [ 49738 »

Rittep - Bady Bad Frankfurt /
18 Nitterstr . 18 ( Ecke Prinzenstr . ) 13ß Gr . Krankfurterftr . 136 .

Bäderlieferung für fäinintltche Krankentaffe » Berlins und Ningegend .

Ostbahn - Park ,
Am Küftriner Platz .

vtöHite » VergnUgung »- FtabiI »»e >
ment des Osten , mit neuerbauten

prachtvollen Festskien .
Täglich :

Konzert, Theater und

Spezialitäten-Vorstellung.
Anfang des Konzerts :

Wochent . 5 Uhr , Sonntags 4 Uhr .
» Wochent . äPersonloPf ,
. SoiNlt . 20Pf . Killd . 10Ps .

Pnhlm « nn ' ' s

Vaudeville - Theatcr
Inhaber F. Lehmann ,

Schönh . Allee 148, Kastan . - ANee 37/99 .
Täglich :

kontert , Tlieatcr

n . Spezialitäten Vorstellung
mit stets neuem Programm .

Prater - Theater ,
Kastanien - Allee 7/9.

Täglich : » Friede auf Erde » " .
Lebensbild mit Ges. u. Tanz in drei
Abth . von Hugo Schulz . Musik v.
A. Kersten . Fugenle Forme », Kostüm¬
soubrette . Gebr . Mllardo , Grotesque -
Duett . Osranl Troupe , musik . Green tr .
The 3 Warton ». Parterre - Akrobaten .
Mr. Bama mit f. dreff . Ratten . Ballet .
Pantomime . Konzert » nd Ball .
Ans. 4 llhr . Eintritt 30 Pf. , reserv .
Platz 50 Pf . Kalbo .

W. Hoack ' s Thealer
Rrnniicn - Strasse 16 .

Täglich im schönen Garten :

Theatei ' - und Spezialitäten -

Vorstellung.
Die Stadtrathwahl .

Posse mit Gesang » nd Tanz von
Bender u. Herrmann .

Musik von Adolf Mohr .
Novität ! Novität !

Tapaniiebchen
oder : Die kleinen Gelshns .
AusstattiingS - Burleske mit Gesang u.
Tanz von Walter Gericke . Muflk von

Wappans .
Fm Saale : « rosser Ball .

MArd Änilz , ® ' W*
empfiehlt hicrmlt sein Weift - und
Bairisch - Bier - Lokal allen Freun -
de » und Bekannten zur gütigen Bc -
achtung . Kalte und warme Speisen
sowie kalte und warine Getränke zu
jeder Tageszeit . Musikalische Abend -
uiitcrhaltung . Großes BereinSziiimier
ist »och einige Abende frei . s5390L »

Achtungsvoll lt . lianzky ,
Berlin O. , Grüner Weg 11.

Weiftriibiirgerstraste 30 ist ein
grosses und ei » kleines BereinS -
ziinnier mtt Piano zu vergebe » .
5245L » Dtto Sckeere .

Empfehle meine Itcstan ratio n
iiud S Bereinözimmrr mit Piano .
für Zahlstellen imd Vereine .

Ernst Eier ,
4953C *] Alte Jakobstr . 119 .

FeuerstEin ' s Festsäle
Alle Jakoltslrassc 75 . [»

Znh. Martin Herzherg .
t . rossc nn < l kleine Mkle zu
Versammlungen unenlgeUlich , so¬
wie zu Sommer - u. Winterfestlich -
keilen b. koulnnten Bedingungen

Otto Fraitlte ' s

Bereinshans
cinpffehlt sich allen Parteigenoffen inid
Bekannten , sowie den Gewerkschaften
» » d �Krankenkassen . Grobe Räumsich -
lciteii , a»gen «hi »erFaiililie »nuse »thait .
Für gute Speisen und Getränk « ist
bestens gesorgt .

AchtiiiigSvoll
Dtto Franke , Falllsadenstr . 9.

Empfehle allen Parteigenossen ,
Freunden inid Bekannten »leiil

Weiß- ii . Buinsch-Nier-Lollil
nebst Bereinsziminer n>it Piano .
Zahlstelle des 4. Wahlvereins D.

€ * . Urban ,
Iriedrichsbergttstr . il .

Kindenvagcn
mit u. ohne Schlitz -

vorrichtnna .
Schnlsvorrich -

liing allein 3,Ö0 ,
dieselbe verhindert
daS Heransfallen

der Kinder .
lllnder - , Fuppen - ,
Kaiten - , Leiter - u.

Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 15 M. biS zu den elegan -
teste ». Bersandt nach außerhalb ab
Fabrik . Musterbuch gratis . Theil -

Zahlung gestattet . Woche I M.
Rppnmflnn Andreacstrafte 53 ,

r . Del gmailll , part . n. 1. « tage ,
ältestes Geschäft Berlins .

Fahrrad , wenig gebraucht , verkauft
billig Dtto Schnlxe , Cothenius -
straße 15, Qnergeb . 2 Tr . 4052b

Ach tnng ! Kein I . aden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cignrren
1 Mark . Garantie rein anierikanilche
Tabake . Rippeiltabak 2 Pfd . 60 Pf .

II . F . Dinslagc , [ 4941L »
Kottbnserstrafte 4. Hos parterre .

Kinder¬
wagen .

Kasten - und Leiter -
wagen .

Großes Lager ,
billigste Preise , auch

Theilzahlung .
W , Holze

Oranienstr . 3.

S ziiriilkgtseijter
Teppiche ! !

Uortiören ! !
Gardmen ! ! p

Steppdecken ! !
erstainilich öl Füg .

Teppich - Hans
Lmiikesövre,Bttliil8

Oranieustr . IS8 . b

Prachtkatalog ß
mit bnutsarbigen Teppich
Illustrationen , sowie zirka 200
Gardinen - und Portiereii - Abbil -

- dnngen in siiiistlerischer Ans - ,
Z führinig ans Winisch gratis » nd D
- franko ! - 9Q 49708 *

"

tirUsstes Tepplchhans
Berlins .I I

Kinderwagen - Baiar
Max Brlnncr ,

?lrr »saleiiierft . 4Ä,
Briiiiiieustr . 6 ,

Tresdenerstr . 16 .
Großarlige Auswahl
w» Kinder - , Sport -
i. Pnppenwag . , best.

_ Fabrikat , billigst
— i/cu | ierouch gratis und franko . —

Theilzahtung gestattet . [*

Kok - UsksS « .
Größte Auswahl . - Billigste Preise

? . E. Platt & Söhne , r

Brmmettftr . 16 Ä ,
jm Haute : Koack ' s Festskle .

Roh - Tabak
dilligste Preise [ 49590 *

Max Jacoby
Sireliizerstrasse Nr. 52.

Roh - Tabak
en gros . en detail .

Zeun & Ellrich .

RheinSberger - sir . 67, nahe Brinnienstr .

Rohtabak
Größte AnSwahl ! Billigste Preise ! '

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !
ZENF" Säniiiitliche

Flihiiklitioiis-Mtiisilitil.
( Rene Formen , sehr gr . A» Si » .
ä 1,40 ÄN. ) Man verlange PretS -

Verzeichniß . 49618 *

. Heinrich Fraitck ,
Str . 185 , Brunncnstr . Nr . 185 .

Kinderwagen 7, 8,
10 M. , eleg . 15 SR. ,
in. veriiickeltcii Arrab -
( odern 22 M. Größte
Auswahl in 8port >ii .
Fuppen - Wagen inid
iäinll . Kinder - dlöbeln .
ch! iistav I . inckc
Prinzenstr . 55 , 1. ,
Ecke DreSdenerstr .

Verpfändet gewesene und billig
erworbene ßfi/ß *66/6: !

Fahrräder ,
wenig gebrauchte und neue erst¬
klassige deutsche und ameri¬
kanische Herren - und Damen -
Räder mit . Jahresgarantie ver¬
kauft spottbillig

Concess . Leihhaus ,
Heue Schönhauserstp . ll , I.

Fahrräder
SteiS großes Lager erstkiaff . Fabri »

kate aus 49998 *

TbvN�abßung
ohiiePretscrböhiing ziidcn konlanteslen

gahlinigSbedtnanngen .
R e p a r a t n r - R » st a l t .

kilmiiell &Landau,
Kothrittgerstraße 48 I,

dicht am Noscnthaler Thar .

Vsnzen

Lchvilhen
so verwenden Sie »leine verstärkten Specialinittel ! Flasche 50 Ps. , 1 M. , 3 M.

Apparat leihweise . Erfolg Garantie ! 4896 *
Nur beim Erfinder II . Boilers , Manteuffelstr . 92 b. b. Oranienstraße .

Lieferant für Behörde », JnsiiNite sc. Sachverständige zur Berfügiing .

Bentscher

Holzarheiter - Verbanö .
( Verivaltnngsst . Berlin . )

Todes- Änzeigc .
Am Freitag , den 17. Juiii , starb

unser Kollege , der Metallschleifer

Rodert Müller .
Ehre seinem Andenken !

Die Bccrdiginig findet am Montag ,
den 20. Juni , nachm . 3 Uhr, vom
Tranerhans «, Nen- Weißeiisee , Gustav
Adolfstr . 151, ans stall . 112/9

Um rege Betheiliginig ersucht
Die Ortsverwaltung .

Allen Kollegen und Mitgliedern des
Zentralverbaiides der Maurer Deutsch -
lands die traurige Nachricht , daß der
Kollege und Mitglied

Ernst Rauch
nach kurzem aber schweren Leiden am
16. d. M. gestorben ist.
Die trauerndeii Berioandtcn und

Bruder H e r in a n n R auch .
Kollege Paul Krause .

Die Beerdigung findet Soniitog ,
den 19. d. M. , abends 6 Uhr , vom
Hedwigs - Krankeiihaus aus statt .

Miisiof mld Noisterwaareii . Fraiu WBiiier .
eVN Tischlermeister » Berlin Sil . , Brunncnstr . 15Ä .

Allen Freuiideil und Bekannten zur
Nachricht , daß meine liebe Frau

lailse Katlan , gcb. llrdmann ,
am 18. d. M. verstorben ist.

Die Beerdigniig findet am 21. d. M. ,
nachmittags 5 llhr , aus dem Neuen
Thomas - Kirchhos statt . 4058b
Die trauernde » Hinterbliebene » .

Danksagung .
Allen lieben Verwandte » , Kreiinden

lind Bekannten , sowie auch den Herren
Kollegen sage ich für die Theilnahme
» » d Kraiizspenden bei der Beerdigung
nieines sieben Mannes aufrichtigen
Dank . 4057b

Wittwe l - oulie bände , gcb. Streich .

Danksagung .
Sage hiermit allen , die an der Be -

erdtgling meiner Frau theilgenommen
haben , sowie für die Kranzspenden ,
insbesondere dem Verein „Kreuzberger
Harmonie *, meinen Dank .

1. Mticke , Mittenwalderstr . 14.
Kostenl . Auskunft v. zu verkaufend .

Geschäft , all . Art . Neanderstr . 16. Helm .
Ein Vereinszimmer , 30 Pers . , evtl .

Zahlstellen , zu vergeben bei Jaenike ,
Schmidstr . 35, Ecke Neanderstr . s4034b

i,80 —lOOPetf .
zu vergeben bei

44168 *] Sepp Wlcdemann ,

Restaurant z. verkaufen i. Friedrichs -
berg , Blinnenthalstr . 45. Pr . 1200 M.

Ztnktion 4044b

pro Monate April und Mai 183 ?
am 83 . Juni er . , nachm . 8 Uhr .
lt . Regen , Gr . Frankfurterstr . 121.

Sonnabend , den 25. Juni cr. , nach -
mittags 4 —8 llhr ,

Anktion
belgischer u. französischer Riesen -
kantiichen Alexanderstr . 30. [ 4059b

VkMll - AnMt
Reine Wolle : 25, 27, 28. 30 M. , nach
Maaß : 33, 35, 37. 39 M. Halb¬
wolle : 18, 19, 20, 21 M. Eigenes
Fabrikat . Bei thenreren Anzügen
Theilzahlung , moiiatl . 10 M. , gestattet .

Toniporowski, Schn - idermstr . .

Stralauerstr . 56 , Laden .

Frnckanziig , Gehrock neu , verkauft
billig Enlii Schimberg , Landsberger
Allee 37, v. 4 Tr . 4020b

Möbel ThtiWluiig!
1. Keiierituuin , Neue

jacobstr . 36.

IRettfedernl
neue , rein u. füllkräftig , Pfiind
50, 70, 90 Ps. Hai bda » nen
Pfd . 1,10. Halbdanne » , silber -
heN,Psd . i,60 . Danuen von vor -
zügl . Füllkraft ( 3 Pfd . geniigen
z. größten Oberbett ) Pfd . 2,75 ,
einpf . daS als strengrecll bekaniite ,
187n gegr . Spezial - Gcschäst von
S . I * oIIaek,Ora » tr » str . 61 , |
am Moritzplatz .

Kindcrivagenräder . PaNisadcnstr . 101.

Strilkknaschinen
anS der Dresdener Strickniaschinen -
Fabrik sind die bestell und ei » leichter
EnverbSziveig f. Männer , Frauen und
Posam . - Gcschäste . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgeioiescn . Ber -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vcrireler A. Honiburgcr , Kloster -
strafte 63 , Berlin . Rachmittags . *

FÄrtftfnrflM' Sparstzstc », 2V,, Zwei -
GUötliNjtl . , loch 6, Dreiioch 15.
Gasbratosen 10 Mk. Gaspläiteiscn
billig 3909b »

TVoIiZttiRvi ' ,
26,27 . MaNncrtheatcrstraße Nr. 26,27 ,

teppdeukeii
kuuft man am

besten n » d billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. 8itroh » » an « leI , Berlin fü. ,

72, Wall - Slrasse 72,
wo mich alte Decken aufgearbeitet
werden . 52068 *

! öbsä
verliehen gewesene und »c»v, staiineiib
billig , Xheilzahlnng gestaltet .
Beaniic » ohne Anzahlung . 49958 *

Neue Kölligskrasfe ä ' J

nnd Gneiscuanstroftc 15 .

Berantivorllicher Redakteur : August Jacoben i » versi ». Für de » Jnseraleniheil veranlworllich : Tb . lvlotke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin -
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« Sochenspielplan der hiesige » Biihiien . Opernhaus . Sonntag ,
IZ. : „Loheugliu " . Loheugriu : Herr Ernst KranS als Gast . Dienstag , 21. :
„ Die Meistersinger von Nürnberg " . Walter v. Stolzing : Herr Ernst Kraus
als Gast . Anfang 6Vz Uhr . Freilag . 24. : „ Der Ring des Nibelungen " .
Erster Abend : „ Das Rheingold " . Anfang �l/2 Uhr . Sonnabend , 25. :
Zweiter Abend : „ Die Walküre " . Ansang &/ „ Uhr . Montag , 27. :
Dritter Abend : „Siegfried " . Siegfried : Herr Ernst Kraus als Gast . An-
sang 6V2 Uhr . — Schauspielhaus : Sonntag . 19. Juni : „Flattcr -
jucht ". „ MilitSrsromm " . Montag , 20. : „ Der Widerspenstigen Zäh -
Uiung " . Dienstag , 21. : „ Im Dienst " . Mittwoch , 22. : „Flattersucht " . „ Ma-
dame Dutitre " . Donnerstag , 23. : „Halali " . „ Die stille Wache " . Freitag , 24. :

„ Nathan der Weise " . Sonnabend , 25. : „ Der Widerspenstigen Zähmung " .
Sonntag , 25. : „ Mutter Thiele " . Montag , 27. : „Othello " . — Im
Neuen königlichen Opern - Theater ( Kroll ) : Sonntag ,
19. Juni : Konzert des schwedischen Studentenchors . Madame Dutitre .
Montag , 20. : Die Stumme von Portici . Mittwoch , 22. : Mignon .
( Miguon : Frau Sigrid Arnoldson a. G. ) Donnerstag , 23. : Die Stumme
von Portici . Sonntag , 26. : Die Stumme von Portici . — Im L es sing -
Theater wird das Lustspiel „ Im weißen Röfjl " von Oskar Blumenthal
und Gustav Kadelburg auch in der lausenden Woche zur Aufführung ge-
langen . Morgen findet die 150. Wiederholung des lustigen Werkes statt . —

Im Residenz - Theatcr verabschiedet sich heute ( Sontag ) Lili Petri
in Jarno ' s „ Momentaufnahmen " . Vom Montag ab wird die Paula von
Frl . Paula Wirtb dargestellt werden . — Im Thalia - Theater hat
Hansi Nisi ibr Gastspiel verlängert . — Im Schiller - Theater kommt

Montag „ Emilia Galotti " mit Frau Pfund - Kühnau in der Rolle der
Claudia zur Aufführung , Wiederholungen von� Oldcn ' s Lustspiel
„ Thielemann ' s " sind für Dienstag und Donnerstag angesetzt . Mittwoch geht
Anzengruber ' s Bauemkomödic „' s Jungferngist " in Szene , Freitag und
Sonnabend „ Der Geizige " . — Der Wochenspielplan des B e l le - All i ance -

Theaters bringt außer der zweimaligen Wiederholung des „Kaiser Roth -
hart " , am Somitag u. Dienstag neu : „ Ein toller Einfall " , Schwank v. Laufs , der

Mittwoch erstmalig in Szene geht und für den Rest der Woche aus dem Spielplan
bleibt . „ Wein , Wein , Gesang " wird am Montag zum 30. und letzten Mal

wiederholt . - Im Friedrich W il h e l in st ä d t i s ch en Theater
bleibt das Ansstattungsstüik „ Die Kinder des Kapitän Grant " auch noch m
dieser Woche auf dem Repertoire . — Im Alexanderplatz - Theater
findet morgen ( Sonntag ) eine Wiederholung des fünfaltigen Sittenbildes
„ Die Ehebrecherin " von Charles Coßmann statt .

pr. ; . ■�

pecialhaus für © onfection Rose��fßi
H erren - Garderobe . Knaben - Garderobe «

Jackett-Anzüge 36 , so . 20 » .

Sommerjoppen , grün I . 10«.

Lüs! reJacketts5 ' 41i ; 2. 75M.

Buckskln - Belnklelder 6 » .

Wascli- Belnklelilerlro 1. 65 ».

Pigue - Westen 2 . 40 m.

Anfertigung nach Mass in eigenen Werkstätten .

SafMeinkleider ilofiTloS . Mö, 1 . 1 o m.

Leinen - Blusen 1 . 85 m.

Blusen - flnzüge , 2. 65 m.

Weisse Anzüge �

Schul - Anzüge 2. 60" 2�5, �iofa. is , 2 m.

Cbeuiof - Anzüge ÄolÄI ' s , 8. 50 m.

Radfahrer -
Anzug »

Faltenjoppe u. Bein¬
kleid aus Sportloden
in verschiedenen
Farben 1 O � i-

M. 1 « . _ , IÖ . 75

Strand - u .

Sport - Anzug
aus gestreiftem

Lawn - tennis - Q
StoffM . 16 . — , O "

einfarbig creme
M. 16 . —

Radfahr - Anzug
Jackett und Bein¬
kleid , aus grau oder
grün mehr - 4 rt
temStoffM . I " •

Aus Kammgarn¬
stoff M. 24 . —

Jagd - Anzug ,

( auch mit langem

Beinkleid ) aus

grünem Schilf -

leinen M. g _ _

Staubmäntel

aus Aipacca M. 6. 75

aus Kreppstoff
M. 6. 25 , 4,75 ,

m. 3. 50

Havelock

aus grauem , brau¬
nem oder grün

meliertem � «
Stoff m. I U . 75

Radfahr - Kostüme
für Damen in verschiedenen Farben f - >1 n _ _
Ausführungen M. 31 50 , 28 . 75 , 24 , 20 , 1 0 . 7, .

Turn - und Ruder - Beinkleider

Werktags - Eleidung für alle Berufe .

Chemiker Sünderhauf ' s Wanzen - Bernichtttttgs - Essenz Fm - edol iges. flefj ) das Beste , nur Gr . ZrankfnrterAr . 89. von 9,Z9 an .

! tt ! » aus

Rheumatismus ,
Hantkrankheit . ,

Neuralgie ,
. /Ischias , Wasser -

sucht, Nieren - , Flechten - und
Fraucn - Krankheiten , ganz ver -
altete Leiden ( Lähmungen ) ,
seither für unheilbar gehalten , ,
sind n a ch w e l s l i ch in kurzer
Frist mit geringen Kosten ohne

1 Berufsstörung vollständig und �

dauernd geheilt worden .
Prospekte gratis durch

l «« � ir Berlin ,

.
Utililit . 70171,

, f Anövncherstr . 19 .
Arzt : Dienstags u. Freitags nur Wallstrasse v. 7 —8 Uhr abends .

Homöopath . �, Wasserheilverfahren
Linienstr . 137, 8 —10 , 5 —7 , f. Krank h. d. Brust , VerdaimnffS - ,

Ünterlclbsorgnnc , der Haut , IVervcn , Klicnnta

s tonsdorfer
echt

ä Ltr . Mk. l, «o, 5 Liter Mk. 5,5o . lOLtr . Mk. 10, - .

Eugen Nenmann & Co.
Comploir u Gesammtkellereien : SW. 68 , Liudenstr . 16 17.

Fernsprecher : Amt IV . 9676 .

Tetail - Vcrkaufsladc . i : » « AM « " ■

Neue Friedrichstr . 81. — Oranicnstr . 190. — Genthinerstr . 29. -
Kommandantenstr . 67. — Grüner Weg 56. — Wilsnackerstr . 25,
Amt II , 2632. — Schöneberg , Hanptstr . 129, - Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. — Potsdam , Bäckcrstraße 7.

- I . vaen ,
2 Berlin N. , [ 49C6S *

f nur Gtsnndbrnttnen
§ 26 , Vadstraße 26 ,
« Ecke Prlnxcn - AIIce ,
' S empflehlt , wie bekannt , in reellster AnS -

� führnng und allcrbitligsteu Preisen

�llerreu - u. Xnaheu -

I Garderobe ,
® — Arbeitssachen . —

Maass .Anferligung nach

Heu ! — HSchsi praklisch . — Heu !
AAAAAAAA aaaaaaaaaa BBCBBBBBbbbbbbbbbhCCCCCCCC
oocccccocccccDDDDDBDDddddclddddci EEEElCEEEeoeeoeeeee

FFFFFFFFFffffffffffffGGGGGGGGg�gggggggHHHHHHH
u. s. w. nebst sämmtl . Zeichen .

1234567890yg - ?12345G7890y §yl2345678lJUV §yl2345ü789 ( r ?§yl2345678i ) 0

„ Jeder sein eigener Drucker "
komplcter Apparat inkl . Schritt in verseil . Orilssen

jiebst Satrhalter , Pinzette u. Farbkasten

von Mk , 1,50 an .
Ersatz für Stempel und kleine Drucksachen !

H . Guttmann , N. , Brnnnenstrasse 9
( am Bosenthalcr Thor )

en , Thürschild . :r, Ve
u. Inschrift - Gravir - Anstalt .

Fabrik für Stempel , Schablonem Thürschilder , Vereins - Abzeichen

ES

Kinderwagen - Hans
August Oötze , Berlin RL,

Brnnncnstr . 145 , Ecke Rbeinsbergeretrasse .
Riesen - Auswahl in Kinder - , l ' uppen - ,

Sport - , Kasten - n . Licitcrwascn . Kinder

_ holzmöbcl und Klappstühle . 4776g *
SM - Korbwanrcn eigener Fabrik . - MB

l�ietzner ' s Korbwaareu ■ Fabrik .
Berlin , Zlndreasstr . LZ, vis - ä - vis deni AndreaSplatz .

II . Geschäft : Brun »enstr . tlö , vis - ä - vis Hnmboldh .
Kl . Geschäft : Beiisselftr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstpaste ( Spittel - Kolonnaden )

Kinder , » age » , " UNx
1 51kl W- Zfl ? iahle ich jedem , der mir in Berlin
Itl tl U Illcll 1� ein gräßeres Kindcrwageu - Lager
l965L *>

, ei
als das meinigc nachweist .

liitt « zul lesen !

Prrtiifiti iUrrni , MiisüilMr . 39 .
. . Das Verbot der Saccharin . Acrivcndung bei der Herstellung von

Bier ist von der Reiche tagsmehr heil angenommen worden und tritt mit
dem 1. Oktober d. I . in krast . Dieser künstliche Snhstosf enthält durchaus
keinen Nährwerth und dient eigentlich nur dazu , den gehaltlosen , theilweise
schlechte » Geschmack des Bieres zu verdecken . Infolge deffen erlaube ich mir
hierdurch nochmals bekannt zu »lachen , daß ich bei nieinem Breölauer
Weizeubicr kein Saccharin , sondern nur den feinsten Oiafsiuadczuder ,
sowie das beste Malz und den edelsten Hopfen verwende . Meinen ver -
ehrten Kunden liefere ich daher ein reelles und lvirklich nahrhaftes Bier :
das kleinste Faß , die V,« Tonne , mit 8 Ltr . Inhalt und nur in der
Brauerei gefüllt fitr M. 1,10 frei ins Haus . Auch in Flaschen zu 10 Pf .
sende ich mein Brcslancr ZÄeizeubier nach allen Gegenden Berlins und
literweise ist dasselbe vormittags von 6 - 12 Uhr, an Sonn - und Feiertagen
von 7 - 10 Uhr in meiner Brauerei und in meiner Filiale . Sellerstr . 35
am Wedding , zu haben . - I ' ro Ldtcr 15 Pf . - Fässer und Flaschen
sind mit meiner Firma versehen , worauf ich noch besonders zu achten lütte .

�kuK - ust Werm , Brauereibesilzer ,
5378L * SO Kionskirchstr . 30 .
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den Inhalt der Inserate
t die Nedaftion dein

lpublikni » gegenüber keinerlei
Bcranllvortnng .

Mszrtttev .
Sonntag , den 1». Juni .

ffteie Bolksbnhne ( gricbt , Wilhelm -
städtisches Theater ) . 4. Abtbeilung .
Luinpeiigestiidel . Tragilomüdie
von Wolzogcn . Anfang 2»/ , Uhr .

Opernhans . Lohengrin . Anfang
T/ , Uhr .

Montag : Geschlossen .
Nenes Opern - Theater (Kroll ) .

Madame Dutitre . Konzert des
schwedischen StudentenchorS . An
fang 7V- Uhr .

Montag : Die Stumuie von Porttci .
Schauspielhans . Flattersucht . —

Militärfronim . Anfang 71/, Uhr .
Montag : Der Widerspenstigen

Zähmung .
Lessing . Im weißen Röß' l . Anfang

7' / - Uhr .
Montag ! Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Momcntausnahmen . An-
fang 8 Uhr .

Montag ! Dieselbe Vorstellung .
Neues . Villa G almöle . Ansang

77 » Uhr .
Montag : Dicsewe Vorstellung .

Weste » . Der Trompeter von Säk -
kingen . Anfang 77 , Uhr .

Montag : Der Tronbadonr .
Schiller . Brand . Anfang 8 Uhr .

Montag : Emtlia Galotti .
Zentral . Das Signal . Heinrich

Heine . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Im Fegefeuer . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Ostend . Auf Sumatra , oder : Die

Holländer in Atschin . Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
lvelle - ZIllianee . Kaiser Rothbart .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Wein , Weib , Gesang .

Friedrich - Wtihelnisiüdlische «.
Die Kinder des Kapitän Grant .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
tllexauderplah . Die Ehebrecherin .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Geschlossen .

Urania . Tanbenstraste 48 —4l1 .
Naturlnndliche Ausstellung . Täg¬
lich geöffnet von 10 Uhr vor -
niittagö ab. Eintritt bv Pf .
Abends 8 Uhr : Wissenschaftliches
Theater .

Jiivalidenstrasle 57/62 . Täglich
abends vgn b —10 Uhr : Stern -
warte , Opcrntclcphon .

Passage - Panoptik » » , . Theater
Barläto . Alpenglühen .

lllpollo . Spezialitäten . Auf . 8 Uhr .
Vteichshallc ». Spezialitäten . An-

fang 77 , Uhr .

SiMer-Thtliter
( Wallner - Theater ) .

Sonntag , abends 8 Uhr :

Brand .
Montag :

Emilia Galotti .
Dienstag :

Tlftleleiiiaim ' s .

Wild - Carl Weiß-Tlieater .
Gr . Frankfnrterstr . IU2 .

Vorzugsbillets haben Giltigleit .
Parqnct 1 Mark .

Ans Sumatra
Gr . Attösiattnngsstück mit Gesang und
BalletS in 12 Bildern v. CH. Caßmann .
Musik von F. Krause . Ans. 8 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Im Ostcnd - Theater - Konzcrt - Gartcn :
Gr . Spezialitäten - Vorstellnna , Theater ,
Konzert . Mr . Jsano mit seinen
elektrisch . Automalcn . Ans. b7z Uhr .
Täglich : Viiv <Z» » - r - otvn , Glim -
»astiler ( 0 Pcrs . ) : Die verunglückte
Drofchkensahrt . Ar . Pantomiine .

Garlcn - l ? azso - xartouts haben
Giltigleit .

Heute , zum ersten Male : Karline
ans Paulotv . Posse in einem Alt .
' »icsangScinlage : „ Komm Karltneken ,
komm Karlinekc », wir woll ' n nach
Pankviv gchüi . "_

Apollo -Theater .
Zum 39 . Male :

Don Juan in der Hölle .
PhantasUsche Ausstattungn - Bur¬
leske mit Gesang u. Tanz in zwei
Bildeni von Benno Jacobson ,
Musik von Willi . Eosonzweig , in
Szene gesetzt v. Direktor Glück .

Ferner :

20 Spezialitäten
ersten ItaiiKCS .

Vor der Vorstellnng ;
Oroasc « Garten - Konncrt .
Kassenerüffnung 6 Uhr , Konzart
« 7 , Uhr , Anf . der Vorst . 77 , Uhr .

Actton -

Brauerei Friedrichshain
früher LipS . Slm Kiinigsthor .

Sellen Sonntag :
Grosme «

Sengten -
Kenzent

Kapelle
deS4 . Gardc - Reg .

zu Fuss .
Au fang 5 Uhr .

Entree 15 Pf .

In den Nebensälen :

Tauzkränzchon

Unania
Vnndenstr . 48/49 .

Naturkundliclie Ausstellung.
Täglich geöffnet von 10 Vorm . ab.

eintritt 59 Pf .
Abends 8 Uhr ; Vom Matter¬

horn zur Jungfrau .
Invalldenstrasse 57 - 62 .
Täglich : Sternwarte , Opern - Telephon .
Eintritt 20 Pf . ( Gutsch . ungiltig . )

Passage - Panopücum .
8ga .

Radoltl,
die schöne

Tiltowirte ,
von 11 — 1 Uhr
und 4 —10 Uhr

und

Th6ätre -
Variete

ohne Extra -
Entree .

Berliner Aquarium
Unter den Elndcn OSn ,

Eingang ; Schadowstr . 14 .
Haute , Sonntag , Elntrlttipreia

Mfr 50 Pf . - MW
Eeiohhaltigste Sammlung

der Welt an lebenden Seethieren ,
_ Eeptüien etc .

Kam Castait ' s

Panopücum .
Friedrichstr . 165.

Salambo
die schöne

Schlangenbilndicerin .

Reichshalle «
Leipzigerstraste 77 .

Größtes « ttd schönstes
Gartctt - Thcater .

Wp - Pitslloh : - QSfB

Berlin auf Stelzen !
von W. Agoston u. K. Wilhelm .

AnHerdem :

20 Spc/. iiiliüiten .
Clara Antoni , HclIaCoIIler

Astor - Bclmont - Xrio ,
die 6 nordischen Perle » ic . ; c.

Anfang des Konzerts t> Uhr ,
der Vorstellung 7 Uhr .

Entrce 50 Pf .
Fainilic » > VorzugSkarten giltig .
( Bei u n g ü n st i g c r Witterulig im

oberen grossen Theatersaal . )

Victoria - Brauerei
LUtzow - Straeao 111112

( nahe Potsdamer Platz ) .
Garten rcsp. Saal .

Heute s - ' vie täglich :

Sttttiiier Sänger
( Rtrhsrl , Pietro .
lvrittoi, . Stcidl .

Krone , Siöhl ,
Schneider

und Schräder ) .

Anfang heute 7 Uhr .
Entrce 59 Pfennig ; .

GrostarttgeS
Tonntags • Programm .

Nach der Soiree : Tanzkränzche » .
Morgen Montag : Auf . 8 Uhr .

Vorverkaufs - Aillets giltig .

ltouoki ' Ulkuis
licl | tKfg ; crNtr . Vo . 48

Leiste Saison
vor dein Abbruch .

Bttr Täglich ! - TfBß

Hoffmann' s Quartett
und Humoristen .

Dienstmädchen von heute
Anfang : Sonntags ? , Wochent . 8 Uhr .

- Weäüwg - �ark -
MUllcratrnsBe 178 .

In dem 8000 Personen fassenden
Garten mit schönen Landen

Jeden Sonntag ; :

Frei - Konzert u . Ball .
Knffceküche täglich von 3 Uhr ab
geöffnet . 7 verdeckte Sommer -
Kegelbahnen . Franz . Billard .

Volkabeluttlgungen .
Empfehle mein Lokal den ge-

ehrten Vereinen zu Festlichkeiten
sc. ic. I5381L *

OBBBi TVllhcliu Trapp . ■

Moabiier Klubhaus ,
IScnssclstr . 9 .

lkmpschlc meine » groben « aal ,
Pereinszimmer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abcndtifch .
Irden Sonntag : 4- kz - onser » all .
48511, * Carl Fischer .

Am KBnlg «-
Thor .

| Halteitelle dar
Ringbahn .

Am Friedrich *-
haln .

Haltestelle der
Ringbahn .

SchweizerGarten .
Theater u . Spezialitäten -

Vorstellung , Volksbelustigungen .
An Wochentagen freier Damcntanz . Auch ist die nn n » ?
Kaffeeküche von 8 —8 Uhr geöffnet . Anfang des Vllmt Dl) Pi .

Konzerts 47 , Uhr , der Vorstellung 8 Uhr . _ L_
Billets zu erinäbigten Preisen in Handlungen .

Inn Moach�nna ! Gröberen Vereinen empfehlen wir unser
£) [. tlU) lUilj ) '

Etablissement ( mit Vorstellung und Ball ) zur
Abhaltung ihrer Sonimcrfeste (speziell Sonnabends ) .

Rennbahn Halensee .
Gr . Internai . Rennen

Sonntag den 19 . Juni .

4nchrf Vorein für Velociped -Wettfahren
_ gegrtindet 1884 .

_ _
IdSSTELLUNG » m KORFÜRSTEWDAWM . |

Carl Hagenbeck ' s

INDIEN
Vorstellungen

In der Arena : an Wochent 6 u. 8 Uhr,
an Sonn - u. Festtagen 4 , O u. 8 Uhr,

im Indischen Theater ab 4 Uhr beständig .
Ab 4 Uhr nachm . : Gr . Mllitllr - Doppcl - Conccrt .

Entree 50 Pi . , Kinder unter 10 Jahren die Haltte .

Brauer ei - Ausschank

der Victoria - Brauerei , Stralau .

Spezialitäten - und Theater - Vorstellung .
Jeden Sonntag und Donnerstag : Grostes GnrtrN - 5l ' 0ttzerl

und ' im elektrisch erleuchteten Riesensaale : Grosser Ilnll .
Die Kaffcclüche ist den geehrten Damen von 2 Uhr an ununterbrochen
geöffnet . Für gute Speisen und Getränke habe ich bestens Sorge getragen .

Um recht regen Zuspruch bittet hochachtungsvoll
58818 * Karl mittag , Oelonom .

Max liliem ' s Sommer - Theater ,
Hnsenhaide 14/15 , — Artistischer Leiter : Panl Ulilbltz .

Täglich :

Große Theater - u. SpeziaMäten - Vorsteilnng !
Clrlco ' s Wunder - Tauben . — The IHsscnato ' s . —
Chart Gnoyn . Parodist . — Paul Troy , Charaktcrkomiler . —
FranztaUn Wünsch , Soubrette . — Utax Kontier , Liebet -

sänger , Martha Ucinshngcn , Chansonette .

Neu ! Berlin, wie' s liebt und rM . Nen !
Poffe mit Gesang in 2 Bildern von J . Elssncr .

Ehestands Kandidaten , Lustspiel in 1 Alt von Friedrich «
Vor und nach der Vorstellung : Grosses Doppel - Konzert .

In den beiden Säle » : Grosser Kall .
Anfang dcS Konzerts 4 Uhr , der Vorstellnng Wochentags 6 Uhr .

Sonntags 5
Max KI lein .

„ Neue Welt " , Hasentialde 108- 114. <

| Grosses Konzert und Spezialitäten - Vorstellung . I

Im Kai cliampCtrc : Gr . Batl . Anfang 4 Uhr .

Gr. Konzert n. �tftlitiiteii -Bol' stelliiilg .
Nimwoch : Lrittdersest mit GratiS » rrloos « na .

Jeden Donnerstag : Grosses Konzert lind Internationale

( Spezlalltüten - Vorstellung nebst Gr . Feuerwerk .
! Kaffecküche , Karoussels , Marionetten - Theater : c. täglich geöffnet . g

büllaL * Alles Nähere durch die Tages - Anschläge an den Säulen .
A. FrUhlldi .

kesiaursui „RärlZgArteu "
"

Hascnhaide . 52200 »

Joden Sonntag: Or . Concert und Bali .
Grobe Spielplätze , Ponuy - u. Esel - Reiten u. - Fahren , Lal cbarnpötrs ,
1 neue Kegelbahnen , Schanlel », KarAuffels u. sonstige VolkSbelnstigungen .. � - - - - -. j � it „ r -Kaffeeküche ( Liier 60 Pf . ) geöffnet . Hudolf Weyer .

V ollts - BadcaiiStaU Bixdorf .
Canner Chaussee . Wollenbad . A. Stolzenburg .

10 Mi » , vom Bahnhof Rixdorf . nahe der Gasanstalt .
Empfehle den geehrten Bewohnern von Rixdorf und Umgegend meine

bedeutend vergröberte Badeanstalt für Herren und Damen mit
Schwimmbassin . Billige Abonnements und AusbUdnng für Schwimm -
schüler . Kinder zahlen Wochentags von 0 —12 und 1 —5 Uhr 5 Pf .
Schönster Aufenthalt im schattigen Garten . 4 gute Kegelbahnen » nd
sonstige Volksbelustigungen . Rafsreküche . Jeden Sonntag : Gr . Konzert .

Vöreinsdi ' Mei' öi ' AugseiM Rixdwk
Herrlicher Garten und grostr Säle

Mittwochs und SonntagS :
Gr . Frel - Konzsrl .

00t
ma

4944C *]

Vorzügliche
Küche , Wnrstpavillon ,

Schiebstand , Kegelbahnen
sonstige diverse Belustigungen

Kaffecküche von 2 Uhr ab geöffnet . - Vgl

Pferdebahn vom Morttzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

Endpunkt der Aküllerstrafic

Rodert Scheere ,
am ehemalige » ChanffeehanS ,

Restaurant „ Iängerheim -
« . Blnmen - Strastr SK.

Telephon : Amt VII Skr . » 7 « 0 .
Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer , Brauerei - Hilfsarbetter .

Zahlstelle deS Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter ,
Maler , der OrtS - Krankeiikaffe de:
der Schuhmacher , Maler , Gold -
WahlveretnS dcS 4. Berliner Slei

Buchbinder ,
der Möbelpolirer , der Zentral - Krankenlassen

und Silderarbelter , Buchbinder und des
Sleichsiags - WahIlreifcS ( Osten ) . sblOSL »

Emst Höflich ' s
Koniert Nartkn ». Zpeiialitäteii - Thtatfr

Friedrichsberg , Frailkfurter Chaussee ISO .

Tonntag , den IS . Jnni , im herrlichen Lindenparl :

Grosses Konzert unä Spezialitäten - Vorstellung .
Im Saal : Großer Sommerttachts Katt .

Die Kasseekiiche steht de » gcchrle » Damen v. 3 Uhr ab znr Bcrfngung .
Anfang 4 Chr . Entree 2 « Pf .

Achtungsvoll58320 » Ernst Ifüfllch .

Cresellscliaftslaaas ( Inhaber Hühner ) ,
Swinemünder - Llraste 42 .

Täglich : Eoncert . Theater n. Spezialit . - Borstell . Im Saale : Ball .
Säle ( 2 —800 Personen fass. ) zu Berfammlungen u. Festlichleilcn empfohlen .

�tai > ii8Keiaeai �äd - Bsi ,
Waldemarstraste 75 . 4918L »

Mehrere Sonnabende und Sonntage sind noch an Vereine zu vergeben .

üenz1
Ball - Salon
Aunnyi

G. Gi
xnstrassc 27 .
Iranmann .

8üle , 900 Personen fassend , zn allen
Festlichkeiten u. Tcrsaiiiinlnngcn .
Einige Sonnabende sind noch unter kou -
lantesten Bedingungen an Vereine zu ver¬
geben . In den Sommermonaten steht mein

Lokal mit Naturgarten
zu Sommemachts - Bällen zur Verfügung .

Schönbolz Restaurant Ii . itüiidbiicg 'tJl/UUUUUlCi .
�orm . Ww . Ulnnkcnburg ) . [ 5535 «*

Sonntags : Familienkränzchcn . Kasseeküchc . Kegelbahn . Ansspannnlig .

„ Sanssouci " Schmargendorf .
Grober schaltiger Garten mit verdeckten Halle » und Lauben , direkt

am Grunewald gelegen . Spielplätze . 2 Kegelbahnen . Bistard . Kaffee -
küche ( Liter 70 Pf. ) . Gutes Bairisch - , Potsdamer u. Weistbicr . sblOSL »

. Jeden Sonntag ; OrOSHCI * Ball .

Sic « eröffnet ! Neu eröffnet !
Allen Freunden und Genossen hiermit zur gefl. Nachricht , dab ich

Eangestr . 102 ein Weist - und Bairisch - Bicrlokai eröffnet habe .
Gleichzeitig ein Zimmer für Zahlstellen sowie kleine Vereine zu vergeben .

53960 . JTiiIins Menclte .

Jägerhans
Schönhauser Allee Mo. 103.

Neu rcnoo . Garten ( 6000 Personen fassend )
mit »engebauter Bühne für Vereine . Grober

■ i n Tanzfaal . 4 neu renovirte Kegelbahnen . —
Jeden Montag ; Grosses Famlllon - Klndertest . Kaffeelüche v. 2 Uhr geöffnet .

Grüssto Volksbclnstlgnngcn In ganz Berlin . _

Deutsches *Zelt *

WeissenseeEndstation der Pferdebahn .

Im schönen schattigen , am See gelegene » Garte » »

GroHos Frei - No » zerk
imb Fvei - Tnnz .

— — — Die Kaffeeküche ist geöffnet .
Eche .

Angnstiu ' s Lindenpark , K' l ' txöi . euA,lee
Jeden Montag : Grosses KInder - Frendenfest und groß «

Präsentverloosnng , verbunden mit Vollsbelustigungen aller Art . Um 6 Uhr :
Kinder - Ball . Um 9 Uhr : Faifelpolonaise . Entree k Person 10 Psg . ,
wosür jedes Kind ein L o o s gratis erhält . Kaffeelochcn : 1 Liter SO Ps. ,

_ 7, Liter 25 Pf . Vorzügliche Viere , ff. Weistbicr . _

Restaurant Jägerhäusehen , Saal Winkel , 3886S '

empfiehlt alten schattigen Garten , gr . Saal mit Bühne , Kegelbahnen .
Kaffeeküche zu Landparlien für Vereine n. Gesellschasten . 4, . Uesen .

C. Backlians '

Volks - Theater
Jtcn - Welsscnsec .

Prenzlauer Shanffee Nr . 6/7 .
Heute

Konzert , Theater

u. Spezialitäten-Vorstellung.
Louis Keiler s Festsäie

Koppcnstr . 20 .
Heute Sonntag :

Crrosser Ball .
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf.

ssoil » Louis Keller .

Bass ' Salon
Grosse Frankfnrterstr . 86 .

Säle zn Fcstlichlcilen und Vcr -
fammlnngcn »neutgcltlich an Ber -
cine zn vergeben . _ [ 62710 *

Jul . Wernau ' s Festsäie
und Garten

Scliwcdtcrstr . 21 2 4.
Zn Sommer - Festlichfcilcn noch

mehrere Sonnabende an Vereine zu
vergeben . [ 53491! »

Etablissement

Inhaber Fritz Angel
AI aller - Strastc Nr . 112 .

Im gröstten und schattigsten
Garten dcö Nordens ( 8000 Personen

fassend ) :

Wilh : Irtl - Dottjttt .
Sonntags :

Konzei' t , Ilieater

u. Spezialitäten-Vorstellung.
Zill Tllitl : Ball .

Achtung ! 52120 »
Die Sonntage der Winter - Saison

stnd an Theater - Vcrcine zu vergeben .
Fritz h ' ngel .

Empfehle mein Lokal zn Soniiner -
festen sowie Festlichkeiten jeder Art .

Irden Sonntag :

inid Guoszeo Vnll .
8 Kegelbahnen . Kaffeelüchc .

Lagerbier 0 . 4 Ltr . 15 Pf. , ff. Weißbier .
Jede » Donnerstag :

Groszes Kinderfest
und Frel - Kvnzort .

Br « vha « Hv ' 8

? cst - Lü1c ,
_ Scbaatlanstr . SO .

Jpr * Jeden Sonntag , Montag .
�Donnerstag , Sonnabend : - Wg

i Volks - Ball .
j Einige Sonnabende sind noch frei . '

MS Johannistbai k MM »

Park - Restaurant ! I
Jeden Sonntag : Gr . Ball

unter Leitung deS Tanzlehrer ?
Herrn Rlcbard Steffen .

Abonnement für Herren 75 Pf .
Damen frei .

Die Kaffeclüche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Erlra - Preif «.

Fritz Kau . |

Glysmm
Lamlsberger Allee 40 - 41

Jeden Sonntag , Montag , Aiif »
woch und Freitag biOlL »

? rei - Koii2ert .
Auf . Sonnt . -1 Uhr , Wochent . 7 Ubr .

IIB . Sonnabende find noch frei für
Vereine bis 3000 Personen .

Carl Elsermann .

Haferland ' s Restaurant ,
Obcr - SchUncsvclde ,

empstehlt feinen Saal , Garten , Kegel »
bahn , Kaffeelüche . Solide Preise . »

Strand - Restaurant
NM Mnffttclsce
i Müggelschlost n. Tzwischen

fcc .
Müggelschlost II. Tri , kl -

Wunderbar schön von der Nastir
begabt . Tanzsaal mit Parquor »
Fustbodcn . 2 Kegelbahnen . Gr .
Halle , 3000 Personen fassend . Empf .
den Vereinen , Fabriken . Gc- ril .
schastc » zum SomincranSsliig .

Gute Bedienung . Solide Preise .
49ö6L * ] 31. Degebrodt , Gastwirth .

Neu eröffnet !

<R(|i)itt!(iitt zniit kiHttsih,
vorm . Schadewald ,

Inhaber A. Welahold ,

Irepto «, Neu « Knig - Allee 4.

Treptow *
R . H o h l w e i n ,

Kegler - Sclilösschen .
Schöner Garten , kl. Saal f. Vereine .
Bairisch Bier 7u> Liter 10 Pf. , grobe
Weibe 20 Ps . 5532 ! ! »

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobry in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke m Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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